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1 Gent. 


Telegruphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Vom politiſchen Feld. 
Der Nationalkonvent der Gold-Demokraten. 
Die Staatswahlen in Vermont. — Bei 

MeKinley. — Bryan ſpricht zu 30,000 

Perſonen in Ohios Staats hauptſtadt. — 

Verſchiedenes. 

Indianapolis, 2. Sept. Etwa 6000 
Fremde, einſchließlich der ungefähr 
800 Delegaten, ſind anläßlich der Na— 
tionalkonvention der Gold-Demokraten 
in der Stadt. Das Wetier iſt ein ſehr 
befriedigendes. 

Am frühen Morgen ereignete ſich ein 
unangenehmer Zwiſchenfall. Um 7 
Uhr traf der Gutgeld-Klub von Chi— 
ago, aus 350 Mann beſtehend, mit ei— 


kannt geweſen waren. 


ſein Vater, die Silberſache befürwor— 
tet, der Menge vorgeſtellt, und ſeine 
Rede wurde mit nicht endenwollendem 
Beifall aufgenommen. Nach ihm ſprach 
noch der demokratiſche Kongreßkandi— 
dat John J. Lentz. 

Milwaukee, 2. Sept. In der „Lin— 
coln Hall“ dahier wurde die Staats— 
konvention der Nationalen Silberpar— 
tei für Wisconſin eröffnet. Es waren 
etwa 200 Delegaten zugegen, — mei— 
ſtens Männer, welche in den letzten 
Jahren als thätige Republikaner be— 
C. L. Wells 


fungirte als zeitweiliger Vorſitzer. Un— 


| 


ter den Ausſchüſſen, 
wurden, befindet ſich einer, 


welche ernannt 


welcher 


mit Komites der demokratiſchen ſowie] 
der Volkspartei-Konvention behufs ei— 


am Bahnhof vom früheren Shicagver | 


Bürgermeijter Hopkins begrüßt. Den 
Yeußerungen diejer Leute zufolge hat- 
ten Hopfins und Oberft Gooper von 


I 


| db. Eothaufen fungirte al3 zeitmeiliger | 


ner Blecmufif-Rapelle ein und wurde | NE Zulammengehens berathen foll. 


auch die demofratifche Staatsfonven- 
tion für Wisconfin eröffnet. F. W. 


Chicago verfprochen, ihnen Quartier | Vorfigender. Er hielt eine Rebe im 


za bejchaffen ‚und ihre Stojten mwäh- | Sinne der Chicagoer Prinzipien-Erzt 


rend des Aufenthaltes in \ndianapo= 
liS zu bezahlen. Diejes Berfiprechen — 
wenn es ein Joldhes war — wurde nicht 
gehalten. 
erklärte, fie müßten für jic) jelbit Tor- 
aen, beriefen fie jofort eine Entrü- 


| 


| 


färung. 
Springfield, D., 2. Sept. Kanonen 
donner berfündete die Anfunft des Zu 


AS man bier den Leuten | ge3 mit dem Präfidentichaftsfandida- 


ten Bryan. E3 fand ein ungeheurer 
Andrang Statt, und etwa 20,000 Per— 


jtungsverfammlung nad) einem benach- | Tonen hörten die Rebe Bryanz ar, 
berten Qaden ein und ftießen heftige | melche, wie immer, ftürmifchen Beifall 


Drohungen gegen Hopkins und Cooper | 


aus, 
klärt, es ſei den Leuten 6193 freie Fahrt 
und Unterwegs-Verköſtigung verſpro— 
chen worden. 


Bon der andern Seite wird er: | 


l 


Bor Yer Eröffnung der Konvention | 


hielt der Nationalausfhuß eine Sitz— 
ung ab und hieß die Bejchlüffe des 
Vollzugs-Ausſchuſſes gut. Senator 
Caffery von Louiſiana iſt als ſtändiger 
Vorſitzer der Konvention beſtimmt. 
Der frühere Staatsgouverneur Ros— 
well P. Flower von New York führt 
den zeitweiligen Vorſitz. 

Sämmtliche Delegaten tragen hell— 
farbene, meiſt goldgelbe, Schleifen an 
den Rock-Aufſchlägen, und viele haben 
ſich außerdem mit Goldvruthen-Zweigen 
geſchmückt. Um 12.27 Uhr N. erfolgte 
die Eröffnung. 

Indianapolis, 2. Sept. Rev. John 
A. White, Episkopal-Biſchof von In— 
diana, ſprach das Gebet zur Eröffnu 
der Golddemokraten -K { 
Duthmaite von Ohio verlas de 
zuf zur Konvention und wurde dabei 
häufig von Beifall und Hochvufen un 
terbrochen. Senator Palmer von Il— 
linois eröffnete die Konvention formell 
und ſagte, es ſei die erſte wirklich de— 
mokratiſche Nationalkonvention, welche 
im Jahre 1896 zuſammengetreten ſei. 

Bei der Erwähnung des Namens 
des Präſidenten Cleveland im Aufruf 
zur Konvention erſcholl ein unbe— 
ſchreiblicher Beifall. 

White River Junction, Vt., 2. Sept. 
Geſtern waren in Vermont Staats— 
wahlen, die erſten in dieſem Präſiden— 
ten⸗-Wahljahr. Wie immer in Ver— 
mont, ſiegten die Republikaner, doch 
mit bedeutend erhöhter Mehrheit, da 
ſie ihr volles Votum herausbrachten, 
während diejenigen Demokraten, wel— 
che mit der Chicagoer Prinzipien-Er— 
klärung unzufrieden ſind, entweder zu 
Hauſe blieben oder für die republikani— 
ſchen Kandidaten ſtimmten. Die Re— 
publikaner geben ihre Mehrheit auf 
39,000 Stimmen an. Eine republika— 
niſche Mehrheit von 30,000 Stimmen 
war auch von den demokratiſchen Füh— 
rern im Voraus zugeſtanden worden. 
Es liegen noch nicht aus allen Diſtrik— 
ten Berichte vor, ſodaß ſich die ge— 
nauen Ziffern noch nicht geben laſſen. 
Joſiah Grout, der republikaniſcheGou— 
verneurskandidat hat jedenfalls die 
größte Mehrheit erhalten, welche je in 
Vermont für einen Gouverneur abge— 
geben wurde. Im Jahre 1888 hatte 
der republikaniſche Gouverneurskandi— 
dat eine Mehrheit von 27,683 Stim— 
men erhalten, was die größte Majori- 
tät bisher gemefen war. Natürlich it 
ber ganze republifanifche Stimmzettel 
erwählt. Die Bolfsparteiler hatten 
wieder befondere Kandidaten im Feld, 
ebenfo die Prohibitioniften. Das Vo— 
tum Beider hat fie) wenig verändert, 

Canton, D., 2. Sept. Der repu= 
blikaniſche Präſidentſchaftskandidat 
MeKinley empfing geſtern 86 Redak— 
teure des republikaniſchen Preß-Ver— 
bandes von Weſt-Virginien und hielt 
ein mit großem Beifall aufgenommene 
Anſprache an dieſelben, worin er wie— 
der den Haupt-Nachdruck auf den 
Hochzoll legte. 

Hartford, Conn., 2. Sept. Hier trat 
geſtern die republikaniſche Staatskon— 
vention für Connecticut zuſammen. 
Achtb. Samuel Feſſenden wurde zum 
ſtändigen Vorſitzenden gemacht. 

Columbus, O., 2. Sept. Die Men⸗ 
ſchenmenge, vor welcher der demokra— 
tiſche Präſidentſchaftskandidat Bryan 
geſtern Abend hier ſprach, war bei 
Weitem die größte im bisherigenWahl⸗ 
Feldzug, und niemals iſt in unſerer 
Stadt eine ſolche Menſchenmaſſe auf ei—⸗ 
nem Fleck verſammelt geweſen. Bryan 
hielt ſeine Rede von einer Tribüne her— 
ab auf dem freien Platze, welcher das 
Staatskapitol-Gebäude umgibt, und 
wohin er von einer Anzahl Silberklubs 
und Muſikkapellen geleitet wurde. Man 
berechnet, daß die Zahl ſeiner Zuhörer 
ſich auf mindeſtens 30,000 belief. Da— 
mit er von einem möglichſt großen 
Theil des Publikums verſtanden wer— 
den konnte, ſprach er diesmal abwech— 
ſelnd von verſchiedenen Seiten der 
Tribüne aus. Er wurde von Allen G. 
Thurman, dem Sohn des verſtorbenen 
Alten Römers“, welcher ebenſo. wie 


hervorrief. 
White River Junction, Vt., 2. Sept. 


Nach den neueſten, noch immer nicht 


vollſtändigen Berichten über das Er— 
gebniß der Vermonter Staatswahlen 
iſt die republikaniſche Mehrheit 


| 


Chicago, Mittwod, den 2. September 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


2i Sung Chang. 

Nem Hort, 2. Sept. Der Kinefifche 
Bizetönig Li Hung Chang empfing 
heute im „Waldorf Hotel“ eine vorher 
beitimmte Anzabl Bertreter der ame 
rifanifchen Preffe. Er erflärte auf Die 
vielen an ihn gerichteten Fragen u. U., 
daß er feine Klage über feinen Em- 
pfang in unferem Lande zu erheben 
hätte, und daß er nicht3 „jehr Schlim= 
mes” über die Amerikaner ſagen kön— 
ne, e3 jet denn, daß fie zu viele poli= 
tifche Parteien hätten. 


„_ MrsTans- 


⸗ — 


Deutſcher Techniker-Tagg. 


Berlin, 2. Sept. Im Prunkſaal des 
Rathhauſes wurde die diesjährige Ta— 


| gung des Verbands der deutfchen Tech 


Milwaukee, 2. Sept. Heute wurde | nifer- und Ingenieur-Vereine 


eröff- 


net. Der zweite Bürgermeifter, Kirfch- 


| 


‘ 


| 
| 
| 
| 
| 


1 


nicht | 


ganz fo groß, mie fie erit berechnet | 


murde, aber immerhin um 7000 Stim= 


| men größer zu veranfchlagen, als die 


| 


| 


| 


gfüßte frühere. Someit befannt, hat 
Grout (rep. Gouperneursfandidat) 
46,287 Stimmen, Jadfon (Dem.) 12,- 
778, Battelle (WVolfsp.) 584, und 
Mhitemore (Prohib.) 495. Demnach 
beträgt Orout8 Mehrheit 32,429 
Stimmen. 

Burlington, Bt., 2. Sept. Nach den 
jüngften Berichten beträgt die Mehr- 
heit des republifanijchen Gouperneurs= 
fandidate düt 36,811 Stimmen. 

„Ser deutsche Kriegerbund, 

Belleville, IU., 2. Sept. Die Ge- 
ichäftsfonvention, welche in Verbin- 
dung mit dem Kahresfeft des deutjchen 
Kriegerbuntes von Nordamerifa tagte, 
bat folgende Beamte erwählt: 


Präfident, F. Holle von St. Louis; | 


Pizepräfident, W. Reimann von Little 
Rod; Setretär, Julius Eggers von 
Chicago; Hilfsfetretär, Wr. Fach von 
St. Loui3; Schagmeifter, Louis Er- 
tel von Cincinnati; Verwaltungsrat: 
E. Schoenemann von St. Louis, R. 
Enzian von Mlleghenyg und E. Bis 
Ichoff3berger von Anajas City. 

Angenommen wurde ein Antrag, die 
Kopfiteuer auf 15 Cents feitzufeßen 
(Srmäßigung um 5 Prozent, desglei« 
ben ein Antrag, die Kapitalien des 
Bundes verzinslich anzulegen, und ein 
Antrgg, die vorjährigen Sterbefaffe- 
Belgungen bi zum 1. Januar 1897 
— (damit die alten Kame— 
r die Wohlthaten der Sterbekaſſe 
genießen können). Nach lebhafter Dis— 
kuſſion wurden die Sterbegelder um 
50 Cents erhöht. Die „Kriegerzeitung⸗ 
wurde dem Kameraden Weber dahſer 
übertragen, welcher das höchſte Ange— 
bot eingereicht hatte. 

Nachdem man beſchloſſen, die nächſte 
Jahresverſammlung in Toledo, O., 
abzuhalten, und die üblichen Dankes— 
beſchlüſſe gefaßt waren, erfolgte Ver— 
tagung. 

„G. A. NR.“ 

St. Paul, 2. Sept. Geſtern Abend 
veranſtalteten die Veteranen drei „La— 
gerfeuer“, eines im Auditorium, das 
andere in der „Market Hall“, und das 
dritte im Paul Martin’schen Opern 
haus. Später gaben die Damen einen 
großen Empfag zu ihren Ehren unter 
freiem Himmel an Summit Ave.; auf 
einer Strede von einer halben Meile 
waren fechs Empfangslofale aus Bret- 
tern aufgefchlagen. 

Heute fand die große allgemeine, 
trade Itatt. 

St. Paul, 2. Sept. Die Parade der 
Veteranen war über zwei Meilen lang 
und verlief in jedjer Hinficht erfolg- 
reich. General Walter und fein Stab 
führten biefelbe. 


Shlimme Erplofion. 
Sanilac Cetre, Mich., 2. Sept. Der 


dem Lendaut von Herbert Rofling, in 
der Nähe von bier, 


daß ein IchadhafterKaudfang das Un- 

glück verurſachte. 

Dampfernachrichten. 
UAngekommen. 


New York: Havel und Aachen von 
Bremen; Teutonic von Liverpool. 
Seattle, Wafh.: Myfa Maru von 
Japan (der erjte Dampfer der neuen 
japanifchen Linie). 
Rotterdam: Maasdam von Nem 
orf. 
Liverpool: Majeitic von Nem York; 
Belgenland von Philadelphia. 
Glasgow: State of Nebrasfa von 
Nem York, 
Southampton: Pari3 von New 
Hort. —* 
Bremen: Spree von New NYork. 
Mbargangen. 
New York: Noordland nad Ant» 
merpen; Germanic und Bopic nad) Li- 
— St. Louis nach Southamp⸗ 
on. 


Dampfkeſſel einer Dreſchmaſchine auf 


| 


reat“, „Pfaffenknecht“, 


flog in die Luft, | 


mobei 3 Männer getödtet, und 2 ande | Hie Ihurm-Schlabtichiffe „Navarin“ 
re fchwer verlegt wurden. Man glaubt, | b Ssalehtjäiffe „Rabazin 


| 


ner, hieß die Delegaten, willkommen. 
— Zius fuß herabgeſetzt. J 


— Berlin, 2. Sept. Das Königreich 


Bayern hat den Zinsfuß ſeiner vier— 


prozentigen Staatsſchuld auf 33 Pro-— 


zent herabgeſetzt. DasReich und Preu— 
ßen werden mit gleichen Konvertirun— 
gen und Zinsfuß-Herabſetzungen fol— 
gen, ſobald der Reichstag, 
Landtag, wieder zuſammentreten. 


Selbitmord eines Liebes: und 
Durchbrennerpaares. 


Magdeburg, 2, Sept. Zu Köfen, im | 


Regierunasbezirf Merjeburg, hat ein 
Liebespaar gemeinfam Selbitmord be= 
gangen. Der Dann heißt Stellenberg, 
und die Frau Klara Meijel, Beide aus 
Gera. 
dortigen jozialdemofratifchen Vereins, 
und Frau Meifel Kaffirerin des Spar 
klubs. Beide waren verheirathet; fie 
beriießen ihre Ehehälften, nahmen die 
ihnen andertrauten Kaffen mit und 
lebten jo fange in Freuden, bis das 
Geld zu Ende war. Wl3 fie fich völlig 
mittellog jahen, griffen fie beide zum 
Revolper. 
Eitelfriedridh verlegt. 

Potsdam, 2. Sept. Die Kaiferin 
erhielt die telegraphifche Nachricht, daß 
ihr zweiter, 13jähriget Sohn, derPrinz 
Eitelfriedrich, infolge Sturzes von Yen 
Pony verlegt worden Jet. Sie erfchrad 
nicht wenig darüber und eilte alsbald 
nah Plön, dem derzeitigen Aufent— 
balt3ort der Prinzen; doch erfuhr fie 
fhon unterwegs, daß die Verlegung 
nur eine unbedeutende fei. Der Prinz 
hat fich den einen Fuß leicht verrentt. 

Kriegerdenfmals:Enthällung. 


Mosbach, Baden, 2.Sept. Unter fehr 
zahlreicher Betheiligung aus Nah und 
Fern mwurde hier das Kriegerdentmal 
enthüllt. Auch der Großherzog war, ei= 
ner Einladung de3 Dentmals-Komi- 
e3 Folge leijtend, erfchienen. In fei- 
ner Rede mies er auf die Errungen= 
Tchaften des legten deutfchfranzöfiichen 
Krieges hin und fchloß unter allge- 
meiner Begeilterung mit den Morten: 
„Ih danfe Gott, daß er mich erleben 
Tieß, dat Wilhelm I. zum Kaifer au3- 
gerufen wurde, 


ien, 2. Sept. Der Oberantifemit 
Zueger, Erfter Vizebürgermeifter von 
Mien, erlebte auf feiner Agitationsrei= 
je in Budmeis, Böhmen, ein arged 
Fiasko. Er wurde mit Rufen wie „Pe- 
„Volksverrä⸗ 
ther“ u. ſ. w. empfangen, und ſchließ—⸗ 
lich nahm der Tumult derartige Di— 
menſionen an, daß Gendarmerie auf— 
geboten werden mußte, um Luegers 
Rückzug zu denken. 
Neue Erdſenkungen. 
Wien, 2. Sept. Brüx in Böhmen iſt 
von einer Wiederholung der jüngſten 
Kataſtrophe bedroht, und man erwar— 
tet, daß auch bei den jetzigen Erdſen— 
kungen eine Anzahl Häuſer verſinken 


cen““ gegen Lis Bewirthung. 


Brüſſel, 2. Sept. Der koſtſpielige 
Aufenthalt des chineſiſchen Vizekönigs 
Li Hung Chang in Belgien droht, hier 
zu einer Miniſterkriſis zu führen. Die 
Regierung bewirthete den chineſiſchen 
Abgeſandten aufStaatskoſten, und die 
Kammer weigert ſich jetzt, das Geld 
zur Bezahlung der dadurch verurſach— 
ten großen Koſten zu bewilligen. Man 
iſt ungehalten darüber, daß Li den 
belgiſchen Induſtriellen nicht. einen 
einzigen Auftrag ertheilt hat. 

Die türkiſche Frage. 


St. Petersburg, Rußland, 2. Sept. 


und „Imperator Alexander II.“, das 
Torpedo-Kreuzerboot „Pocadnik“ und 
zwei Torpedoboot-Zerſtörer — ſämmt— 
lich zum ruſſiſchen Marine-Geſchwa— 


der in Kronſtadt gehörend — befin-— 


den ſich jetzt auf der Fahrt nach dem 
Mittelmeere. 

Konſtanttnopel, 2. Sept. Noch im— 
mer weiß man nicht genau, wie viele 
Perſonen bei den kürzlichen Metzeleien 
umgekommen ſind. Doch bezweifelt 
man nicht, daß ihre Geſammtzahl etwa 
5000 beträgt. 

Die Banken haben jetzt ebenfalls ih— 
ren Geſchäftsbetrieb wieder aufgenom⸗ 
men. 

Will Humbert abdanken? 

London, 2. Sept. Es iſt wieder ein— 
mal das Gerücht verbreitet, daß König 
Humberi von Italien nach der Verhei— 
rathung des italieniſchen Kronprinzen 
mit der Prinzeffin Helene von Mon- 
Eur die Negierung nieberlegen 
wolle. 


bez. der 


Stellenberg war Kajjirer des | 


Dampfer ‚„Zaurada’ verunglüdt. 


Kingfton, Jamaica, 2, Sept. Der 
Dampfer „Laurada”, melcher jüngjt 
wieder Waffen und Leute für die cu=- 

ı banijchenRevolutionäre befördert, refp. 


auf dag Schleppboot „Dauntleß“ über- | 


tragen hatte, und ‚dann zu Bort An= 
tonio, ‘Jamaica, eingetroffen war, ift 
an leßterem Hafen 
gangen. L 
diefem Unglüd ein befonderer Anjchlag 
| steckt. 
| Lokalbericht. 
Die Wirthshatz. 
Richter Kerften liest den „Schuüfflern‘ ge: 
| hörig den Text. 
| Bekanntlich ift e3 augenblidlich ein- 
| mal mieder ein Sapitalverbrechen, 
| 


in Trümmer ges | 
Man vermuthet, daß hinter | 


Biel Ehre. 


Poftmeifter Hefing muß feine ganze 
Beicheidenheit zufammennehmen, um 
Schwellungen zu vermeiden, welche die 
Ehrungen, die förmlich auf ihn nieder- 
bageln, ihm fonft wohl verurſachen 
lönnten. Am Montag Nachmittag 
wird der Poftmeifter in der Arbeiter: 
parade zu Grand Rapids hoch zu Roß 
die Chicagoer VBriefträger anführen, 


| Tegter Zeit abermals 


! welche an diefer Parade theiinehmen. | 
ı jn Grand NRapids tritt nämlich am | 
| Montag die Nationalfonvention des 
| Verbandes der Briefträger zufammen. 
| Da nun der Montag ein dienftfreier | 
| Tag tft, jo werden die Briefträger von 
| Chicago, Detroit und anderen Städten 
einen Ausflug nah Grand Rapids 


iwenn ein Schantwirth jein Lofal nicht | 
' pünfttlih um die Bolizeiftunde Schließt, 


| und mit einem mwahren euereifer je- 
hen die Herren Blaurdde in Zivil da= 
rauf, daß ihres Chefs Befehl ftriki 
befolgt wird. AS „Mbgefahter” jtand 
heute unter mehreren anderen Leidens 


genojjen auch der Schankwirth Chas. | 


Rohrig, von Nr. 173 Wells Straße, 
bor Richter Kerjten und hatte zu feiner 
Entjhuldigung nicht ein Sterbens- 
| wörtchen zu jagen. Da fam der Kabi 
ihm felbjt zu Hilfe. Der 
ı Kling bejchwor, daft er des Angeflag- 
' ten Lofal nah Mitternacht offen fand, 
und daß in demfelben eine Anzahl 
ı Kartenbrüder noch einen Skat gedro- 
' jchen hätten. 

| „Stand die Thür auf?” forfchte der 
| Richter nad). 

„Mein, Ev. Ehren!” Yautete prompt 


machen und fich dort an der Arbeiter- 
Parade betheiligen. Weil es fih nun 
fo trifft, wollen einige deutiche Mit- 
bürger aus der Anwefenheit des be= 
rühmten Chicagoer Pojtmeifters Vor- 
theil ziehen und haben denjeiben einge- 
laden, ihnen am Dienftaq Abend in 
der Loderby (Ragerdier?)-Halle einen 
Bortrag über die Wöhrungsfrage zu 
halten. Natürlich hat Herr Hefing mit 
freundlicher Bereitwilligteit augelaat, 
diefem Wunfge zu entiprechen. Um 


| Donneritag wird Herr Hefing dann auf 


Blaurod | 


I 


' 


| 
| 
| 


die Antwort des bienjtbefliffenen Ge= | 


| 

| heimpoliziſten. 

| „Wurden denn Getränfe ferbirt?“ 

| Und wiederum hieß die Antwort 
| „Mein!“, diesmal aber jchon mit etwas 
| ängitlicherer Stimme. 

| „Ra, was wollen Sie denn eigent- 
lich,“ meinte der Richter jet zu dem 
| berdußt 


dreinichauenden Blaurod, 


| 
} 


{ 


dem Bankett, mit welchem der Brief: 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


td 


| Weitens, 


Die Gründlinge, 


Herrn Nerfes jüngjte Schiebung mit Sicher: 
heiten der Weitfeite-Straßenbahn. 


| 


I 
I 
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Keine Frift. 


Den Schankwirthen der Stadt ifl 
geitern vom Einnehmer Maas die Be= 


Ohne e3 für nöthig zu halten, fich | nahrichtigung zugegangen, daß jte ihre 
die Einwilligung der Aktionäre des | 


Unternehmens zu diefer Maßregel zu 


fichern, hat Herr Charles T. Verkes, | 


im Einverjtändniß mit dem Direfto- 
tium der Korporation handelnd, in 
ſechsprozentige 
Schuldverſchreibungen der Geſellſchaft 
auf den Markt geworfen, und zwar im 


Betrage von 82,000,000. Die Börſen— 
jobber kommen ſich bei dieſen Manö— 


vern des Straßenbahnmagnaten im 


Vergleich zu demſelben wie Gründlinge 


vor und machen kein Hehl daraus, daß 
die Yerkes'ſchen Machenſchaften ſie mit 


Bewunderung und mit Grauſen erfül— 
len. Bei den Aktionären der Straßen— 
bahn überwiegt nachgerade das Grau— 


| fen unter 


den Gefühlen, melche die 
Transaktionen ihres Präfidenten in 


| ihnen erweden. 


Die Weitjeite Straßenbahn-Gefell- 
Ichaft ijt mit einem Aftienfapital von 
$20,000,000 inforporirt, eingezahlt, 
oder borgeblich einaszahlt find von die— 
fem Betrage $13,189,000. Die Bond- 


: Thuld des Unternehmens beziffert fich 


| zent verzinft. 


träger-Konvent abſchließt, den Trink— 


ſpruch auf Seine Exzellenz, den hoch— 


mögenden General-Poſtmeiſter, aus- 
thek von 81,560,000 auf den Tunnel, 
eine ſechsprozentige Hypothek von 81, 
000,000 auf die früheren Linien der 
Chicago Paſſenger Railway, und frü— 


bringen. 


Die mörderiſche Trolleybahn. 
Sergeant De Long, der Chef der 


Abtheilung für Unfälle des ſtädtiſchen 
Polizei-Departements, hat heute ſeinen 
Bericht über die während des Monats 


Auguſt ſtattgehabten Trolleybahn-Un— 
fälle eingereicht, der wieder ein trauri— 
ges Reſultat aufzuweiſen hat. Ins— 
geſammt kamen in dem erwähntenZeit— 


Alle dieſe 


auf $4,040,000 und wird zu 44 Pro: 
Dazu fommen eine erite 
Hypothek in der Höhe von $3,978,000, 
welche zu 5 Brozent verzinjt werden 
muß, ferner eine jechSprozentige Hypo= 


here ſechsprozentige Schuldverſchrei— 
bungen im Betrage von $4,000,000. 
Bonds, Hypotheken und 
Schuldverſchreibungen müſſen verzinſt 
werden, ehe die Aktionäre auf Divi— 


Lizensraten für den zweiten Termin 
in diefem Jahre vor dem 5. September 
entrichten müffen. In früheren ab» 
ren wurde den Wirthen eine Frijt von 
30 Tagen für die Zahlung zugejtan- 


| den, die gegenwärtige Finanzlage ber 


Stadtverwaltung macht diefe Stun 
dung jede unmöglich. Uebrigeng, 
Herr Maas theilt mit, dab die Zahl 
der Wirthſchaften in der letzten Lizens— 
periode um 550 geringer war, als in 
der korreſpondirenden Periode des 
Vorjahres. Sie belief ſich auf 6618. 
Für die neue Periode befürchtet Herr 
Maas eine weitere Abnahme, und da 
er ſelber an einer großen Brauerei be— 
theiligt iſt, weiß er jedenfalls, daß dieſe 
Beſorgniß begründet iſt. — 


Von Farbigen beraubt. 


Die Polizei fahndet zur Zeit auf 
zwei farbige Strolche, welche geſtern 
Abend den im Hauſe Nr. 514 8a 
Salle Str. wohnhaften H.Albert über— 
fallen haben. Der Raubanfall ereigne— 
te ſich vor dem Schanklokal von G.— 


Cotone, Nr. 394 ©. Clark Str., das 


neuen Schuldverſchreibungen vermeh- 
ren die laufenden Ausgaben der Gefell- | 
ſchtft um monatlich 310,000. Die Ak— 


raum 61 ſolcher Unfälle vor, wobei 64 


| 


„wenn Ihr GurerSache felbft nicht ein- | 


| tung der jtäbtifchen Verordnung nad)» 


ı mal gewiß feid und feine Webertres | 


‚ meifen fönnt, fo habt hr auch fein | 
2 am 23. Augujt an Garfield Avenue 


| Recht, den Angeklagten vor mich gu 
| fchleppen. Entlaffen!“ 
Und Rohrig verließ frohen Sinnes 
den Juſtiztempel. — 


Eine weitere Hoffnung. 


Ald. O'Neill vom ſtadträthlichen 
Spezialausſchuß für Geleiſe⸗Erhöhung 
legte heute dem Präſidenten der Bur— 
lington-Quinch-Bahn, Herrn God— 
dard, ſäuberlich ausgearbeitete Pläne 
vor, von denen er hofft, daß die ge— 
nannte Bahn ſie ausführen werde. 
Sie betreffen die Erhöhung der Bahn— 
geleiſe von der weſtlichen 48. Str. aus 
öſtlich. Herr Goddard zeigte ſich nicht 
abgeneigt, den Wünſchen des Herrn 
O'Neill zu entſprechen, und dieſer wird 
dem Stadtrath demnächſt eine Verord— 
nung vorlegen, welche die Angelegen— 
heit deckt. 

— Feiertag. 

Mayor Swift hat heute offiziell an- 
gekündigt, daß der „Arbeitertag”, nun= 
mehr im ganzen Lande als Tyeiertag 
anerfannt, auch von der GStabtber- 
mwaltung al3 folcher beobachtet werden 
wird. Die ftädtifchen Memter bleiben 
am Montag aejfehloffen, und nur die 
BVolizei, die Feuerwehr und das Ga- 
nität3-lorpg werden Dienjt haben. 


Ein nafies Bad, 


Nabe der State Str.-Brüde wurde 
heute Mittag ein Ruderboot, in dem 
ſich drei halbwüchſige Burſchen befan- 
den, bon derDampfbarte A. R. Rhodes 
in den Gvund gerannt. Die drei Kna= 

wurden gerettet. Sie heißen Ro= 
riffin, Kohn Patton und Kohn 
Eichelfeifer und find an der Weifon 
Str. wohnhaft. 
=— | ——— 


Kurz und Neu, 


* Der YFubrmann €, 3. Wilfon 
überfuhr gejtern Abend‘ mit feinem 
Gefährt an der Ede von Milmauftee 
und North Ave. die fiebenjährige Ela- 

| ra Prebe. Das jchmer verlegte Kind 
| murde nach feiner elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1530 California Ave., ge- 
bradt, während Wilfon verhaftet 
| murbe. 


| fion in der Wohnung von %. %. Alftaf- 


| fer, Nr. 6374 Suftine Str, entſtan⸗ daß aber glüdlicherweifejemand ernit- 


| Deneg euer richtete einen Schaden 
| von etwa $600 an. 


* Edm. Coogan, bon Nr. 4439 Hal- 


I 


ı und mollte den Mechanismus 


\ 
I 


Perſonen jeglichen Alter? und Ge— 
Tchlecht3 mehr oder minder jchwer ver— 
legt wurde. Sech& Todesopfer forder- 


| tionäre find nun der Anficht, daß Herr 


te die Irolleybahn, und zwar waren | 


dies: Kofeph Shapel, der am 10. Aus 
gujt an Throop und 12. Straße über- 
legt wurde. Abraham Smith, der 


und Biffel Straße verunglüdte; Yo= 
feph Barry, murde am 29. Auqult vor 
dem Haufe Nr. 667 Haljted Str. zu 
Tode gejchleift, während drei meitere 
Perfonen erjt fpäter, nah längerem 
Krantenlager, den erlittenen Verleguns 
gen erlagen. 


Beltrafte Neugierde. 


Der vierzehnjährige Otto Kober, 
deffen Eltern im Haufe Nr. 403 N. 
Hermitage Wpe. wohnen, wurde ge= 
jtern für feine Neugierde jchwer be= 
ftraft. Derjelbe ijt im Gejchäft von 
Montgomery Ward & Co. angejtellt 
eines 
nur für die Beförderung von Fleinen 
PBadeten beitimmten Fahrjtuhls et- 


| 


| 


mas näher unterfuchen. Plöglih fam | 


aber der Fahrſtuhl auch jchon mit aro= 
ßer Geſchwindigkeit heruntergefauit, 
und Otto, der ſeinen Kopf nicht ſchnell 
genug zurückziehen konnte, erlitt einen 
Bruch des Naſenbeins und eine Ver— 
letzung am Auge. Der Verunglückte 


wuͤrde mittels Ambulanzwagens nach 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


feiner elterlichen Wohnung gebradit. 


Ein treues Sünden. 


Ul3 geftern Abend der zur Zentral» 
Station gehörige Detettive-Sergeant 
HYrank Stible, Nr. 3759 Forreft Ape. 
wohnhaft, heimfehrte und fein Heines 


! 


I 
| 
I 


und Sculdverichreibungen 


faufen das zum Ausbau der Linien | 
und für vorzunehmende Verbeflerungen | 


nothiwendige Geld durch Verkauf mei- 
terer Attien bätte aufbringen können, 
itatt den Inhabern derSchuldverfchrei= 
bungen und Hhpothefen, mer immer 
dieje fein mögen, ein Vorrecht auf die 
Einnahmen einzuräumen. 
Altienitand der Gefelichatt haben die 
Schiebungen de3 Herrn NYerkes natür— 
lich feinen jehr günftigen Einfluß, aber 
dem Vernehmen nach liegt e8 audy gar 
nicht in der Abficht de3 Baron einen 
ſolchen auszuüben. 


Ein ehrlicher Finder. 
Der aus Newark, Ill. ſtammende 


und augenblicklich hier auf Beſuch wei-⸗ 3 uw 
{ende Kaufmann 9. B. Coy unter= | MWerthe von $12,000 jein eigen nenne, 


nahm mit zwei „Dämchen“ eine ver- 
gnügte Sprigfahrt durch den Levee- 
Diſtrikt und gerieth jchlieglich mit dem 
Drofhfentuticher Putnam über das 
Tahrgeld in Krafehl. Das Ende vom 
Liede war, daß der Landonfel, Bürger“ 


e * i⸗— derſetzen, und ſchrie laut 
denden Anſpruch erheben können. Die 


meiſtens nur Farbige zu ſeinen Kun— 
den zählt. Albert war zufällig in die 
betreffende Schankwirthſchaft gekom— 
men und hatte unbedacht beim Bezah— 
len ſeine ziemlich gefüllteGeldbörſe ge— 
zeigt. Als er ſich dann fortbegeben 
wollte und kaum die Straße betreten 
hatte, wurde er von zwei ihm folgen— 
den Farbigen um ſeine, 813.50 enthal⸗ 
tende Geldbörſe und ſeine Uhr beraubt. 
Der Ueberfallene verſuchte, ſich zu wi— 
um Hilfe, 
worauf ihn die Strolche derart miß- 
handelten, daß er beinahe das Bes 
mwußtfein verlor. Nachdem er fich mie- 
der erholt hatte, jegte er die Polizei 


u | von dem Gefchehenen in Kenntniß. 
| Merkes, Statt Hppothelen auszuftellen | 196 b 
zu ver—⸗ 


Ehekrieg. 


Nach dem, was ſeine Gattin Eva 


über ihn zu erzählen weiß, ſcheint der 


an Woodlawn Avenue und 71. Straße 


anſäſſige Schankwirth Max Wille ge— 


Auf den | 


rade fein Mujter von einem Ehemann 
zu fein. Sie gibt nämlich in der heute 
anhängig gemachten Scheidungsklage 
an, daß fie mehr Prügel, als fonjt et- 
mwa3 von dem böjen Mar erhalten, fo= 


| daß fie fich ſchließlich gezwungen ge— 


| Tehen habe, 


mit ihren Kindern die 


ı Flucht zu ergreifen. Sogar ihre Klei- 


| 


| 
| 
| 


der Stadt Chicago wurde, jpäter aber | 


von Richter Kehoe nach Zahlung der 


Gerichtsfoften wieder entlaffen wurde. | 


Beim Reinigen feiner Drojchle fand 


| 


nun Butnam unter dem Sie eine von | 
Cop verlorene Brieftajche, die MWerth- | 


papiere im Betrage von $3600 enthielt. 
Der ehrliche Finder lieferte die Sachen 
Tofort auf der Desplaines Str.= Polis 
zeiltation ab, wo jie noch ihres Eigen— 
thümers harten. 


Wird ausgeliefert werden. 
Der Farbige Ed. Williams, welcher 


Hündchen ihm nicht, wie üblich freudes | vor einer Woche mit einem taliener 


wedelnd an der Hausthür entgegen- 
Iprang, abnte er fofort, daß fich irgend 
etwas Außergewöhnliche zugetragen 
haben müfle. Er eilte nach oben und 
fand dort jeine Gattin, dem Tode 
nahe, auf dem Fußboden der Küche 
liegend auf. Auf ihrer Bruft lag das 
Hündchen, mitleidig das Antlih der 
Schwerkranken ledend. Ehe noch ärzt- 
liche Hilfe zur Hand war, hatte Frau 
Stible bereit? ihren legten Athemzug 
gethan. Ein Herzihlag Hatte die 
YUermite jäh ihren Angehörigen ent- 
riſſen. 


Eiſenbahn⸗Blockade. 
Durch plötzlichen Bruch eines Ma— 


ſchinentheiles an der Lokomotive wur—⸗ 
de heute Morgen ein Vorſtadtzug der 
Illinois Zentral-Bahn unweit der 47. 


ſted Str., der ſich geſtern bei einem 
epileptiſchen Anfall eine ſchwere Ge⸗ 


hirnerſchütterung zuzog, indem ſein 
Kopf mit voller Wucht auf dem Sira— 
ßenpflaſter aufſchlug, iſt im County— 
| Hofpital geftorben. Der Eogoner hat 
einen Inqueft angeordnet. 


* Im St. Janetius-College, anBlue 
‘land Abe. und 12, Str., tft der Je- 
juitenpater Michael E. van Agt im 
Alter von 52 Jahren geftorben. Trop- 
dem er jchon jeit fait einem Viertel- 
jahrhundert halb invalide war, verjah 
der nunmehr Dahingefchiedene 
fein Ami ol Lehrer der ftubirenden 
Jugend mit echt priefterlicher Pflicht: 
treue bi3. !urz dor jeinem ode, und 
fein Ableben wird allgemein tief be- 
trauert. 


Doch | 


* Gin in Folge einer Gafolinerplo- Straße zu einem rudmweifen Stillitand 


gebracht, wobei die Paffagiere bunt 
durcheinander gemwürfelt wurden, ohne 


Unbehagen der ihren Gejchäftspläßen 
zueilenden Vorſtädter. 


— —— 


Das Wetter. 


Tom Wetterburean auf den Auditoriumthurm 
toird für die nächlten 18 Stwuden folgendes Wetter 
für Illinois und die amgrenzeuden Staaten ım 
Ausſicht geſtellt: 

Illinosis und Indiana: Theilweiſe bewölkt, wahr⸗ 
ſcheinlich Regenſchauer im nördlichen Theile heute 
Nachmittag oder heute Abend; morgen im Alge⸗ 
meinen ſchön und etwas kühler; lebhafte jüdbeche, 
jpärer weitsihe Wine. 

Wiscanfin: Dwtlihe Megenihausr heute Nach⸗ 
mittag und heute Abend; morgen jhön und küd— 
ler; mutbmaßlih licher Fit morgm Ubend; fturs 
fe weitid: Winde, * 

Jowa und Miſſouri: Theilweiſe bewölkt und det⸗ 
fihe Regenihawer; mahricheinich leihter Froit im 
äußerften mordtweitiichen Torile von Soma; morgen 
im Wlgemeinen jhön:s_und flered Wetter; meines 
he bezw. jümwetlide Winde. 

Yu Chicago Keit Ach der Temperaturitund feit uns 
ferem legten Berichte wie folge: Gehirn Mdend um 
6 Uhr DR Grad; Mitternadt 63 GKad über Rau; 
Heute Morgen um 6 * & Grad und heute Mit⸗ 
fan 78 Gran Über Ru 


| 
| 


| 
| 
I 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


in eine Prügelei gerieth, jich feiner 
Verhaftung mwiderfegte und dann bon 
einem Poliziften durch einen Revolver- 


fhuß verwundet wurde, tft im County= | Bredeifen. 


Hofpital von den Geheimpoliziltenyay 


dungsſtücke wolle der Pflichtvergefiene 
nicht hergeben und ſie, Frau Wille, be 


faͤße nicht den Muth, ſich in die Höhle 
des Löwen zu wagen. 


Da nun der 
Verklagte aber Grundeigenthum im 
ſo beanſpruche ſie auf alle Fälle Ali— 
mente. 


— —— 


Kecke Einbrecher. 


Dem Mayor Mathews von Harveh 
wurde in vergangener Nacht ein recht 
unangenehmer Beſuch zu Theil. Spiß— 
bubengeſindel verſchaffte ſich nämlich 
Einlaß in ſeine Wohnung, doch wur— 
den die Kerle verſcheucht, ehe ſie ſon— 
derlich große Beute wegſchleppen konn— 
ten. Aeußerſt keck gingen die Bandi— 


ten aber dennoch zu Werke. Sie ſchli— 


chen ſich in das Schlafgemach des Bür— 
germeiſters, nahmen die auf einem 
Stuhl vor dem Bette liegenden Un— 
ausſprechlichen Sr. Ehren an ſich und 
ſtibitzten Geld und ſonſtige Werthſa— 
chen aus denſelben. Dann ſcheinen die 
Strolche aber plötzlich durch irgend 
ein Geräuſch in ihrer ſauberen Arbeit 
geſtört und verſcheucht worden zu 
ſein, ohne auf ihrer eiligen Flucht ſonſt 


irgend etwas mitzunehmen. Die Poli— 
zei fahndet jetzt auf die Ritter vom 


und MeCaffery als ein gewiſſer John 
Rupyh, aus Kanjas City, identifizirt | 


worden. 
Zeit den Geldſchrank im Bureau der 
U. T. und ©. F.-Eifenbahn erbrochen 
und um $1784 beraubt haben. Er 
wird, jobald er von feiner Wunde mie- 
derhergeitellt fein wird, den Behörden 


Rupp foll dort vor einiger | 


Ri 
Zödtliher Sprung. 


Mährend der vergangenen Naht 


ı fprang ein nicht ganz junger Mann 


| bon einem zur Zeit mit 
| Gefhmwindigfeit jahrenden Zuge 
‚ Chicago, Milmaufee 
| Eifenbahn, in der Nähe der 40. Sir. 3 
und Grand Xpe., herab. Als berjelbe = 


von Kanjas City ausgeliefert werben, | 


Zu viel Schulden. 


Der Apothefer -EmEil Knotbe, Nr. 
6300 Halfted Str., erfannte vor eini- 
gen Tagen eine beim Obergericht ge= 


gen ihn eingereichte Schuldforderung | 


im Betrage von $900 an. Heute er= 
wirkten die Herren E. %., Geo. %. und 


E. W. Geift gegen ihn meitere Zah: | 
| kung3urtbeile im Betrage von zufam= | 
| Ti) verlegt wurde. Durch den Unfall | men $1870. | 
| wurde eine ftundenlange Blodade auf 
| der ganzenStrede verurfacht, jehr zum 


Eine Geihäftsftörung. 


Dtto Anderfon, Nr. 431, 58. Str., 
wohnhaft, wurde heute von Bolizeirich- 
ter Henneffy wegen unlizenjirten Ber- 


fauf3 geijtiger Getränfe zu $95 Stra= 


fe verurtheilt und außerdem wegen 
Verkaufs folcher Getränte an trunt- 
füchtige Perfonen dem Kriminalgericht 
überiiejen. Anderfon hat in dem Pro= 
hibitionsbezirt von Englewood zu Wa- 
gen Flafchenbier verkauft. 


* An Stelle des Dr. B. Bettmann, 


| te. Der Eoroner ijt benachrichtigt wog= 


} 
| 


bedeutender 
der 
und St. Paul 


| fpäter aufgehoben wurde, mar bereit 
| alles Leben aus ihm entflohen. 
ı Leiche des Verunglüdten wurde nad) 


Die 


der Morque, Nr. 1223 Milmautee 
Ave., gebracht. Yn einer Tajche Des 


Mannes wurde ein Stüdchen Papier 3 
mit dem Namen Samuel Pullman ge 


funden, wa3 vielleicht zur bentifizi = 


\ 


tung der Leiche beitragen wird, 


Berunglüdter Runabe. 


Der elfiährige Salomon Stein fiel * 


hen Wohnung, - 
Str., eima zwanzig Fuß ‚tief 
ter. Er fiel dabei mit jeinem 


verlegt, daß er fchon nach furzer Zeit 


heute von der Veranda feiner elterli= 
Nr. 5621 Dearborn 7 
hinun= ® 
Kopfe 


auf einen Stein und murde jo [her 


feine Auaen für immer jchliegen muß 


den. 


— — 


Pflug⸗Fabrikanten. 


x 


‘m Palmer Houfe tagt beule ber © 


Berein der Pilugfabritanten des Wer 


F 
PR. 


3 


— 


* 
J 


J 


ai 


der eine Studienreife nad Euro: | jtend. Bon 22 Firmen, welche dem Ver⸗ 


| Michael I. Helm von Marion County | mentunft 12 vertreien. Herr W. $ 
vom Gouverneur zum Mitglied ver | Porter aus Canton, O,, it Prüpbens: 


Auffichtsbehörke für die 
Mohlthätigkeitsanftalten ernannt. 


field, ZU., Selretär der Organifat 
Ä 


Er 


pa angetreten hat, wurde aejtern Herr | band angehören, find in ber Zufamz 


ei 


ftaatlihen | und Herr S. E. Praider aus Springe 





LEIN BROS. 


SUESLTER 


NEST 


HALSTER 


Einer der gröften Läden in Chicago, 


Die große 


Bargain⸗-Ecke 


offerirt Euch für dieſen 


Donnerſtag,3. September, 


eine erſtaunenswerthe Liſte von Bargain-At— 
traktionen, welche alles Andere, das Ihr bisher 
geſehen oder gehört habt, in den Schatten ſtellt. 


Veſel ſie! 


Große 


Grocery:Bargainız, 
BER BETDDR.. 2.0 
Friſche XXX Ginger Snaps, das Pfd.. .. 
Friſches Brot, der L 


ic 


3 Pfd. weißes Kornmehl ................ 
Beſte Qualität Gerſte, das Pfd.......... 
Scotch Family S UPfd. Stangen... 
Volle Bohne Santos Kaffee, das Pfd. . . 


Wisconſiu Käſe, dar Pfd.. 
3 
2ic 


100 Stürfe des allerbeſten Schürzen⸗ 
Ginghams, in biau u. branı, alle 
Größen Eheeks, wert; 66, mur 


Gutes Deutiches Barız, 


x alle Farben, 
eın Knänel 


25 Stüde ertra breite Senrietta, — jhiar- 
zer Satin Yyintih befter Xbert auf 3 
Erden zu 124% und lic — für diejen 6:c 
D 

20 Stüce 40 Zoll breiter jchwarzer Mohair, 
Brocade, jpezielle Qualität, in ausgewühls 
ten und angjchliegiichen Muftern, & ( 
paſſend für einzelne Röcke, gew. 29€ 
Preis 507, für diejfen Berfauf.... 

Schwere ındigoblaue Urbeits:Meberheme 
den für Mänter, gemacht von deutichen 
blauen Zeug und auf volle Länge epi 
zugeschnitten, mit doppelten: och Be 
ER sonen ennsenee 9 

85 Dusend KindersHemden und Hafen, in 
gran oder creanı, aroße jowoh! 12: 
als Fleine, Schwer fließgefüttert, > 
gerippte Waareı, nur a 

1 Kiſte Knaben-Hemden und Hoſen, 
rahmfarbig, gefließt, gerippt, wir ſähen es 


gern, wenñ ihr dieſe Partie beſich 


tigen witrdet, werth 48c, PIC 


werden verianft zu 
Schweres naturwollenes gemifchteg Damen: 
Unterzeug, wir fauften e8 zu 35c 


unseren Preis, werth 60c, wir dver- 
faufen e8 Donnerjtag ZU. .... .... 

120 Damen: Röde in geblümten Mohairs, 
5 93. Roc, mit raujchender € y 
ZTaffetta gefüttert, wert) 85.00, +. 9 
für dieſen Verkauf 

25 lohfarbige Jackets für Damen, in allen 
Woll⸗Fabrikationen, alles Er— w 
zengnilfe dieſer Saiſon, die 1 .95 
$7.50 Sorte, Berfaufspreis.... 


Seht fie! 


Bauft fie! 
Kleider-Dept. 


” 
rei 
Doppelfnöpfiger Schul-Anzug für Knaben, 

ein Starker, dDaueryafter Anzug , « 
in ſchwarzem und dunkelblauem +. 
vere Jean=Hofen für Männer, Wolle 


Eheviot, Größen 4-145ahre,nur 
da; fie nicht aufs 
69€ 


u mit Patent-Knöpfen, im— 
zu $1.25 verfauft, Donner: 
ETF 
NReinwollene Stanley » Kappen für Anaben, 
gerade das Ridhtiae für Schul: ® 
gebraud, die 25c Corte, Donner: 12c 
ftag nur 


eine groge Sculiafel wird 
mit jevent Kinder-Anzug Dieje 
Woche verſchenkt. 


Swift's durchaus friſches loſes 
Leaf Lard, 
das Pfund 
1000 2-Quart Blech Eimer, mi Deckel, 


(Beer Pails) 
das Stück 


1000 Hartholz Frame 


2e 
aaue 9 
23 


1090 Paar Satin Ealf Echnür- oder Anöpf 
Schul: Schuhe für Knaben, edige Zehen, 


mit Tips, Größe 12 bis 5, gut 89% 


$1.25 wertb, für diejen 
a RE AS RNEN WRRFRNE 

397 Paar Mädchen Dongola Kuöpf- oder 
Schnür Syuhe, Opera Zehen, Patentleder 
Tips, jolides Leder, Größe I 
2, jtrikt joiid, gut $1.50 wer 


65 große Sorte Fubänfe, vd. au: 
tem Brufjel:Garpet aemadt und 
werth 7öc, Verkaufs: Preis 


784 Paar Gratin Leder Anopf Shuk-Shuhe 
für Kinder, mit Ddei oder Spring 
Heel, folide Yeder Tips, Grö 
2, werth $1, zu 


Siemlid große Spiegel, 
werti) 2öt, 


Große 26x30 jehr faucy Bilder-Nah: 
men, gewöhnlich für $1, 80c und 7Uc 
verfauft, für diejen VBerfauf Eure Tec 
Auswahl für 

Solide cidene Staffelei, 
die 50c Sorte, 


GIRSSIOSHIHEP EICHE ENG 


lCelegcaphiſche NRollzen. 


Anland. 
— Die Jahresverſammlung des 
Bankiers⸗Verbandes von Michigan 
wurde in Grand Rapids eröffnet. 


— Zu Peoria wurde die Sitzung 


der republikaniſchen Liga von Illinois 
eröffnet. 


bor Day“, wird in Grand Rapids, 
Mich., die nationale Briefträger-Kon— 
pention zuſammentreten. 

— Das Hauptgebäude der Kentu— 


ge in Frankfort iſt niedergebrannt. Es 


gelang, ſämmtliche Inſaſſen in Sicher⸗ Dhnmacht und defindet ſich ſeitdem in 


Be | . | einer Art Delirium. 
— Der Gejchäftstheil von Labdo- 


heit zu bringen. 


nia bei Merdor, Mo., ijt Durch eine 
nächtliche Yeuerzdrunft, melde in ei= 


ner Upothete aus undefannter Urfade | Ernennung zum Poftmeifter durdhgu- 


Verlujt eis ı Teen, und außerdem habe er nod) ei- 
‚ | nen großen Theil feines Gehaltes feit 
— Ueberf hiwemmungen an ber Liz | 
in | 
Mem Merico entlang, befonders zwis | 


entjtand, zerjtört worden, 
wa $60,000. 


nie der Ailantic- & Pacifichahn 
ſchen Hockberry und Liberia, verurs 


achten vier Tage hindurch 
Schaden. 


— Wie aus Pinole, Cal., gemeldet | fee, die Geliebte von John Divorat, 
war unter ber Klage verhaftet wor- 
sen ‚rt eo. , den, $28 gejtoblen zu haben. Divoraf 
acht hinefifche und 4 meibe Aubeiter | 


„Mird, find bei einer Erplojion in den 
Gebäuden der „Californ. Powder Co.“ 


getödtet, und mehrere andere verletzt 
worden. 


FE — Zu Brairtie du Chien, Wis., ent- | 
gleifte ein Zug der EHicago:, Milwaus | 
tee & St. Paul-Bahn an einer PBris | 


N Hat-Drehbrücde, welche nicht ordentlich 
ngedreht war. Indeß kamen die In— 
uf der Fahrt zum nationalen Feld— 

Foyer in St. Pau! befanden — ohne 

Hedeutendere Verlegungen davon. 

— In San Francisco ift eine Pro= 
Sendung hinefifcher Kohlen einge- 


E Aohle. 


Hlnanifche, als falls die Qualität be= 


n Ozeans bollfiändig verdrängen. 


— Hole Smith, der bisherige Bunz | 
: aus welchem zwei Mitglieder anläßlich 
| der bekannten Unruhen gegen die Sta= 
| Iiener ausgej&hieden waren, ift wieder 
| vollzahlig. 


beöfefretür des Junern, weicher fein 
mi nieberlegte, weil er und Die von 
nr herausgegebene ‚Zeitung den 
Mräfiventihaftsfanidaten Bryan uns 
Kerftügen, verabjchiedete ſich geftern 


on ben Beamten feines Departement3. | 


8 an noch nicht bejtimmt, wenn fein 
Rachfolger, ver Er-Bouverneur Frans 
#8, eintreffen wird. 


— Durh-das Schließen der Eifen= | 
genommen bat. 
pie Hälfte der dortigen Arbeiter be= | 

Jetzt wei⸗ 

Mauthner von Markow, der bekannte 

welchen die Ge⸗ 

Achaft ihre Arbeiter ſtets, und auch 

0 beim Schließen ver Fabrit, aus 
folke, an Geldes Statt anzunegmen. | 


Inh ur agen-Fabrik in Madiſon, Su., 
ungslos geivorden. 


D 


fen ji auch die Kaufleute in Madi- 
m, die „Ched2“, mit 


R m 





großen | 


— Die EifenbahnWerkjtätten von 
Terre aan und Indianapolis Find 
geichloffen worden. 

— Die Liebesgaben, welche für Die 
Bawohner de, befanntlich durch einen 
Waldbrand zerſtörten Städtchens On— 
tonagon, Mich., einliefen, müſſen jetzt 
extra durch eine Milizkompagnie be— 
wacht werden, da ſich ſchon Hunderte 


— von Spitzbuben aus Duluth und an— 
— Am nächſten Montag, dem „La-⸗ 


deren Plätzen nach der Unglücksſtätte 


begeben haben, und die Polizei nicht 
ausreicht, ſie abzuwehren! 


— In Boone, Ja., wurde in der 


— des tmeiſ . C. 
cdyer Staatsanſtalt für Schwachſinni- ———— — 


merman ein Fehlbetrag von 83600 
entdeckt; Bremerman fiel darüber in 


Er hat ein 
ſchriftliches Geſtändniß abgelegt, wo— 


rin er erklärt, er habe größere Sum— 


men Geldes zahlen müſſen, um ſeine 


ſeiner Ernennung abgeben müſſen. In 
der Hoffnung, ſeine Finanzverhält— 
niſſe zu verbeſſern, habe er an der 
Börſe ſpekulirt, dabei aber noch mehr 
mehr verloren. 

— Alvbina Hebenſtreit in Milwau— 


benachrichtigte das Mädchen, daß er 


verſuchen werde, ſie aus dem Gefäng— 


niß (in der Polizei-Zentralſtation) zu 
befreien. Wirklich kam Dworat, wäh— 
rend ſich das Mädchen Nachts im Kor— 
ridor der Frauen-Abtheilung befand, 


mit Hammer und Meißel an die Hin— 
e In- terwand des Gefängniſſes und begann, 
jaften — meiftens Veteranen, die ſich 


die Ziegelſteine herauszunehmen. Das 
Mädchen wurde aber ängſtlich, for— 


derte ihn auf, wegzugehen, und ge— 


ſtand dann den Behörden Alles. Dwo— 
rak ſtellt in Abrede, einen Befreiungs— 


verſuch gemacht zu haben. 
teöften, theilsharttohlen, theils Weich- | 
Ehineftfche Kohle kann bedeus | 
hend billiger geliefert werben, als penn= | 


Ausland. 


— König Humbert von Stalien fol 
einen Befehl unterzeichnet haben, mwo= 


tepigend ift, dürfte fie das anterifa- ı nad) wieder ein italtenifches Ylotien- 
Produkt an der Kilfte des Stil- | 9° * 
je Bro er z nifchen Gemäfjern thun Toll. 


geichtwader Dienite in den Jiidamerifas 


— Das braſiliſche Miniſterium, 


— Der monatliche Ausweis des 
Bundes-Schatzamtes über die Bundes— 
ſchuld ergibt, daß dieſelbe beim Ab— 


ſchluß der Bücher 8978,497,296 be— 


trug, alſo im Auguſt um F12,342, 684 
im Vergleich zum vorigen Monat zu— 


— Eine Depeſche aus Wien an das 
Londoner „Chronicle“. meldet, daß 


reiche Brauer, ſich erſchoſſen habe, 
weil, wie er in einem hinterlaſſenen 
Briefe erkläre, die Angriffe der antiſe— 
mitiſcher Zeitungen, welche ihn be- 


ſchuldigten, ſich um die Bezahlung von 


Oktroi⸗Steuern gedrückt zu haben, ihn 
in den Tod getrieben hatten. 

— Die Berliner Blätter zeigen ſich 
hocherfreut darüber, daß fih Deutfch- 
land gemweigert hat, den boriibergehen- 
den Inhaber der Sultans-Herrſchaft 
von Sanſibar, Said Khalid, welcher 
im Deutſchen Konſulat zu Sanſibar 
vor den Geſchoſſen der britiſchen 
Kriegsſchiffe Zuflucht ſuchte, ohne 
Weiteres an die Briten auszuliefern, 
und die Berliner „Neueſten Nachrich— 
ten“ weiſen darauf hin, Deutſchland 
habe die Pflicht, Said Khalid auͤch ge— 
gen geheime Nachſtellungen, beſonders 
gegen Gift, zu ſchützen. 

— Noch immer befinden ſich die Be— 
wohner der Inſel Formoſa im vollen 
Aufruhr gegen die japaniſche Herr— 
ſchaft. Die japaniſche Zeitung „Daily 
Mail“ fordert die Regierung auf, end— 
lich energiſche Maßnahmen zur Unter— 
drüdung dieſes Aufſtandes zu ergrei— 
fen, beſonders da andernfalls eine der 


auswärtigen Mächte die dortigen Wir: | 


ten alö Vorwand zur Unnektirung der 
Ssnjel benugen fünnte. Das Blatt 


teilt darauf Hin, daß zu Diefem Zined | 


Ichleunig eine neue Anleihe aufgenom- 
men werben follte, deren Aufbringung 
ja nicht fchwer fein würde, 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 
Der große Feſtzug am nächſten Montag. 


Die von den Marſchällen beſchloſſene Zug— 
ordnung. 

Die Arbeiter = DOrganifationen, 
welche ich zur Betheiligung an dem 
Veltzug gemeldet haben, der am Mon- 
tag zur eier des Urbeitertages veran= 
jtaltet werden fol, haben jih um 9 
Uhr Vormittags am Sesufer zu ver- 
fammeln. Der Zug wird ich punft 
10 Uhr von der Ede der 13. Str. und 
der Michigan Uve. aus in Bewegung 
fegen.. Die Marjchroute führt vurd) 
die Michigan Ave. nördlich bis Nar- 
jon Str.; in der Kadfon Str. weit- 
lich bis Loomis Str.; durch Loomis 
Str. nördlic bi3 Monroe Str.; in 
Monroe Str. öftlich bi Peoria Str.; 
in Beoria Str. nördlich bi8 Randolph 
Str.; durch Randolph Str. ditlich bis 
Market Str. Auf dem Market Square 
löft der Zug fih auf. Die elf Divi- 
fionen des Zuges werben lich zufam= 
menjeßen wie folgt: 

1. Diviſion — Polizei-Abtheilung, 
Kapelle, Marſchälle, „Dailh News“⸗ 
Trommler-Korps und Zuaben, Ka— 
pelle, Verkalker-Union, Kapelle, Union 
der Dampfheizungs-Einrichter und 
ihre Gehilfen, Union der Leitungsröh— 
ren-Einrichter. 

2. Diviſion — Kapelle, Marſchälle, 
Meſſinggießer und Metallpolirer, In— 
ternationale Maſchiniſten — 
Maſchiniſten von Aufzugs-Krahnen, 
Progreſſive Maſchiniſten-Union, Ka— 
pelle, Hufſchmiede-Union, Union der 
Eierprüfer, Kapelle, Union der Bau— 
ſchmiede. 

3. Diviſion — Marſchälle, Di— 
ſtriltsrath der Bauſchreiner, ſieben— 
zehn Baufchreiner = Unionen mit 6 
Kapellen. 

4. Divifion — Kapelle, Marfchälte, 
Diftriftsrath derHolzarbeiter und zehn 
2ofalverbände, Kapelle, Union ver 
Schuhmacher. 

5: Division — Marfchälle, Union 
der Bauflempner, Einrichter eleftri- 
[cher Leitungen, Metallfpinner, Ka- 
pelle, Schneider-Union Nr.1, Fahrrad: 
Arbeiter-Union Nr. 1, Kapelle, Unio- 
nen der Zigarrenmacher. 

6. Divifton — Kapelle, Marfchälle, 
Maurer-Union. 

7. Divifion — Kapelle, Marjchälle, 
Diitriktsrath der Stubenmaler, Ka= 
pelle, acht Maler = Unionen, Dachdeder, 
Qunnelarbeiter, Kapelle, Frantlin- 
Union der Preßleute. 

8. Divifion — Kapelle, Marfchälle, 
Fredutiv-Ausfhuß der Handlanger- 
Unionen mit vier Zofalverbänden. 

9. Division — Kapelle, Marfchälle, 
Schriftſetzer, Polſterer, Keſſelſchmiede. 

10. Diviſion — Kapelle, Marſchäl— 
le, verſchieddne Organiſationen. 

11. Diviſion — Kapelle, Marſchäl— 
le, verſchiedene Organiſationen. 

Man ſieht, es fehlen in dieſer Liſte 
immerhin noch eine ganze Anzahl der 
ſtärkſten Gewerkſchaften. Die Eiſen— 
gießer ſind zum Beiſpiel nicht aufge— 
führt, auch die Steinhauer nicht, und 
für die 10. und die 11. Wipifion 
Icheint man auf Organifationen zu 
rechnen, die bisher niht angemeldet 
find, wie Die Brauerei» und die Bäde- 
reisArbeiter. Nach dem Umzug finden 
im Nord Chicago Schügenparf und in 
Dgdens Grove Pifnits ftatt, auf erjte- 
rem Plaß unter der Kontrolle desBau- 
gewerkſchaftsraths, auf letzterem un— 
ter der der Trades & Labor Affembly. 
Während für die Feitlichkeit im Schü- 
genparf Herr Bryan al3 Medner ge= 
monnen worden tit, jtehen die Staat3- 
männer von der T. & L. V. noch mit 
dem republilanifchen Hauptquartier 
wegen Lieferung einer Attraktion in 
Unterhandlung. Berlangt hat das fto= 
mite den Herrn Meflinley in eigener 
Perfon, man wird fich aber wohl au 
mit einem Stellvertreter zufrieden ge- 
ben. 


— — 


Herbſtboten. 


Es iſt ſeit Jahr und Tag unter den 

ſtitgliedern der Börſe ein ungeſchrie— 
benes Geſetz, daß mit dem 1. Sep— 
tember die Strohhüte von den Häup- 
tern der Börfianer verfchwinden miüj- 
fen, und ftrengftend wird auf jtritte 
Befolgung dieſer Etiketten-Regel ge— 
ſehen. Als daher geſtern einige Her— 
ren, den alten Brauch vergeſſend, arg— 
los mit ihren „PBanamas“ die Börjen- 
halle betraten, madhte das junge Ele- 
ment jofort einen Anjturm auf bie 
Strohdäder, und zerfauft flogen die- 
felben alsbald in der Luft herum. Na= 
türlich fehlte auch das übliche Gejohle 
hei dem WIE nicht, Todaß e3 zeitweilig 
recht lebhaft auf der Börfe zuging, bis 
fchlieklih das „Gefhäft” dem Spaß 
ein Ende machte. 


Union, 


er 


‚BaEE 


itttwod), den 2, 
"0 4; ſches. 


Die Einladung B — zum Arbeiter-Piknif 
am nächſten Moutag nicht formell 
autorifirt. 


Dize » Präfident Emery vom Bangewerk— 
fhaftsrath bei Bureauvoriteher 
Payne. 


Allerlei repnblifanifche Klub: Gründungen. 


Deutfche Dereine nehmen fih der Kandida: 
tur Altgelds an. 

Die „Amerifanifhe Gutgeld-Liga” 
entfaltet eine außerorbentlic) regeThä= 
tigfeit. Wie jchon berichtet, hat Dieje 
cus republifanifchen und demokrati— 
ſchen Geſchäftsleuten beſtehende Orga— 
niſation für nächſten Samſtag Herrn 
Carl Schurz als Redner für eine Ver—⸗ 
ſammlung in der Central Muſic-Hulle 
gewonnen. Herr Schurz wird während 
der Hampagne wahrſcheinlich nur die— 
ſe eine Rede halten, aber dieſelbe wird 
| ſowohl von der republikaniſchen Kam— 
pagneleitung wie von den Alt-Demo— 
kraten als Pamphlet im ganzen Lande 
| 
| 
| 
| 
| 





| verbreitet werden. Nad) Einlaßlarten 
für die Berfammlung in der Mufithal- 
ie herrfcht Tchon jet große Nachfrage. 
Für die nächite Woche bereitet die Liga 
größere Verfammlungen vor. Bine 
davon foll am Samjtag, den 12. Sep- 
tember, Nachmittags im Freien jtatt- 
finden, wahrfcheinlich in einem ber 
Heineren Parks, die andere am Abend 
deffelben Tages im Kolifeum. In 
beiden Berfammlungen wird ber rede- 
gewaltige Srifh-Amerifaner Bourte 
Cohran Anfpraden halten. Herr_E. 
Burritt Smith befindet fi zur Zeit 
im Wuftrage der Liga im Djften, um 
dort noch andere Redner zu gewinnen. 

Im republikaniſchen Hauptquartier 
glaubt man jetzt ſicher ſein zu können, 
daß die vom Baugewerkſchaftsrath an 
Herrn Bryan ergangene Einladung, 
hier am Arbeitertag im Schützenpark 
als Redner aufzutreten, nicht eben viel 
zu bedeuten habe. Die Einladung iſt 
nicht vom Baugewerkſchaftsrath ſelber, 
| fondern von einemlinter-Wusfhuß tes 
Arrangements-Komites ausgegangen. 
Vize-Präfident Emery vom Bauge— 
mwerfjchafts-Rath fühlte jich geftern be= 
müßigt, dem Bureauporiteher Payne 
im Auditorium feine Aufwartung zu 
machen und bemfelben die beruhigende 
Berfiherung zu geben, daß er, Em= 
ery, und noch verfchiedene andere Des 
legaten in der Zentraltörperfchaft für 
MefKinley ftimmen würden. all e3 
aewünjcht merde, lafje ich in der 
nächſten Geſchäftsſitzung des Rathes 
über die Einladung an Bryan eine po— 
litiſche Debatte herbeiführen, welche 
dem Silber-Kandidaten nicht eben ge— 
nehm ſein würde. Ob Herr Payne mit 
dem braven Herrn Emeryh entſprechende 
Abmachungen getroffen hat, hat ſich 
noch nicht mit Beſtimmtheit ermitteln 
laſſen. 

A. E. Manning von Indiana und 
W. F. Scott von Illinois, bezw. Prä— 
ſident der nationalen demokratiſchen 
Negerliga und Vorſitzer des Exekutiv— 
Ausſchuſſes derſelben, meldeten ſich ge— 
ſtern im Silberhauptquartier bei Se— 
nator Jones zum Dienſt. Die beiden 
Herren haben im Zimmer 341 des 
Unity⸗Building ein „Hauptquartier“ 
eröffnet und ſind zu jeder Tag- und 
Nachtzeit bereit, Quittungen über et— 
waige Fonds zu unterzeichnen, welche 
ihnen für die Agitationsarbeit unter 
ihren Stammeägenofjen zur®erfügung 
geitellt werden mögen. 

Sn den Stallungen der Nord Chis 
cago Straßenbahn an der Lincoln 
Anenue wurde geftern von Angeitell- 
ten dieſer Geſellſchaft ein MeKinley— 
Klub organiſirt. Gegen 100 Mitglie— 
der unterzeichneten die Vereinskonſti— 
tution, und es wurde dann zur Beam— 
tenwahl geſchritten. Der Klub wird 
jeden Samſtag Abend eine Verſamm— 
lung abhalten und hat im Lokale 497 
Lincoln Avenue ein permanentes 
Hauptquartier eröffnet. 

Heute Abend findet an der Ecke von 
37. Straße und Indiana Avenue eine 
große republifanifche Verfammlung 
ftatt. Gouverneur Hajtings von Penn- 
ſylvania iſt alsHauptredner für dieſel— 
be angekündigt, und die hieſigen Reai- 
menter des nationalen MeKinley und 
Hobart⸗Radfahrer⸗Klubs werden dem 
Herrn auf dem Wege vom Audito— 
rium⸗Hotel zum Verſammlungsplatz 
als Eskorte dienen. 

In dem Lokale 742 W. Diviſion 
Straße wurde geſtern von den Repu— 
blikanern des Weſtendes der 14. Ward 
ein Moſtinley- und Hobart-Klub ge— 
gründet, der allabendlich Diskuſſionen 
über die Währungsfrage zu veranftal- 
ten beabfichtigt. 
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Die Nachrichten über venAusfall der 
Mahl in Vermont find im hiefigen re- 
publifanifhen Hauptgaurtier natür- 
fih mit hellem ubel aufgenommen 
worden. Herr ones auf der anderen 
Seite der Congreß Straße bemühte 
fh, den Gleichgiltigen zu ſpielen. 
„Vermont, Wermont?“ fragte er 
'cheinbar verwundert den Berichter- 
ftatter, der ihn über den Eindrud 
auszuholen verfuchte, welchen der ye= 
waltige republifanifche Wahljieg in 
dem grünen Bergjtaat auf ihn ge= 
macht, „hat denn dort eine Wahl ftatt- 
gefunden? a, iva3 gehen denn uns 
republikaniſche Familienangelegenhei— 
ten an? Wir haben kaum gewußt, daß 
es in Vermont noch Demokraten gibt. 
Und doch haben ſich in dem verlorenen 
Weltwinkel noch 11,000 von unſeren 
Leuten zuſammengefunden, das iſt ja 
aller Ehren werth.“ — Die Republika— 
ner machen andererſeits aber darauf 
aufmerkſam, daß unter gewöhnlichen 
Umſtänden von den 80,000 Wählern 
Vermonts etwa 58,000 republikaniſch 
und 22,000 demokratiſch zu ſtimmen 
pflegten. Die Abnahme der demo- 
fratijhen Stimmenzahl fei offenbar 
der Chicagver Platform zuzufchreiben 
und laffe deutlich erfennen, wie die 
Sadjlage fi im November geftalten 
werde. 

* * * 

Der demokratiſche Unterhandlungs⸗ 
Ausſchuß iſt mit der —— noch 
immer nicht zu einer Einigung über 


aber 1800. 


die Kanbidaturen für die Countyam- | Shaumberg-Shindlerd Theater. 


ter gelangt. Das demofratijche Eoun- 
tytomite hat geſtern die durch den Aus⸗ 
tritt verſchiedener Mitglieder entſtan— 
denen Vakanzen neu beſetzt und be— 
ſchloſſen, die County-Konvention em 
Samitag, den 12. September, abzu- 
halten. Die Delegatenwahlen finden 
mie üblich am Tage zubor Statt. Die 
Kongreßlonventionen werden am 9, 
September abgehalten werden, ausge- 


nommen die des 3. Bezirkes, welche auf | 


den 16. September anbderaumt mor- 
den ilt. 

Der Soziale Turnverein in Late 
View hat fig mit anderen deutichen 
Vereinen in Verbindung gefegt, um 
eine Reihe von Altgeld-Demonitratio- 
nen zu beranitalten. Am Sonntag 
fand in der Sozialen Turnhalle eine 
Verfammlung von Delegaten verfihie- 
dener Vereine Statt, Die jih an diefer 
Demonitration zu betheiligen beabfich- 
tigen. ©8 wurde beichloften, die erite 
derartige Demoritration am 19. Sep- 
tember zu veranftalten, und zwar fol 


ein Umzug arrangirt und eine Maffen- | 
berfammlung in der Sozialen Turn- 


halle abgehalten werden. Außer dem 
Sozialen Turnverein haben bisher die 


nachgenannten Vereine ihre Betheiliz | 
zuge— 
zug 


gung an dieſer Veranſtaltung 
ſagt: Turnverein Garfield, Turnverein 
Fortſchritt, Turnverein Gut Heil, 


Platideutſche Gilde John P. Aligeld 


Nr. 34, Lincoln Park Altgeld Klub, 
Plattdeutſche Gilde Nie Brandenburg, 
Groß Part Liederkranz, Deutſcher 
Peoples Party Klub von Abvbondale, 
Rheiniſcher Verein. 


Ein unduldſamer Gottesmann. 


Paſtor Thomas Craven in Evan— 
ſton ſpricht zwar jeden Sonntag von 


der chriſtlichen Nächſtenliebe, gibt ſelbſt 


aber ſeiner Heerde ein gar ſchlechtes 
Vorbild. Weil nämlich ſein Haus— 
miether, der Möbelhändler A. H. 
Smith, an Orrington Ave, wohnhaft, 


die Rente nicht pünktlich zu zahlen ver= | 


mochte, 
Weiteres daran, den Mann zu ermit» 
tiren. In aller Hergottsfrühe fchon 
war der Oottesmann zur Stelle, und 
ehe Smith jih’3 verſah, ftand fein 
ganzes Möbellager bereit3 auf dem 
Bürgerfieig. Der NRechtöbeiftand des 
alfo Gemaßreaelten gab ihm aber den 
Rath, ruhig wieder einzuziehen, und 
als er das auch wirklich verfuchte, Toll 
ih der von Herrn Craven eingejehte 
Wächter thätlih an dem Mann bper- 
griffen haben. Smith will gegen den 
unduldfamen Geeljorger gerihtlih 
borgeben. 


Eines Berzsweifeiten That. 


Der Maurer Louis Fugman, wohn- 
haft Nr. 169 Milwaufee Ape., welcher 
fich fchon feit längerer Zeit außer Ar— 
beit und in großer Noth befand, 
glaubte fein Gefchiek nicht mehr länger 
ertragen zu können. Gejtern Abend 
begab er fich nad; dem Lincoln Park, 
fette fich dort in der Nähe der Center 
Str. auf eine Banf und jagte fih 
dann mittel3 jeines NRevolvers eine 
Kugel in den Kopf. Die Barkpoliziiten 
riefen fofort einen ftädtifchen Ambu- 
lanzmwagen herbei, melcher den Zeben3- 
müden nad) dem Deutjchen Hofpital 
brachte. Die ihn dort behandelnden 
Aerzte hoffen, den unglüdlichen Mann 
am Leben erhalten zu fönnen, 


Zum Oberft ernannt. 


Here Leopold Mob, Inhaber eines 
großen Zigarrengefchäftes an der State 
Str., ilt von Gouverneur Altgeld an 
Stelle von Er-Mayor Hopkins zum 
DOberft im Stabe des Gouperneurs er- 
nannt worden. Herr Moß bat früher 
in der Staatömiliz gedient und ift 
mehrere Kahre ein Offizier des Zmeiten 
Regimentes der Nationalgarde von Si- 
linois geweſen. 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College, 
815 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 
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Galifornien. 
Wer dorthin reifen will 


follte unter allen Umständen fich zuerjt bei der 
Burlington Bahn erkundigen; Periönlic 
geführte Greurjionszüge nad) San Rrancisco 
und Yo3 Angeles verlaijen Chicago jeden 
Mittwoch mit einem bis zum Endpunft dur) 
gehenden Bullman Balaft Touritten Wagdon. 
Die Tour geht über Denver, die Denver & 
Rio Grande Gilenbahbn (Scenic Yine) und 
Salt Lake City. Tie Waggons find ausge 
jtattet mit Teppichen, gepolſterten Sitzen, 
Matragen, Kopfkiſſen, Decken, Bettwäſche, 
Betthängen, Toilettezimmern, Heizvorrich— 
tungen und Licht, in der That, alle Bequem 
lichkeiten eines regulären Pullman Palaſt 
waggons. Nur ſind ſie äußerlich nicht ſo 
koſtbar ausgeſtattet wie die Pullmanwag 
gons, die in den Limited Expreßzügen lau— 
ten, Dabei ijt der Preis ein Drittel (4) des ge- 
wöhnlichen Preiles für ein Bett. 

Näheres zu erfahren durh T. A. Grady, 
Excurſions-Manager der C. B. & OQ. Eiſen— 
bahn, 211 Clark Str., Chicago, Ill. dido 


Erkurfſionsraten zur internationa⸗ 
len Ausitchung in Toronto, 
Cauada. 

Für obige Gelegenheit verkauft die Nickel 
Plate-Eiſenbahn Billets von Chicago nach 
Toronto und zurück via Buffalo und Nia 
gara Falls, vom 31. Auguſt bis zum 3. Sep— 
tember inkl. für 812.45 für die Rundreiſe, 
giltig zur Rücktehr bis zum 14. September. 
Zwei mit allen Bequemlichkeiten verſehene 
Paſſagierzüge laufen täglich in beiden Rich 
tungen, mit unüberirofenen Vorkehrungen 
für eine fichere, bequeme und ichnelle Retie. 
sahrplan und nähere Einzelheiten zu erhal 
ten bei X. 9. Calaban, General-Agent, Ge: 
neral-Agent, 111 Adams Str. mi—2ip 


Salbe Raten nah Cleveland, D©,, 
viaB.&0. Bahn. 


Am 9. September verfauit die B.LO. 
Bahn Pillets nad) Glevelaud zur Rate von 
$8.50 für die Rundreiie, in Anbetracht der 
bundertjähriden Keier, giltig zur Rüdfahrt 
bis zum 12. September. Vie B.& OD. Bahn 
ijt Die einzige Pinie, welche Tullman Bejtibn 
led Schlafwagen zwiichen Chicago und Gleve 
land laufen hat. Wegen näherer Informa: 
tion wende man ih an die Stadt Tidet 
Dffice, 193 Clark Str. 2,3,4,5,8ip 


Scheidungsklagen 


nug R. gegen Fred E. Am⸗ 
mous, wegen 
ride Smith, wegen 
C. Banctoft, w 
Wilt:, wegen grawian 
Grant Eftes, wiegen 


| 


Müllers Balle. 


Für die am nächiten Sonntag, den 
6. September, jtattfindende Eröff- 
nungsvoritelfung der diesjährigen 
Saifon hat die Direktion ein recht 
wirkſames Volksſtück „Die Elje vom 
Erlenhof“, in 5 Akten, von C. A. 
Skaack, gewählt, welches allenthalben 
bisher eine recht günſtige Aufnahme 
gefunden hat. Auf ein gutes Enſem— 


iſt alle Sorgfalt verwandt worden, ſo— 


daß dem Publikum ein genußreicher 


ſetzt: Sebaſtian Rauninger, der Er— | 


lenhofdauer, — Jaques Lurian; Hans 
na, fein Weird — Hedwig 
Elfe, feiner Schmeiter Kind — Jo: 
hanna Schaumberg; Fzreiherr von Alt- 
ringen, Majoratsherr Ludwig 
| Schindler; Dr. jur. Erich von Altrin= 
gen, jein Neife — Louis Koch; Ber: 


Henfcel; Gertrud, feine Tochter — 
Emma Meyer-Kaldit; Anton Büchel: 
| meter, der Schwalbhofbauer — Lud= 
| Berthold Kleeberg; Franz, Foritgehil- 
fe — Rudolph Koh; Straubinger, 
Gütermafler — Otto Löwe; 1. Magd 
| — Marie Schaumberg. 

Die Handlung Spielt in der Gemein- 


| 





machte ſich Hochwuͤrden ohne 


de Altringen. Regie: Direktor Ludw. 
Schindler. 


—— — — 


Große Sedanfeier. 


Zur eier de3 Sedantages 
yeute Abend im 
tord Clark Str. und Montroje Bou- 
evard, ein großes Ertra-Mititärkon- 
ert ftatt, für welches Herr Rapellmei- 
ter Ouftad Lüders nachfolgendes reich- 
altige Programm entworfen hat. 

1. Mari, „Soldaten=Xeben“, Ei: 
lenberg; 2. Duverture, „Leichte Ka- 
| ballerie”, von Suppe; 3. Walzer, 
J Doree“, Waldteufel; 4. 


findet 


10.04 


| 
| 
| 
f 
] 
| 


—n Os 


N 
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Jeuneſſee 
Deutſche Lieder, 
| „America“, Ihiele; 6. KRavallerie-At- 
| tade, Guftan Lüders. (Erklärung: Am 
| Morgen der Schladht. Infanterie naht 


| heran mit Trommeln und Pfeifen. — | 


Kavallerie fommt. — Angriffe. — Re- 
traite. — Sieg. — Finale.) 


ſches Potpourri, Saro; 
„Germania“; 9. 
Solo für Poſaune und Bäſſe; 10. „Ein 


| Nahmittag in der Midway Plaijance”, 


\ 
| 7. 1870-1871. Großes militäri- | 
I 


So. Zentral Eifenbahn nad) der Fair, 


ble und hüdjche ſzeniſche Ausſtattung | 


Iheaterabend in jicherer Ausficht ſteht. 
Die Hauptrollen jind wie folgt be= | 


Zurian; | 


| nauer, freihberrlicher Föriter — Paul | 


| wigq Grobeder; Bertel, fein Sohn — | 


Sunnplide-Barf, | 


— 
Boettger; 5. Marſch 


ein Geheimniß? 


Betrifft es Euere 
Geſundheit und Alles, 
was mit der Geſund⸗ 

% heit zujanımenbängt? 

Verurſacht es Euch 
Beſchwerden, bringt 
es Euch außer Faf⸗ 
fung, bi8 Gud der 
Kopf meh thut, und 

© Guer Herz zu voll er> 
icheint, um es halter 
EB u fünnen? 
F Seräth Euere Mannhaftigfeit ins Schwans 
en? 

Braut Ahr Sympathie, Nath und Hilfe? 

Dann fommt zu uns und vertraut Euch 
| uns an. 

Wir werden mehr thun als Cu helfen, 
Euer Geheimniß zu bewahren, wir werden 
| Euch helfen es zu vergejien. 

Krankheiten, völlig geheilt, verjhwinden 
| fehr bald aus dem Gedachtnir. 

Veichtet nicht bei Euterer Kamilie; es wird 
ihr nur Kummer und Schanı bereiten. 

seht nicht zu Eurem Prediger; Jhr braucht 
| Medizin und feine Gebete. 
| _ Derrathet Euch nit Eurem intimſten 

Nreunde; Kreundichatt währt nicht ewig, und 
| Die Veriuhung zum Klatichen ift groß. 
| Der fticherite umd beite Weg, um Euer Ge= 
| beimmiß loszumerden, it: acht nach dem 
| Koujultations = Zimmer des Waibington 
ı Medical Anititute, denn bier findet Ahr Yin= 
| derung, Wiederberitellung der Geiundbeit, 
! Kraft und Mannbaftigfeit. 
|. Wenn ‘hr nicht nach Chicago Ffommen 

könnt, jchreibt uns frei und oifen und nehmt 

die Nerficherung entgegen, dak Euer Brief 
forgrältig vor neugierigen Augen bewahrt 
werden -wird. 

| Was tritt ein, wenn Guere Gejundheit 
| wieder beraeitellt iit? 

Alle Niedergedrüdtbeit und jedes Gefühl 
der Angit verkhwindet; Euer Schlaf wird 

| zubig und traumlos; Kraft, Energie und 
| Ehrgeiz fehren zurüd; Guere Nerven werden 
| ftarf und gleihmägig wie Stahl, und Guere 
| täglichen Tflihten werden Fuch zum Vergnüs 
| gen. 


Sabt Ihr 


| 


I 





‘ir diefer Zuftand nicht werth, dag 
| man ibn Sucht? 
Habt Acht auf das Gefahr-Signal. Seid 
| Ahr nervös, gereizt Hund „blau“ ohne an 
Icheinende Uriabe? Könnt Ahr Nacts jchla= 
fen? Leidet Ihr an Appetitloiigfeit? Habt 
Ahr Eueren früheren Rig und Schneid ver- 
| loren? Grmüdert Cuch die Arbeit jest, die 
| Euch früher leicht war? Aeder Tag, den Ahr 
| dieie Sumptome vernadläliigt, mag Jahre 
unausiprechlichen Elends für Euch bedeuten. 
ir haben die beiten Reiultate erzielt in der 
Behandlung von geheimen Sünden, nächt- 
lichen Verluſten, Nervenſchwäche, ſinkender 
Manneskraft, Hautkrankheiten, Niederge— 
ſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht und 
Rückenſchwäche. Wenn Ihr die Quelle Eures 
Trubels ahnt, beſſert Euch, ſucht um unſere 
ärztliche Hilfe nach und macht es Euch zur 
erſten Pflicht, geſund zu werden. Waſhing— 
ton Medical Inſtitute, 6s Randolph Str. di 


— — — — 


8. Tableau, 
„sm tiefen Keller”, | 


G. Lüders. (Erklärung: Fahrt auf der | 


— In der Fair. — Chineßſcher Tem- 


pel. — Alt-Wien. — Perſiſches Thea— 


ter und Tänzer. — Deutjches Dorf. — | 


Srländifches Dorf. — In den Straßen 
bon Kairo. — In Hagenbed3 Zirkus, 
— Final). 11. Gapvotte, „Raifer“, 
Bilfe; 12. Galopp, „Eine Schlitten: 
fahrt“, Michaelis. 

Mitglieder von Krieger-Vereinen 
haben nebit ihren Familien freien Ein- 
tritt und es jteht zu hoffen, daß fich 
biejelben heute Mbend recht zahlreich 
im SannpfidesPBarf einfinden werden. 


ebenslängliher Schmerz. 
eumat is 


I nus geplagte Menſchen 


gl Y 

Fällen fü e 
Sunittel 
19 viıhaif 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heitaths 
des County⸗-Clerks a 


fen warden in der Office 
deſtellt: 
nne Mid, 2. B. 
Ua 2. MeDdvud, & 


Der 


Dolan, 40, 27. 
37, 38. 


Aveiia Sedrid, 37 
Slim Etkundberg, 
J r** 1 


Celia A. 4 
Mary Callan, A, A. 
J E. Fowler, 25, 20. 
ẽ toddard, 32, 36. 


Ipdesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen 
ſcheu, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldaug zuging: 

Auguſt Fellheimer, 50 J. 

Anna Mia Winter, 53 Milwaulee Ave, 413. 

Traun Anıie Welkace, 310 Harrijon Str., 3 2. 


wir die Lifte der Deuts 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ansgrftellt an: 
2 les Henderjon, Iftöf. Frame Cottage, 2 W. 
3 = 1,000 


Möd. Frame Flat, 1777 N. Hamilton 
 Htöd. Beid Store und Flat, 6000 


5.08. 
Freame Cottage, 53888 Uberdeen 
th, Möd. Frame Wohnhaus, 10608 
Ade., +,M. 
Prewing Company, Mtöd. Brid Front 
zu, 4015 Murisfield Ave, $1,0M. 
. Rodow, Atod. Frame Flats, 399 Filed Ave., 


Röf. Brit Front 
‚, Bm. wa Velen 


id Cottage, 1007 Abers Ade, 


von Meiroje Str., 
bis Melroje Str, 9. Severin 
an &. Janffen, $6,000. 
Greenwood Ave., 100 Fuß füpl. von &. Str., 50— 
151, und andere Grundftüde, M. in GC. an Hide 
aud⸗ Co. 54000. 
2 Fuß ſüdl. von Garfield Bous⸗ 
Schmidt 3). Wbboti, 


I r⸗Bartlett 


an C. C. 


x. 9. Xumm, 
on Ave., 
$1,000. 
Ä o a Ste, M-108, 
B. Klintowitcoem, $1,800. 
Wıze Str, 54-195, RM. 


$2,00. 


3-12, 


ti. von Douglas _Bous 
Eorvoy an Franz, 


uß weſtl. 
bam au M. M. M 


ſüdl. von Wabanſia 
a E. Kraufe, 8,400. 
66513 


de das jetzt 

ſelbſtverſtand 

den abık vs 

ut wicht ſehr | 

zur Silberwährung übergeben werden. 
=—-) 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. September 1896. 
VBreife gelten nur für den Grobdandel. 


Oemüje 
Koi 81.00-41.25 per 10 Köpfe. 
Blumenkohl, JO—60e per Kite. 
Seil 1 Be per Dıigen®d Bündel. 
a 25—35c per Pfund. 
ne Aare 


SebendesGeflügel. 
&ühner, Te per Viund. 
Sruthühner, 8-10 per Pfund. 
Enten, 9—10e per Pfund. 
je, 53.00-55.00 per Dugend. 


Butternut3, 20—30c per Bufpel. 
Hidorn, O—Töc per Buſbel. 
Raftnüfle, 3010 per Bujdel. 
Butter. v { 
Pelte Rahınbutter, 166 per Pium 
Schmalz. 
Schmalz, 3.53.02: per Phund. 


Gier. 
Srifche Eier, 114e per Dugen?. 
Shladtvieh. 
Belte Stiere von 159-1490 Bi., 84.50-54.30. 
Kühe und Fürjı:n, 22.30-88.35. 
Kälber, von 10 Piumd, 3.5—86.0. 
Schafe, 8.08.50. 
Schweine, 32.35-83.40. 


, 81.00-82.00 per Faß. 
60c—$1.25 per Bund. 
ı, 8.35-$4.0 per file 
nas, 82.25-83.35 per Dugend. 
spiel, —H.B Hr Fub. 
Zitronen, $2.50—$3.00 per KRifte. 
Grdbeeren, 60c—$1.75 pr Rifte. 
Stabelbeeren, T—Böc per Kifte. 
Ririhen, TEc—$1.50 per Kälte. 
Ri 1, 30c—$1.00 per Kite 
Melonen, 81.00-81.50 per Dugen?. 
Sommers Weizen. 
Auouit S6-Sic; September 56. 
Binter-WBeizen. 
. 2, hart, 54-563c: 
3, roh, FT. 


Rr. 3, geld, DI-Dfc, 


Nr. 2, roh, Ok. 


rt. 2, ge, Milk; 
en. 
Kr. 2, Ole. 
ehe. 
Rue 18; alte Sr. 
Hafer. ee: ; 2 
Nr. 2, weiß, 141%; M. 3, weih, i—IK, 


eu. y ⸗ 
Nc. 1 Kmotbo. S 
Nr. 2 Timotho. FMH 


- 
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un... Ent 
2 Cents 


Mreiß jede Nummer ............ * 
Preis der Sonntagsbeilage 


Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


dDohrlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Etaaten, portofrei e 


Yährlic) nad dem Auslande, portofrei 


6 Cents 


Der erſte Schuß. 


{ An dem Kleinen Neuengland-Staate 


Vermont hat geitern eine Stautswahl 
ftattgefunden, die den repwöltlanifchen 
Kandidaten eine Mehrheit von etwa 
40,000 Stimmen geliefert hat. Da e3 
nun in dem Staate überhaupt nur 
60,000 bi3 höchitens 65,000 Wähler 
gibt, fo will diefe Mehrheit befagen, 
dab in Vermont faum einer uns 
ter fünf Stimmaebern für „Frei- 
prägung“ gejtimmt hat. Denn obwohl 
e3 jih nur um Staatsämter handelte, 
war ber Streit, mie dies ja hierzulan= 
de allenthalben üblich ift, auf das Ge- 
viet der Nationalpolitit Hiniidergefpielt 
worden. Die Bryaniten hatten be- 
fondere Unjtrengungen gemacht, ihrem 
Häuptling möglichit viele Stimmen zu 
verichaffen, weil fie mit Recht annah- 
men, daß eine mejentliche Verringe— 
rung der hergebrachten republifanis= 


leute im ganzen Lande erinuthigen 
werde. Khre Mühe wurde aber jchlecht 
belohnt, denn die übliche repullifant- 
fe Mehrheit verdoppelte jic, 
und die „vemofratifchen“ Kandipaien 
erhielten faum die Hälfte ihres Partei- 
votums. Ein folder Sieg auf der ei- 
nen und eine jolche Niederlage auf der 
anderen Geite ift feit dem jämmerli- 
chen Greeleysziasfo nicht mehr Dage- 
weſen. 

Vermont iſt kein Induſtrieſtaat, wie 


CnaTasufetts, Connecticut, Rhode %3- 


land und Nam Hampshire, und aud) 
Teine halbe Wildnif, wie Maine. Es 
hat einige betriebfame Städte, ijt je= 
Doch vorwiegend bon fyarmern bewohnt, 
die mit mindejtens ebenfo großen 
Schmierigfeiten zu fampfen haben, wie 
ihre mwejtlichen Berufsgenoffen. Hätte 
alfo die „Bewegung“, an deren Spike 
Herr Bryan fteht, wirklich die Maffen 
ergriffen und bejonders die Landivir- 
the mit Tich Fortgeriffen, jo mühte das 
auch in Vermont zu Tpüren gemwejen 
fein. Der Charakter der WVermonter 
Bauern it fchon deshalb von dem der 
mweitlihen Farmer nicht grundverſchie— 
den, meil Lebtere, foweit ſie „Amerika— 
find, größtentheilg aus Neueng- 
Daher hat auch der 


mer“ 
(ins ſtammen. 
Prohibitionswahn in Vermont ebenſo 


J 


gewüthet wie in Jowa, und die Schuß— 
zöllnerei hat unter den „Eingeborenen“ 
beider Staaten ungefähr den gleichen 
Anklang gefunden. Es iſt nahezu un— 
denkbar, daß irgend eine Lehre, welche 
die HYankees des Weſtens vollſtändig 
begeiſtert, ihre öſtlichen Brüder durch— 
aus kalt laſſen kann. Wenn alſo die 
Vermonter Farmer von dem Fünfzig— 
cent-Dollar nichts wiſſen wollen, ſo 
iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß die 
weſtlichen Farmer der neueſten Fi— 
nanzketzerei nicht annähernd ſo ſtark 
huldigen, wie die popokratiſchen Füh— 
zer angenommen halben. 

Ihatfählih ift die Vorausfegung 
falfch, von der diefe Führer ausgegan- 
gen find. Gie theilten das amerifani- 
fche Volk in eine Gläubiger- und eine 
Scäuldnerklaffe und hielten Yeßtere für 
die zahlreichite. In Wahrheit liegen 
üdoch die Verhältniffe aanz anders, 
Die „Släubigerklaffe” befteht nicht nur 
aus den „reihen Geldwuchereren”, fon 
dern jte umfaßt auch die nah Millig- 
nen zäblenden Bürger, die ihre Heinen 
Erſparniſſe in Hypotheken, Sparban— 
ken, Bauvereinen, Verſicherungsgeſell— 
ſchaften und Wohlthätigkeitsorden an— 
legen. Erſt vor einigen Tagen wies 
eine hieſige Grundeigenthums-Bank 
nach, daß die Hypotheken im Betrage 
von 8650,000, die ſie im Laufe dieſes 
Sommers verkauft hat, ſich vorwie— 
gend in den Händen „kleiner Leute“ 
befinden. Die Ziffern vollends, welche 
das von Farmern und Arbeitern in 
Sparbanken, Lebensverſicherungs-Po— 
licen u.ſ.w. angelegte Kapital darſtel— 
len, gehen in die Milliarden. Alle dieſe 
Gläubiger ſind natürlich nicht ſehr er— 
baut von dem Vorſchlage, daß ſie auf 
die Hälfte oder auch nur auf ein Vier— 
tel ihres Guthabens verzichten follen. 
& fehen nur den Verluft, der ihnen 
Desht und zweifeln ehr an den Ge— 
innen, die ihnen von den Gilberpoli- 
tifern in Ausſicht geftellt werden. De 
Sperling in der Hand ift ihnen lieber, 
als die Taube auf dem Dadhe. 

Aus der großen „Revolution“, 
welche die Wortführer der CHicagoer 
Konvention anfündigten, wird wohl 
vor der Hand nichts werden. Das 
amerifanifhe Volt hat anſcheinend 
feine Luft, fih gegen fich jelbjt zu er- 
heben. . 


abihafiung der Towuihips. 


Die Countyfommiffäre haben be- 
Tchloffen, die Wähler von Chicago und 
Soof County dur Urabitimmung 
dariiber entfcheiden zu laffen, ob bie 

genannten Townſhips abgejhafft 
werden follen. Sie find aber leider 
nicht in der Lage, den Bürgern aud 
mittheilen zu fönnen, was an dieStelle 
der Tomonfhips treten fol. Das fol 
erft fpäter von ber Staatslegislatur 
entfchieven werben, die ja wohl ges 
3wungen fein wird, irgend etwas 
zu thun, wenn die Townſhips nicht 
mehr beftehen. Solange dieſelben vor⸗ 
handen ſind, iſt nach allen bisherigen 
Erfahrungen die Legislatur zu Refor⸗ 
men nicht zu bewegen. 

Dieſe Seite der Frage ſollten die 
ländlichen Stimmgebetr berüchſichtigen. 
die gegen die Townſhips nichts einzu⸗ 
wenden haben, und folglich auch nicht 
einſehen können, warum ſie der Stadt 
Chicago zuliebe für ihre Abſchaffung 


ubli | gebuld der Bürgerjchaft. 
Ichen Mehrheit in Vermont die Silber: | 





Ente Be Zn a5 ET = 


‚ahren vergeblich bemüht, die Erlaub- 
niß zur Umgeftaltung feines geradezu 
lächerlihen Einfhäßungs- und Be 
fteuerungswejens zu erlangen. Alle 
Unftrengungen fcheiterten an der un- 
überwindlichen Zrägbeit der Staats— 
geießgeber, und die fchönen Bläne, 
welche die Civic Federation, Die®rund- 
eigenthumsbörje und die Steuerzahler 
ausgearbeitet hatten, wurden einfach 
unter den Tifch geworfen. E83 wird 
— bon den Handwerfspolitifern abge- 
jehen, die natürlich möglichjt viele 
„ffices“ haben wollen — allgemein 
zugeltanden, daß e3 ein Unjinn ilt, 
die Stadt Chicago in fieben verjchies 
dene Gteuerbezirte einzutheilen, Die 
von einander ganz unabhängig find 
und die Einfhähung nad ganz ber= 
Ichiedenen Syitemen vornehmen. Nici 
nur it diefe Einrichtung unverhält- 
nipmäßig theuer, fondern fie führt 
auch dazu, daß die Steuerwerthe von 
Jahr zu Jahr finten, während jte 
doc) gewaltig jteigen müßten. Die 
Heinen Hausbejiger bezahlen genug, 
aber die Großeigenthümer und bejon- 
ders die Sorporationen, die den „Al: 
feffors“ die Wahlunfojten beitreiten 
helfen, binterziehen jährlih rieſige 
Summen. |n dem einen Stabdttheile 
wird das Eigenthum auf ein Fünftel 
feines Werthes abgeichätt, in einem 
anderen auf ein Zehntel, Sechözehntel 
oder gar Zmwanzigitel. Daß eine folche 
Ungeredtigfeit fo lange geduldet wor— 
den ilt, erklärt fih nur aus derSchafg- 
g Die Sache 
fängt aber an, ſehr ernſt zu werden, 
weil in Folge der rein willkürlichen 
Einſchätzung die Steuererträge nicht 
mehr genügen, um auch nur die noth— 
wendigſten Bedürfniſſe der ſtädtiſchen 
Verwaltung zu beſtreiten. Es iſt nicht 
einmal Geld genug für die Straßen— 
reinigung vorhanden. Von Neupfla— 
ſterung iſt erſt recht keine Rede, die Po— 
lizei iſt zu ſchwach, um die Räuber— 


wehr iſt verkrüppelt, und die öffent— 
liche Geſundheitspflege läßt ſehr viel 
zu wünſchen übrig. 
nen ſogar den Lehrern die ſchwer ver— 


dienten Löhne nicht mehr bezahlt wer- 


den. 

Aus dieſem Elend gibt es nur ei— 
nen Ausweg, und der kann erſt dann 
beſchritten werden, wenn die Town— 
ſhips in ganz Cook County aufgeho— 
ben ſind. Richtiger wäre es ja ſicher— 
lich, ſie nur im Weichbilde der Stadt 


Chicago zu beſeitigen, aber nach den 


beſtehenden Geſetzen geht das nun ein- * * 
turen, die nur um der Zeugengebühren 


mal nicht an. Daher ſollten unſere 
ländlichen Freunde ihre gerechtfertig— 
ten Bedenken beſchwichtigen und gleich— 
falls für die Aufhebung der Town— 


ja hinterher leicht genug zurückgegeben 
werden. Chicago aber wird darauf be— 


ſtehen, daß die ganze Stadt zu einem 


einzigen Steuerbezirke gemacht und die 
Einſchätzung nach vernünftigen Re— 
geln gleichmäßig vorgenommen wird. 
Die jetzigen Zuſtände ſind geradezu un— 
erträglich. 

„Piter.“ 

Während der jüngſten Jahresvber— 
ſammlung der Mitglieder des Staats— 
berbands der Advotaten von Tenneffee 
wurde erffärt: Die Währungdfrage 
mag die wichtigjte Frage fein, die dem 
Lande zur Lölung vorliegt, dann tft 
aber ficherlich die Aeform unfers3 Ge= 
richtsweſens die nächſtwichtigſte Auf— 
gabe, die zu löſen iſt, — wenn nicht 
für das ganze Land, ſo gewißlich für 
den Staat Tenneſſee. Den letzteren 
Zuſatz hätte ſich der Redner ſparen 
können. Faſt in allen Staaten der 
Union werden mit Recht ſchwere Kla— 
gen geführt über unzählige Uebel— 
ſtände, die ſich im Gerichtsweſen einge— 
niſtet haben, über zu viele, ſich oft wi— 
derſprechende Geſetze und die ſchlim— 
men Gegenſöätze, welche die Geſetzbücher 
der verſchiedenen Staaten enthalten — 
kurz über den Mangel eines einheitli— 
chen nationalen Geſetzbuches nach dem 
Muſter des jüngſt für das Deutſche 
Reich geſchaffenen. 

Doch bis zur Erreichung dieſes End— 
ziels wird es noch lange Wege haben, 
ſelbſt die kühnſten Optimiſten wagen 
nicht auf die Erfüllung ſolcher geheimer 
Herzenswünſche in abſehbarer Zeit zu 
hoffen und würden ſich ſchon glücklich 
ſchätzen, wenn ſie in ihren betreffen— 
den Staaten in Bälde eine, ſozuſagen 
äußere Reform des Gerichtsweſen — 
die Abſtoßung der Krebsſchäden und 
Mißbräuche, die ſich in der Durchfüh— 
rung der Geſetze herausgebildet haben, 
erwarten dürften. 

Dieſe Mißbräuche und Uebelſtände, 
über welche von den beſten Vertretern 
des Advokaten- und Richterſtandes ſo 
häufig geklagt wird, ſind dem Laien 
zumeiſt ſchwer erkenntlich. Der ganze 
Rechtſprechungsapparat iſt ſo ſchwer— 


Ffällig und verwickelt, daß der Mann, 


der das Glück hat, nicht viel mit den 
Gerichten zu thun zu haben, nur ſchwer 
den Weizen von der Spreu ſcheiden 
kann, daß es ihm ſchwer wird, das 
Gute von dem Schlechten, das Noth— 
wendige von dem Ueberflüſſigen und 
den Mißbräuchen zu unterſcheiden. 
Aber gerade weil ſie dem vollen Licht 
der Oeffentlichkeit nicht ausgeſeht ſind, 
und wohl auch weil ſehr viele ſoge— 
nannte Rechtsgelehrte gerade durch ſie 
gedeihen und in ihnen die Vorbedin— 
gung für ihren Erfolg ſehen, wird die 
Abſtoßung dieſer Mißbräuche und 
Ueberflüſſigkeiten ſehr erſchwert. Man 
muß daher allen jenen Sachverſtändi— 
gen Dank wiſſen, die von Zeit zu Zeit 
die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die 
Mißſtände in unſerem Gerichtsweſen 
lenken, denn nur dadurch wird die Mög— 
lichkeit einer Reform geſchaffen. 

Vor einiger Zeit wurde an dieſer 
Stelle eine Kongreßborlage beſprochen, 

elche auf eine bedeutſame Reform 
des Bundesgerichtsweſens hinzielt, in⸗ 
dem ſie für die Bundesanwälte und 
Marſchälle der verſchiedenen Gericht3- 
bezirke feſte Gehälter auswirft, und 
dem Sportelweſen ein Ende machi. 

Es wurde damals geltend gemacht, 
daß dadurch aller Vorausſicht nach 


Firmen een, Ohinge da 1 ft 





Schließlich kön- 





ken bringen, ſollten ſelbſt hinter 
ſchwediſchen Gardinen kommen. 
ſhips ſtimmen. Diefſelben können ihnen machen nicht nur 
unglücklich, ſondern tragen nicht wenig 





nich nur eine Erſparniß für die Bun⸗ 
desperwaltung erzielt werden mürbe, 
fondern au — umb das ift die Haupt- 
fache, — daß der zweda der Erhöhung 
der Sporteln befonder3 im Süden, 
mie behauptet wurde, häufigen Verge— 
maltigung von Bürgern, die fich ganz 
nicptsfagender DVerftöße gegen die Ge- 
fege [huldig machten, ein Ende gemadht 
würde, E3 wurde damala behauptet, 
daß die Bundesmarjchälle im Einver- 
ftändniß mit den Bunbesanmälten 
nicht felten geradezu Agenten bejolbe- 
ten, die gegen gewijfe Vergütungen Ge- 
fegesübertretungen aufzufpüren halten. 

Beweife für jene Behauptungen 
wurden, jo viel bekannt, nicht erbracht, 
und fo mag man fie für übertrieben 
anfehen, dat e3 aber Leute gibt, welche 
fih das „Ungeben“ zur Erwerbsquelle 
auserforen haben, dafür bürgt ein Be- 
richt, der jener obenerwähnten Advo— 
fatenverfammlung in Tenneflee vorge: 
fegt wurde, Veranlaßt durd} die häu- 
figen Beichwerden über die zunchmen- 
den Unfoften de3 riminalgerichtäme- 
feng hatte die Adoofaten-Bereinigung 
ein Romite mit der Unterfugung die: 
fer Frage betraut. Diejes Stomite nun 
berichtete, daß die Verfolgung bon 
Uebertretern der Kriminalgefege dem 
Staate jährlich rund $250,000 und 
den Eounties rund $750,000 Eojtet — 
insgefammt eine Million Dollars. Bei 
weiterer Nahforfhung entdedte man 
als eine Duelle großer Unfoften den 
„PBiler“, das heißt den Mann, der e3 
fich zur Aufgabe macht, den Gerichten 
„Säle“ zur Senntniß zu bringen, Die 
bon wenig oder gar feiner Bedeutung 
find, nur um die Zeugengebühren ein- 
jireihen zu fünnen. Ein farbiger 
„Biker“ in Hamilton County, Tenn., 
bezog im Verlaufe von zehn Monaten 
390 als Zeugengebühren in fiebzehn 
Fällen, die er Jammtlich zur Kenntniß 
der Gerichte gebracht hatte; ein andes 
rer erhielt $93 für fein Auftreten als 
Zeuge in einundzwanzig Yällen, von 


— u | 2.h ı ine iſ 
banden imZaume zu hallen, die Jeuer- denen neunzehn mit einem Freiſpruch 


für die Angeklagten endeten. Andere 


| wieder waren mit $76, 883, 862 u. ſ. 


m. aufgeführt. 

Die Gefammtfumme, welche fi die- 
fe Biedermänner auf folche Art und 
Meife „erarbeiteten“, mag nur gering 


| geiwefen fein, und fällt faun in’s Ge- 


micht gegenüber der Bermerflichteit fol- 


ı chen Ireidens in Anbetracht des Scha= 
| deng, der ven Beklagten zugefügt wer- 


den mag. Gewiß iſt es Pflicht eines 


| jeden quten Bürgers nad Kräften auf 
| eine allgemeine Befolgung der Krimis 


rnalgefege zu achten, aber foldhe Kreas 


willen Andere vor die Gerichtsfchran- 
die 
Sie 
vielleicht Einzelne 


dazu bei die Achtung dor den Gerich- 
ten zu untergraben. 

Db e3 wohl auch in unjerem Staate 
derartige „Biker“ gibt? — — — 


_ Reines 


reiches Blut ist die Grundlage guter Ge- 
sundheit, und Hood’s Sarsaparilla reinigt, 
kräftigt und bereichert das Blut, in der 


That 


Sarsaparilla 


ist das einzige wahre Blutreinigungsmittel. Bei 
allen Apothekern, $l. 1 


Hood’s Pillen 


heilen Uebelkeit, Unverdau- 
lichkeit, Biliosität, 25 Cents. 


Turnſchule 


— der — 
Chicago 
Turn-Gemeinde. 


Eröffnung 


— am — 
344 2 
Dienſtag, 8.September. 
Anmeldungen werden in der Turnhalle, 
634-692 Wells Str., entgegengenommen. 


mia Der Turnrath. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurfge Nahricht, daß 
untere geliebte Gattin md Mutter, Yana Maria 
Winkler, geb. Honeff. am Dienitag, den 1. Septent: 
ber 1896, nach furzem Leiden im Alter von 41 Jahren, 
10 Monaten und 22 Tagen janft im Herrn entichlafen 
ist. Die Beerdiauna findet ftatt am Donmerftag, den 
3. September, Mittags 1% Uhr, vom Trauerbauie, 
583 Diihvanfce Ave., nach der St. Bonifaciussftirde 
ud don da nad dem St. Bonifacius Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Winkler, Gatte, 
2ouis, Sench u. Unna Winfler, Kinder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekaunten die traurige Nahricht, daß 
umer geliebter Sohn Charlie Mochbus im Aiter 
von 4ahren und 6 Monaten nad) langem Leiden ruhig 
im Herrn entiihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Dounerjtag, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauie, 
4133 Union Ave. 

Zohn und Maria Mocbus, Eltern. 


Zoded: Anzeige, 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer lieber Vater, Schwiegervater und Großvater 
Senry 2. G. Rimpel am Dienitaa, den 1. Septem- 
ber, 6 Uhr Dlorgens, janft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Donneritag Nachmittag um 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 72 W. 21. BL, nad Walde 
beim, mit Kutichen. Un ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Henry, Simpel, Hugo Kimpel, Mary Boel: 

fer, Kinder. 
Eugenie, Mina, Schwiegertöchter, 
3. Boelfer, Schwiegerjohn. 


Geftorben: Salomon Stein, 11 Jahre und 7 
Monate alt, geliebter Sohn von Adolf u. Jette Stein. 
Beerdigungsanzeige jpäter. 5621 Dearboru Str. 
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! ED 
SIEBERT 


A. KIRCHER, Leicjendeflalter, 


Zelephon Rorih 687. nabe Rorth Live. 


ECKHART & SWAN’S 
XXXX BEST 


macht weißeres, reineres, woblimelenderes und mebr 

Prod als jedeö Andere. SBarter Dakota Weizen. 

Ubjolut zuverläifig. Bei Händlern. Sommilj 
Hergeſtellt und im Wholeſale bei 


ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


> Br 174 re — = 
—————— 
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117 bis 123 State Str.— durch bis Wabajh Ave. am 
Main sloor, 2. loor, 3. Floor und 5. Floor, 


Seiden-Nefter an der Bargain- Ede — Fabritanten Webftuhl- 


Enden—dieje Saijons Anhäufung von neuen frischen Stoffen —gewünidte 


gängen — 5 big 15 Yard-in großer Auswahl — in ausgewählten Muftern — in bejieren Qualitäten als je 
3ubor — erquifite Effefte in neuen Yerbit Monotone Chited — neue gewobene Print Chines — neue Ehine 
fians—neue Taffeta Perfians—nene Pompadour Brocades— 
neue Gro3 de Londres Brohes— neue Taffeta Jardinieres—neue Taffeta Raye—fancy geftreifte Zaffeta— 


Brodes— neue Ehine Piaids—neue Satin Pe 


N 


Zaffeta Cheds—gedrudte Erevon—gedrudte India—CHna—Pongee—fancy Habutai—Eable Eord Raifai— 
Fanch Kaitai — in großer Auswahl — ausgewählte neue Webftuhl-Enden direkt von den Fabrifanten— 
werth bis zu 83.00—Dounerjtag, an der Bargain-Eike, 
BIETE, Ohr. SOE UND aeg 


- * ud 1% 32 
Reſter ſchwarzer Seide gerade zum halben Preis. 
wing von Satin Damaſſe—Groß Grain Brocades—in den feltenen, ausgewählten, neuen 

großen Muſtern — ſchwarze Satin Damaſſe —Peau de Soie —Armure und jeder Artikel erſter Klaſſe, zuver⸗ 


Hut Halben Wreis, 
Creigwiß in leideritoffen . . 


Morgen— Mandels entichiedene Superiorität in Kleiderftoffen, die fie gleich 
bei der Eröffnung jich erwarben, erhält erneuten Nahdrud. 


Preis. 


Preiien von faihionablen importirten Geweben, die fiher ale Konkurrenz aus dem 


rin Floor, 
neuen und faihionablen Kieideritoffen, zur ei 
brifanten in Europa gekauft. Mandels 


genheiten Hervorgebragt. 


Te für nene $1.50 Kleiderſtoffe —große Partie nene jeidene und 
neue ſeidene und wollene Tartan Plaidg—neue feidene Miihungen Brocdes 
nee Seide gemiichte Tiveeds — neue feidene und wollene Glaced — 
nene jeidene Bouretted und raube Suitings—nene Farben, neue Effekte, wirkt. Werth $1.50—morgen 75c 


wollene Fancies 
—neue ſeidene und wollene Novelties 


Großer Verkauf von Seide .. 


Morgen—eine Aufregung in Seiden-Kreiſen Chicagos, verurſacht durch die 
phänomenalen Ankäufe der Ueberproduktion einer ausländiſchen Weberei. 
von Anfang bis zu Ende Spezialitäten der wunderbarſten und unnachahmbarſten Art. 
Es iſt unvernünftig, ſolche Preiſe zuſammen mit ſolchen Seidenſtoffen in irgend einem 


andern Gejchäft zu erwarten. 


50€ für $1.00 jhwarze Brocades—ein wahres Seiden-Wunder— 


5000 Yards Lyons Gro3 Brain Brocade8s— Satin Damaffe—große, prächtige, Herbft 1896 neue 


Pariier Entwürfe 
Sorte für 506; die $1,50 Sorte für Töt. 


an pr 6 w a  * m  e- .. r 
HOE ud 68€ für 53.00 und $2,50 Seidenftoffe—Parifer Neuhei- 

ten in Printed Warp Lnzor— Monotone Ehine—Ehine Zacquards — Chine Brocades— Warp 
Print Chine—Pompadour Brocades—feinite Produktionen der weltberühmteiten Webereien — pafjend für 
die feiniten Waijts, Bejag und elegante Kojtüme—als Ertra-Werthe angejehen zu 83.00 und $2.50 — zu 68c 


und 50c. 


Ze 2 n 
19e für 50c Bänder—großes 

Ereianıh Donneritag,. Warp Print 
Band-Refter, joldhe, wie Sie niemals gekauft 
haben. Große Anjammlung von Enden in diejen 
50: Warp Prints — um den Yaden zu räumen von 
allen Odds und Enden — gehen gegenwärtig diejen 
Donnerftag zu 106 per Yard. 


** — » ’ 
t5e für 51.00 Salh-Bänder, 
die 7 und 9 Zoll weiten Sajh-Büns 
der, nad) denen Ihr zu 2öc ariffet, und die wirk: 
ich Hl wert) find—müffen dieie Woche geräumt 
mwerden— Auswahl aus denjelben Donnerjtag zu 
löt. 


* 2* 
Ze für 15e Taſchentücher — 
zwei große Partien von Taſchentüchern 
mit handbeſtickten Initialen Initialen-Taſchen— 
tücher für Damen, zu 6e—werth ISe—JInitialen⸗ 
Tafentücher für Männer zu 9c-—werth 2öc. 


4 . > 
1Be für 50 Wald-Stoffe— 
große Shlug-Aufräumung — alles 
in diefem erelufiven Departement, wo nur die beiten 
correcten Stoffe gezeigt werden. Feinfte Organs 
bied, glatte Dimitied, die hübicheiten Mults, 
Transparent Muslins, Linen Batijtes, Tuffah 
Seide, Warp printed Waſch-Seide, Seide Grena— 
dines, feinste Carons, franz. Ginghams,Shirtings, 
Percales, Piques, Nainfools, Madras—die echten 
importirten Wajcpitoffe um zu räumen am Bons 
nerftag—60c, 50 und 40c Stoffe zu 10c und löc. 
Haupt-Floor—jüdl. Sang— Froit. 


9.25 für 54.50 emaillirte Bett: 


ftellen—alfe Größen—jolid gebaut— 
1Zoll dicke Pſoſten. 


⁊ 2* (73 — ’ " 
1.35 für $2 Schuhe—fir Mäp- 
en und Kinder — pafjend für Schul- 
Gebraud) und andere Gelegenheiten — feines Dons 
gola— mittlere Zehen und Tips— modern und jolid 
— beſter Fit und Finiſh — 82 und 82.50 Schuhe 
für 8.35. 


— pe » 
75e für 51.25 Handſchuhe — 

eine ungewöhnliche Offerte in feinen 
Kid Handſchuhen für Damen — 4 große Knöpfe — 
mit ſchwerem ſchwarzen und in gleicher Farbe 
geſtickten Rücken —neue, modiſche Handſchuhe —gut 
paſſend und dauerhaft. 


Adıtet auf Eure Kinder, 


Shhiefhal, tiefe Schulter, Hohe Hüfte, 

find Zeichen von Rückgratsverfrünt- 

mungen — Blailage, abhärtende 
Bader, Gymnatik, Spezial: 

" WAthmungsgynmmaitit, Stredun- 
ger find die beiten Heilfaftoren. Ap= 
parate und Gradehalter find in den 
Anfangs: Stadien durhaus jhädlich. 


* s 
Matisen’s Institute, 
Shiflergebäude, 9. Stod. 

Steht unter Ärztlicher Aufjicht. 
2ipem 


Ardeiler:Schubuerein Verilas. 


Arbeitslöhne ohue Borfhun der Advokatens 
Gebühren einfajfirt. Anwalt audh Sonns 
tagd Vormittags zur Stelle. 

Erbihasts:-Einziehung in Europa, Militärfes 
hen, Batente,Notariatd:@eihäfte. Wag-Sip 


13-15 N. Clark Str. 


Ar Kinderwagen: Fabrif, 

an 1 C. T. WALKER & CO., 

\ 199 OST NORTH AVE. 

Mütter Fauft Eure Kinderwagen in dies 
s fer billigiten Yabrif Chicagos. Ueberbrins 
ger biefer Anzeige erhalten einen Epigenihirm zu je» 
em angekauften Wagen. Wir verfaufen unjere Wan» 
zen zu eritaunlid billigen Preiien und erivaren den 
Rüufen manden Dollar. Ein feiner Plüjch gepotjter« 
ter Rohr-ftinderwagen für 86.00, nod beijer für 89.00. 


Reparaturen bejorgt. Abends offen. Z3mmmiree 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Baltimore & Ohio, 


Bahuhdfe: Grand Zentral Paflagier-Statiog; Stade 
De 193 haft Er. 


langt 
Mia 8 5 5. Nmiilh Share uyyapın ap 


tal +6.% 
Ber Ber und Wajhington Beiti- ” 
bnled Limited "10.158 
ttsburg Zimited 300 * 
alkerton Accomodation 5.8 
Solumbus und MWbeeling Ervreß..* 6ER 
Rew York, Waibiugtou, Pittsburg 
und Gleveland Veitiouled Limited.” 625N "ILHE 
*Käglid. + Ausgenommen Gountags, 


CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER 
Canal Street, bet and 
Dre oieee 101 Adams Bere 

Leave, 


STATION. 
Adams bes. 
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Abfahrt 


dianapolis und Eincinnati...... "12.43 N 
Sabianabetis und Eincinnal......" EIN 


npette umd Konißville....... u.) 8308 
und Bouisville. son" EIN 
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Ein Bargain-Square Special morgen....... 


füdliher Gang, Front. 
zu eier beurerfenswerthen Herabfegung don drei der größten Tas 
Baargeld und eın flauer Geldmarkt haben unvergleichliche Gele 


die Ucberproduftion eines hervorragenden ausländiichen Zabrifanten—die reguläre 81 


! 

M Felde ſchlagen. 

30€ für nene 81.25 Kleiderſtoffe —in Amerilas größter 50 Cent⸗ 
Abtheilung —Ma 


Kolunibus & Norfolt, Ba 


er 2 


15€, 25c, 35c, 50e 


Superb Sho- 


Morgen—ein Ereignif in 


Pragtoole Ausjtellung don 10,000 Yards 


Da gibt e& 


59e für 81 Damaft—Doppel- 
Satin—72 Zoll breit—alle neue Mus 
ftern—garantirt als dauerhaft. 


15e für 25e Striimpfe—mit- 
melmäßige und fchwere Strümpfe für 

Damen—cht jhwarz—pollaund regulär gemadt— 

fowwie jhwarze Stiefel und farbige Obertheile. 


1-45 für 83.90 Regenſchirme 


— hodfeine Regenfchirme von 35 
Prozent bi3 50 Prozent weniger als die Kojten des 
Materials — große Partie Taffeta-Seide Regen» 
ſchirme—eng zuſchließend, ſchöne Stöcke —haltbare 
Seide —ſtets 3.W—Dounerjtag $1.45. 


* u.» ee 
Ade für $2 Shirt-:Waifts — 

gänzlicher Räumungs-Verkauf von 
unſerem Lager Londoner Shirt-Waiſts zu A des 
regulären Preiſes — alle die neuen friſchen Waiſts 
— alle die beſchmutzten und zerdrückten Waiſts — 
alle mit ſehr vollen Fronts, langen Aermeln, ge— 
bügelt und fancy Stock-Kragen — alle Kragen— 
Lawn, Dimith, Batiſte und Percale—und ſchöne 
Auswahl von Leinen-Waiſts — zu We, oſsc und 
81.20 Werthe bis 865. 


1.93 für 86 ſeidene Waiſts — 


500 davon —allefyarben und jehwarz 
— aus feinem China Eurah und Taffeta-Seide— 
volle Fronts —fanch Hohe — mit Sammet und 
Spigen befegt— mit zu dem Zoch paifendem Cape 
— große Bijhofs- und Leg OMutton-Nermel. 


3.95 für Kunden $6 ganzwol- 


lee 2 Stück Anzüge— blaue, jhwars 
3e, graue und fancy Mifhungen, Cheviots und 
Gajfimeres— Größen 6 biß 16 Jahre. 


2.95 für 5 2-Stid-Anzüge 


für Knaben — aus durdaus ganze 
wollen einheimischen Eheviots und Eafimeres ges 
maht— Farben "blau, fhwarz und dunkle Plaids 
und Miichungen — doppelbrüjtige Rördfe — Hojen 
mit doppeltem Sik und Anieen — alle Nähte jtarf 
genäht — ein deal Shul-Anzug für rauhe und 
jtasfe Anaben— Größen 6 biß 16 Jahre. 


50e für 81 Knaben · u. Mäd⸗ 

chen⸗Hüte und Mützen für Schul⸗ 

tracht, einſchließlich Golf-Mützen, Stauley-⸗Kappen, 

einfache und mit Federn beſetzte Tam O'Shanters 
2 korrekte Fatons. 


Eiſenbahn-Fahrpläue. 


JIUinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchjahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str. 
und Hyde Park-Station beftiegen werden. Stadt⸗ 
Zieei-Office, 99 Adams Str. und Auditoriums-Hotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited &K Meinphis 2.200 *12.20N 

Monticello, Ill. und Decatur 

Et. Louid Day light Spezial 

Sairo, Tagzug 

Springfield & Decatur. .uucs onsser 

New Orleans Poitang 

Bloomington } 

Chicago & New Orleans Erpreß... 

FR 

Rodford, Dubuque, Sioux City & 
Eiour Falls —— 

—— & 
octford Pafſagierzug 

Rodtord & Dub 

Nodiord & Tsreeport Ervreß. ......1 

Dubuque & Rockford Erprek 
aSamſtag Nacht nur bis Bubuque. Tagli 

lich ausgenommen Sountags. 


2 Pmylossnt 
E3ER 8333533: 
3388 GBUSER 


- 
nm 


7 
* 


Surlington⸗Linie. 


Chicago», Bnrlington- und Quincy·Eiſenbahn. Ticket· 
Dffices, 211 Elari Str. und Union Bofianier-Dabe 
bof, Sanal Str., zwiihen Madijon und Adams. 


Züge Abfahrt Un 
Galesburg und Streator + 61 
Rocdford uud fForreiton B TEI5R 
Rofal-PBuntte, Ylinois u. Jowa...*11.30 3 
Rockford, Sterling und Mendota..+ 4.0 R 
Etreator und Ottowa 4% 
Raniaseity, St. joe u.Lenvenwortb" 5.5R 
Ude Buntte in Texas * 
Omaha. C. Bluffs u. Neb.Punkte.“ 6.82 
St. Paul und Minneapolis 6228 
KanſasCity. St. Joe u.Leadenworth 8 
80 


658 


SBES833 


Dmaba, Lincoln und De 

Blad Hills, Miontana, Portland.. *10. 

Gt. Raul und Minneapolis »11.20 
Zäglih. TZüglich, ausgenommen Sonntags. 


CHitAGO GREAT WESTERN RL. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Geutral Station, 5. Ade. und Harrifon Straße 

Sity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Mlain. 
"Täglich. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Anku 

Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. 758% .00 
Kanias Eity, Et. Yojepb, Des * 

3. 


Spopwpeon 
SEIHEE 
Buwnu88 


.. 
— 


Moines, Marſhalltown 
Shycamore und Byron Local. 

St. Charles, Sycamore, Deſalb - Abfahrt 
9GB, N. +55N 6 M 130 8; 
+7.50 8, *9.30. *10.30 8, 5. 060 R. rIo R 


F 


Ridel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
©t. Louis:Eifenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadult, Eike Glark Str. 
Taglich. Tãglich ausg. Sonnt 
Ei — 5— Bolt * ne 
New de & Bofton Expreß.. urn u... 
Reim York & Bojton Erpreß.... ...... 

Für Raten und © u —⏑— 

Bor oder abreffirt: Henry Thorne. Tidet· Agent 
Kdamıs Gtr., Ghicago, IE Xelepfon Main 388. 


Chicago & Erie:-Fifenbahn. 
Zirtet-Dffire: 
42 ©. Glarf, Auditorium Hotel umb 
Dearborn-Station, Bolt u.Dearborn. 
Abfahrt. Anktunf 
Marion Lokal 


t. 
+7.208 16.43R 

$ New York & Bofton 2.55N °5.0R 
estown & Buffalo.......-urrr.. "2.55 


R 5ONR 
ortb YJudion Arcomobation.......- AIOR 958 
Mew Dort & Bojton BON 


35 
.30 
Taglich + Ausgenommen Gonutagä. 


RIES 


di 


) 
| 


Zu nie dagewefenen 
Preifen. 


c H UL 


STREET. 


Seiler jährl. Seplember- Verkau 


Bu nie dagewefenen 
Preifen. 


&B. 


bon Hanshalt-Ar: 


tifeln aller 


wejenen Preije. 


Zu BI—Regal Arminfters, außerordent- 
Lich reihe Maffe, Louis Ouatorz Ränder, 15 
Muſter, reguläre $1.50 Teppiche. 

Zu 574 — Doppel „faced“ Brüffels, 36 
Zoll breit. 

Zu 49c—Smith’s, Sanforth’3 o. Hig— 
gins bejie Sorten Tapejtry Brüffela—neue Ents 
würfe. 

Zu 49c—Ganzwollene, ertra Super Agra 
Gewebe Jngrain. 

Zu 18c— Columbia Jugrains — die ge: 
wöhnlidhe Sic Sorte, 

Zu 824 -—Rifton Wilton Velours — 
$1.25 Teppiche. 


Art. 


und Rugs —zweiter Sept.Verkauf. 


Zu 673° —Smith’3 beite Moguettes mit Bortes Am 

Gebraud bei den Krönungs » Feierlichkeiten des Ezars in Mosfau 

* von der Kaiſerin von Rußland ausgewählt, für den kaiſerlichen 
alaſt in St. Petersburg. 

Peg. Werth 81.00 und anderswo nicht zu haben zu unſern nie dage⸗ 


Muiter von ungewöhnlicher Eleganz. 


Smith’ Arminiter-Rugs, fpeziel gewoben und gemu= 
ftert, 8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, S183 9 Fuß bei 12Fuß 822. 
Wundert Ihr Euch da, daß andere Geſchafte ſagen, wir verkaufen 
unter ihrei Einkaufspreiſe? 


Bromley's Royal Smyrna Rugs—9 bei 
12 Fuß, 822.505 7 Fuß 6 Zoll bei 10 Fuß 6 
Zoll, 818.50; 6 bei y Zub, 815.00; 4 bei 7 

Sub 85; = 

Sudan Smyrna Rugs — 26 bei 54 Zoll, 
$1; 30 bei 60 Zoll. 81.255 3 bei 6 Fuß 823 
4 bei 7 Fuß, 83.255 6beidy Zus, 86. 

Aufgemachte Teppibe—über 500 Wilton, 
Brüffels, Tapeitrn oder Arminiters, in Größen 
aufaemadt, um allerlei Räumen zu pajien—zu % 
des Waareitpreijes bei der Yard. 

Matten— 

Zu 16c— Napanefiiche Leinen Warp 
Sc und 4Ic Damaft Mufter. e 

Zu 33e — engliiches Yinoleum — fehr 
ſchwer werth 7öc. 


die 


2 


Möbel —zweiter jährlicher September-Verkauf. 


viacht, werth $4%. 


Zu $1.45 — 100 maffio 
eichene Schaufelftühle, hHübich 


geihnist, in Seide Tapeſtrz Zu 89. 88 Mantel Folding-Bett 
in Autique Eichenholz-Finiſh, geſtützte 
Drahtgewebe-Spring, werth $15. 


gepolitert, Sprungfederfig— 
Werth 83%. 


Zu 81.49-Folding Fücherihranf 
aus majfidem Eiddenholz, werth #32. 
Zu 82.68—Naifiv eichener Kold- 
ing Schreibtiich für Damen, $ werth. 
Zu 82.38 — Antique eichene Kom: 

mode, Serpentine Front, extra gut ges 


Zu 86.28 — Antique Ei: 
chenholz Drefſer. hübſch ge⸗ 
ſchnitzt großer beveled Spies 
gel, würde ein guter Werth 
jein für 89%. 


Zu 16.48—5 Stüde Rarlor Suits,Sofa,Divan, Lehnftuhl, Schaufelituhl und Parlor— 


Stuhl — alle in mai 


fivem Eicfenholz und Mabagony yinifd Geftell, in Seide Tapefizy gepolitert, mit 


Vederfante—halten ein Lebensalter aus—guter 835 Werth. 
Zu 88c—50 runde Krübjtüdstijhe in Antique Eihenholz, wertb $4. _ % 
Zu 49c—100 einzelne Stühle in maifivem Eichenholz, hodplehnig, Rohrfig— zu räumen 


—erth big zu $2, 
Spezial-Berkauf von Meffing-Betten. 
$25 
840 


Meſſing-Bettſtelle, 814. 
Meſſing-Bettſtelle, 320. 


850 Mejiing-Vettitelle, $324, 
360 Mefjing-Bettitelle, 8334. 


Zu 85.88 —hübjche eierne Erib, gut gemacht, werth 88}. 
Zu 610.65—50 Haar-Matragen, von langem Haar und dem allerbeiten Tiking ges 


macht, volle 40 Pfund—werth 818. 


Gardinen 


und Draperien— 


2ter jährlicher September-Verkauf. 


Zu 83. 19 —Feſtoon Draperien, für 5 bis 6 Fuß-Oeffnung, 
irgend eine Farbe, werth 86. 


Zu 31.95 Damaſt-Portierre, oben und unten mit Frau— 


fen, mit „turns=oBer* 


Dado, werth $3% da3 Paar. 


Zu 81.839 Kin Baar echte Ariih Boint Nottingham: und 
Ruffled Muslin-Gardinen, werth bis 88. 

Zu 1240 Yd.—Madras Muslin und Dotted Swik, bis zu 
45 Zoll weit, für Gardinen, wert) 4c. 

Zu 82:19—Rope Vortieres, von ſchwerem Rope, tiuſel— 
wound uud große Ruffs und Taffels, alle Farkeır, werth $4%. 

Zu 5e Yd.—36;0[. gemunterter Eilfaline, gute Auswahl 
von yarben, l5c Werthe. 


Porzellan und Glas—2. 


2 


jührl. Sept.Verkauf. 


Zu Ze—Partie ſpez. japaniſche Oatmeal Bowls, werth 10e. 


Zu 45c— Nancy Porzellan Spudnäpfe in Wertben von Töc 
bis $1I%— Auswahl 4äec. . 

Zu 25e—Niaddods Söll. Gomparts, voll Gold verziert, 
foften das Doppelte fie herzuftellen. _ j 

Zu 5c—Maddods Aleih-Schüsleln, Gold verziert, deforirt 


—gerägmt zu Preiien wie für einfach weihe: 4504. Fr, 630U 


4%, Bzöll. 


€, Mzöli. 506, 1638. 50c. & 5 : 
Zu 3Hc— Schön deforirte Porzellan Gelery Irays, with. S1. 


Zu 5e—Verfauf 
werth lic. 


von Gold verzierten Zuppen-Iellern, 


Zu 106-500 fancy Porzellan Greamers, jchön beforirt 


werth 25. 


Zu 19e— Fancy Porzellan Mujh- und Mild-Garnituren, Greamer, 


Zeller, 59c Werthe. 


Schüſſel und 


Zu 10e —Extra große Obſt-Schüſſeln aus imitirtem geſchliffenen Glas, runde und 


eckige Facon, vole 25c werth. 


Zu 3e das Stüd—Majfons 


Obſt-Jars, 12 in der Kiſte, fertig zur Verſchiffung. 


Zu le das Dutz. —jGummibänder für Maſons Obſt-Jars. 


Hausausflallungswaaren—2. jährl. Seplembar: Verkauf. 


Drabtgeflochtene 
Offie-Rörbe, 15. 
3:Ot. jchwere Blech 
Dipper, 50. 
Extra ſtarke Waſch⸗ 
teilel, eijerne Griffe, 

25 


%. 
Gmaillirte Eiien- 
Spudnäpfe, alle Far« 
ben. für Hotel oder 
Bar Room, 2Be. Az 
Brooman’s blaue maillir- 
te Sint Strainer, bet ge= 
machte, 150. 
Lackirte Staubſchaufeln, 
3 


6» 
„Baragon“ und „Ballon“ 
erden Shmä 
utſchen-Schwämme, jo groß wie Ahr 
Kopf, 10r. 2. I groB 35 
Gartenihlaud, 50 Zug Längen, 814. 
Vleiich Cleaver, ganz 
aus welded Stahl, 10€ 
Große No. 1 Stod 
KleidersBejen, Se. 
ErſterKlaſſe Keyſtone 
Kleider-Wringer,2 vers 
fen Schrauben, 
olide weiße Gummi, j 
galvanifirte Kamm= 
tollen, garantirt für2 h 


SJabre, 81x. 


U 


Die neuefte Erfindung für 
Bügeleijen-Iadirte Dedel, um 
bie Hige zu halten, Li4c. 

a Asbeitos Ofen-Mats, mit 

a _Metall:Rand, 1c, = 

J Bierfach plattirte Meſſer 
und Gabeln, in einer hübſchen 
* Schachtel verpackt. 814. 
— Meſſer und Gabeln mit 
Knoden-Griff, 6 im Set, werth 9%, 85. 
Import. deforirte KRaffee-Caniiters, 24c, 


5 Fuß Familien 
Kleider⸗Stangen, 
gut aufgem., 48c. 

100 Waſchklam⸗ 
mern, volle Größe, 
u. gut — Sc. 

Stahlblech 
Bratpjannen, Be. 

Medizin-Cabinet3 
Ehelves u. Schloß 
n. Shlüffd, 39r. 


Beitegem. House u. FloorPaint, 73e Gal. 

Eine Quart-Büchie Gurefa Gnamel, die } 
befte im Marft, werth 6%. zu 25e. 

Gutes Pleiweig für Maler, Se das Fi. 

No. 2 Weitern z 
Waiher, Jamilien« 
Größe, mit Waidd- 
torb, Geitell und 
Basket, $1.98. 

Fancy Traht 
türen, werth bis 
zu 32.98, jest 5b 

Rerforirtes Toi: N 
let Paper, 2c Rolle U 


Specialität in Befen. 

Elegant 5 löderige 
Range, gute 
Standard Ar 
beit, Nidel Aujs 

jag u. Bands, 
grober Badofeı, 
Zupler od. flache 
Grate, eimichl. 
fümmtl. Ofen: 
röbren, die Jhr 
gebraudbt—fir u. 
fertig in Eure 
Küche aufgeitellt. 
Nur jür einen 
Tag. 814.98. 
Nr. S Yauın- 
dry-Ofen mit 2 
Löchern, 82.98. 


No. 3 Roh:Defen mit 4 Löcher, garantirt, 
86.98. 
Mohair Eovereb Tub: 


ing 2c ver zu. 

Slatte 6söll-Sfentöß- 
ven, Te die Länge. _ 

No. 8 Range, mit 6 
Läder, garantirt eriter 
Kaffe Badofen, großer 
Feuerftelle und Badofen, 
tegulärer . Preiß $15.75, 
jest $9.98. 


SE er 


. 
Raumung unjerer 
Ueberbleidfel von Re | 
rigerator » Lager zu 25 
2 unter dem Koften- 
preis — Preife 83.98, 
35.50, bis 
89.00. 





Beraudoustas-Meaweltier 


MreQliders— In Mizzouri. 

Shiller—Qlivin: 

Lincoln. —Saroner in „Fatherland.“ 

Acad of Mujic—A Gren Good Wan. 

Alhambra --Dartift Rurfia. 

Grand CperaHoauje.—A Minnight Bell. 

TZivoli.—The King of the Gauls. 

Haymarfet.—M Run on the Bank. 

Mai. Temple Noof Garden. —Baudenile 

Gr North. RoofVBarden.—Vaupdevile, 

in 3s.—Baurdeville, 

ic. Dpera Douje.—Vaudeville, 

Royal Music Hall. —Buudevile. 

Orpheus.Waudville. 

Dlymp:c—Raudville. 

Ferris Wheel Park.—Jeden Abend: Konzert 
und Vamdeville-Vorſtellungen. 

Sunnyiide Bart ven Abend, ſowie am 
Samſtag und Sonntag Nachmittag: Konzerte der 
Lüders’ischen Mil:tärkapelle, 


— — 


Chineſiſche Flußpiraten. 


Aus Shanghai, Anfang Juli, wird 
berichtet, daß die Flußpiraten die Um— 
gegend, von Kanton wieder recht un— 
ſicher machen. In Folge deſſen verſe— 
hen ſich jetzt ſämmtliche dort verkeh— 


rende chineſiſche Boote mit Waffen, ob⸗ 


wohl dies genau genommen verboten 
iſt. Aber auf eine ſo einfache Weiſe 
ſind die Räuber nicht fernzuhalten, 
ſondern da heißt es gehörig die Augen 
aufmachen, will die Bemannung eines 


friedlichenBootes nicht von ihnen über- 


liſtet werden. Ein recht 


ſchlauer 


Streich der Piraten wurde kürzlich von 


den Shanghaier chineſiſchen Zeitungen 
berichtet. Eine Anzahl Räuber hatte ſich 


als harmloſe Paſſagiere verkleidet an 


Bord einer Dſchunke begeben. Nach 
einer Weile fingen ihrer zwei oder drei 


einen heftigen Wortwechſel mit einan- 


der an, der zu einer Schlägerei zu füh— 


ten drohte. Wie immer in ſolchen Fäl- 
len mifchten fie) auch hier viele umites | 
hende umbetheiligte Menjchen ein und | 


redeten zum jsrieden. Das wollte aber 
eine Zeit lana nichts helfen, bis einer 
der nicht amı Zante betheiligten Pira- 
ten dem Hauptfchreier mit lauterStim= 
me zurief, man müjle ihn den Mlanda= 
tinen überliefern, wenn er nicht al3- 
bald jtill wäre und feinen unnüken 
Zanf durch Ueberreihung von FFrie= 
denäthee wieder gut machte. (Dies 
it allgemeine chinefifche Sitte, wonad) 
der reumüthige Zänfer den umijtehen- 
den Perfonen mit beiden Hünden eine 
Taſſe Thee anbieten muß.) Der Vor— 
ſchlag fand allſeitigen Beifall. Man 
bereitete alſo den Thee, und die ganze 
Geſellſchaft war vergnügter Dinge. 
Bald aber bemächtigte ſich der Schiffs— 
leute eine unbezwingliche Müdigkeit, ſo 
daß einer nach dem andern feſt ein— 
ſchlief. Als ſie wieder aus ihrem ſchwe— 
ren Schlaf erwachten, fanden ſie die 
verkleideten Piraten verſchwunden und 
mit ihnen alles, was des Mitnehmens 
irgend werth geweſen war. Ein dem 
Thee beigemiſchter Schlaftrunk hatte 
die gewünſchte Wirkung gethan. 


— Keine Bange. — „Dein Zukünf— 
tiger ſoll ja einen trotzigen, harten 
Sinn haben.“ — Junge Braut: „Ich 
werde ihn mir ſchon mürbe kochen.“ 

— Wahr. — Pfarrer: „Wie Stef— 
fen! Ihr ſchlagt Eure Frau? Das 
hätte ich nicht von Euch gedacht! Da 
ſolltet Ihr geſtraft werden!“ — Stef— 
fen: „Herr Pfarrer, der Mann, der 
ſeine Frau ſchlagen muß, iſt geſtraft 
genug!“ 





Lokalbericht. 
Verdächtiger Todesfall. 


Unter ſehr verdächtigen Umſtänden 
wurde geſtern die im Hauſe Nr. 2500 


State Str, wohnhafte Annie Henry 
todt im Bette liegend aufgefunden. Sie 
war ſeit Montag Morgen von den 
Nachbarn nicht mehr geſehen worden, 
und als ſie dies einem Poliziſten er— 
zählten, begab ſich derſelbe geſtern Mit— 
tag nach der Wohnung der Frau und 
fand dieſelbe todt vor. Ihr nicht in 
gutem Rufe ſtehender Mann wurde da— 
rauf in einem benachbarten Lokale ver— 
haftet. Er gab an, daß ſeine Frau be— 
reits vorgeſtern Abend geſtorben ſei und 
ſich wahrſcheinlich ſelbſt vergiftet habe. 
Weshalb er dies nicht vorher der Po— 
lizei gemeldet hatte, darüber konnte er 
keine Erklärung geben. Der Coroner 
wird eine eingehende Unterſuchung des 
Falles vornehmen. 


Zur Annahme empfohlen. 


In der geſtrigen Sitzung des coun⸗ 
tyräthlichen Plenar-Ausſchuſſes für 
den öffentlichen Dienſt wurde faſt 
ausſchließlich über die beabſichtigte Er— 
höhung des Countygebäudes verhan— 
delt. Ein Antrag, die Ausführung 
des Planes zu befürworten und dem 
Countyrath zu empfehlen, eine Urab— 
ſtimmung über die zu dem Zwecke er— 
forderliche Verausgabung von Bonds 
vornehmen zu laſſen, wurde mit 8 ge— 
gen 4 Stimmen angenommen. Bur— 
meiſter, Cunning, Linn, MeNichols, 
Martin, Mack, Ritter und Healy 
ſtimmten für die Maßnahme, Allen, 
Beer, Munn und Struckman dagegen. 
Die Kommiſſäre Unold, Jones und 
ze wohnten der Situng nicht 

ei. 


Leihenfund. 


Der Wächter der Harrifon Gtr.- 
Brücke bemerkte geftern die Leiche eines 
Mannes im Fluß. Nachdem er diefelbe 
mit Hilfe einiger anderer Perfonen 
herausgefifcht hatte, wurde fie nach der 
County Morgue gebradt. Der Todte 
war ungefähr 35 Jahre alt und ilt 
fünf Fuß 9 Zoll groß. Er bat braune 
Augen und dunkle Haare und trug ei- 
nen jchwarzen Rod und geftreifte Ho- 


jen. 
— 0 


War etwas vorlaut. 


Der Zigarrenmader Georg Blair, 
bon Nr. 778 14. E©tr., erlaubte ich, 
auf offener Straße weiblich über den 
Polizei⸗Inſpektor Shea und die Chica= 
goer Blauröde im Allgemeinen herzu- 
ziehen, wobei er fich ziemlich fcharfer 
Augdrüde bediente. Che er fih’3 ver- 
Tab, aß er hinter Schloß und Riegel. 
Auf daß er fortan feine Zunge Hüte, 
beitrafte ihn Richter Underiwood ge- 
ftern um 15 Dollars, mas wohl eine 
Lehre für den vorlauten jungen Mann 
fein bürfte, 


| Gefährlide Eifenbapntreusung. 


Gilbert Heron von einer Eofomotive erfaßt 
und fchwer verlett. 


Dur einen fchmeren Unglüdsfall 
murben gejtern Abend Gilbert Heron, 
Vizepräftdent der Wallace Kirk Soap 
Eo., und deffen Gattin daran verhin- 
dert, eine geplante Reife nach Minnea- 
poli3 anzutreten. Frau Heron hatte 
ih nach dem Bahnhof vorausbegeben, 
um bort berabredeter Maßen ihren 
Gatten zu erwarten, mährend Lebterer 
in einem Buggy, in Begleitung eines 
Ungeftellten der genannten Firma, 
Namen? M. M. Lamb, dorthin fuhr. 
Sie hatten unterwegs an der Winona 
Une. das Geleife der Chicago, Mil- 
waufe & St. Paul-Eifenbahn zu 
freuzen, aber in demfelben Augenblid, 
als fich das Gefährt gerade auf der 
Mitte des Schtenenbettes befand, nü= 

ı herte ich ein ſüdlich fahrender Perſo— 
nenzug, und Beide, die ihnen drohende 
Gefahr fofort erfennend, hielten es für 
das Beite, aus dem Wagen herauszus 
Ipringe® Lamb landete glüdlich ne= 
ben dent Geleife und erlitt nur Feichte 
Duetfhungen; Heron dagegen wurde 
bon dem Hubfänger der Yofomotive er= 
faßt und eine ziemlich weite Gtrede 
mit fortgejchleift, big endlich der Lo- 
| fomotipführer den Zug zum Stehen 
bringen fonnte. Der Schmwerverlebie 
murde dann aufgehoben, und mittels 
eines jchnell berbeigerufenen Ambus 
lanzmwagens3 nach feiner Wohnung, Nr. 
1076 Carmen Str. gebradt, mo die 
Aerzte jeinen Zuftand für jehr bedenk— 
ich erflärten. Lamb, der wie gejagt, 
nur leicht verlegt wurde, fonnte fich 
allein nach feiner Wohnung, Nr. 1540 
gilt Une. beaeben, und wird wohl in 
wenigen Tagen vollitändig miederher- 
geitellt fein. 





Konnte gefährlich werden. 


Sr Folge der Unvorfichtigfeit einiger 
Arbeiter entftand geftern Nachmittag 
im Kellergefhoß der Porzallanwaaren- 
firma Burley & Eo., Nr. 145—147 
State Str., ein Teuer, welches zwar 
bald gelöfeht wurde, aber beinahe eine 
Banif verurfasht hätte. Die zahlrei- 
hen Berfäuferinnen und meiblichen 
Kunden des Schlejinger & Mayer’ichen 
Ladens, melcher fich neben dem von 
Burley & Eo. befindet, geriethen in 
eine gewaltige Angit und fonnten nur 
mit Mühe durch einige befonneneMän- 
ner und die von allen Seiten herbei- 
fommenden Polizisten beruhigt werden. 
Das Teuer verurfachte fonjt weiter fei- 
nen Schaden, da nur Stroh und altes 
Papier verbrannt war, 


Beträhtliches Defizit. 


Poſt-Inſpektor Chriſtian telegra— 
phirte geſtern aus Boone, Ill., an ſei— 
nen hieſigen Vorgeſetzten, Capt. Stu— 
art, daß er den dortigen Poſtmeiſter 
William Bremermann wegen Unter— 
ſchlagung verhaftet habe. Das Defi— 
zit in der Kaſſe des Verhafteten beläuft 
fih auf $2600, 


u] 


Kurz und Neu. 


* Die Garnifon von Fort Sheridan 
wird am 15. September einen jweimö=- 
chentlichen Uebungsmarſch nach der 
Gegend von Madiſon, Wis., antreten. 


* oe” Zarner und Gattin wurden 
geitern von der Geheimpolizei in Haft 
genommen, nahdem man monatelang 
vergebens auf Beide gefahndet hatte, 
Sie ftehen unter der Anklage desRaub- 
anfalls. 

*Megen brutaler Mikhandlung fei- 
ner neun ahre alten Tochter Oufjie 
erhielt der an Late und Morgan Str. 
mwohnende Samuel Denman gejtern 
von Richter Chott eine Geldftrafe im 
Betrage von $20 aufgebrummt. Das 
Mädchen wurde der Kinderfchußgefell- 
Ichaft anvertraut. 


* Samuel Alper, der am Sonntag 
während eine3 Kartenfpiel-Streit3 den 
Morris Holzberg übel mit dem Rebol- 
verfolbgn bearbeitete, ijt darob bon 
Richter Kehoe unter der Anklage des 
Mordanfals den Großgejchworenen 
überiwiefen worden. 

* Das von dem „alten Frik“ Strud- 
meyer binterlaffene Grundeigentdum 
repräfentirt einen Werth von $50,000. 
Bis jet haben fich nogh feine Erben 
des jüh veritorbenen Sonderling3 auf 
dem Naclaffenihaftsgeriht gemeldet. 


* Indem Mohnhaufe von W.Brad- 
burn, Nr. 2132 State Str., fam ges 
jtern Abend ein Freuer gum Ausbruch, 
dur) das ein Schaden von etwa 
$1000 angerichtet wurde. Der Verluft 
ift durch Verlicherung gededt. 


* Der „Chicago Vegetarian”, mo- 
natliche8 Organ für die ntereffen der 
Pflanzenfoft- Freunde dahier, ift mit 
feiner erften Nummer vor das Bubli- 
fum getreten, die allerding3 vorläufig 
nur bejcheidenen Umfanges ift. Die 
Redaktion befindet fih im MeBiderz- 
Gebäude, Zimmer 46. 


* Die Hebamme Bauline Bechtel, 
megen einer tödtlih verlaufenen an 
Frau Mathilde Mott vorgenommenen 
gefegmwidrigen Operation unter Mord- 
anflage ftehend, ift geftern unter $4000 
Bürgfchaft auf freien Fuß gejegt wor- 
den. Die Bürgfhaft wurde von Chas. 
J. Ryſtrand, 189 Iomnjend Gtr., 
und bon Herman D. Kellar, 1960 N. 
Haljted Str., geitellt. 


* Den Billetverfäuferinnen in ben 
öftlich vom Fluß gelegenen Stationen 
der Late Straße Hochbahn ijt gejtern 
die lafonifche Mittheilung zugegangen, 
daß fie künftig wie ihre Kolleginnen 
mweitlich vom Fluß täglih 12 Stunden 
Dienjt haben würden. Bisher hatten 
diefe Angeftellten täglich nur 8 Stuns 
den Dienit. 

* Der Polizei gelang e3 geftern, die 
Leiche des fünfjährigen Joſeph Doyle, 
deſſen Eltern im Hauſe Nr. 30 High 
Str. wohnen, aus dem Fluß, in der 
Nähe der Webſter Ave.-Brücke herauss 
zufiſchen. Der Knabe war ſeit vorge— 
ſtern verſchwunden und muß wohl, 
von Niemandem bemerkt, in's Waſſer 
gefallen ſein. 





uunglaubliche Rohheit 


Der zojährige W. H. Thomas von einem Kol⸗ 
lektor in brutaler Weiſe mißhandelt. 


In höchſt brutaler Weiſe wurde ge— 
eſtrn ein 70 Jahre alter Mann, der 
hier ſeit 30 Jahren wohnende Grund⸗ 
eigenthumshändler W. H. Thomas, 
von einem Kollektor und deſſen Beglei— 
ter mißhandelt. Herr Thomas ließ 
vor Kurzem durch den Plumber J. 
Trombly verſchiedene Reparaturen an 
den Waſſerleitungsröhren ſeines Dop— 
pelgebäudes Nr. 1927—1929 Galumet 
Ave. vornehmen. Geftern begab ich 
nun Thomas nad) diefem Gebäude, um 
nachzufehen, ob die Arbeit auch gut 
ausgeführt worden war. Dort wartete 
feiner [hon ein Kollettor des’Plumber3, 
Namens ©. H. Davis, mit einem Be- 
gleiter, deifen Name bisher nicht er= 
mittelt werden konnte, und überreichte 
ihm eine auf $17 lautende Rechnung. 
Thomas fand den Betrag viel zu ho 
und verlangte vor Allem eine fpezifi= 
zirte Rechnung. Darauf mollte Sich 
aber der Herr Kolleftor durchaus nicht 
einlaffen, fondern er beitand darauf, 
taß ihm der volle Betrag auf der Stelle 
ausbezahlt würde. Der alte Herr ant- 
wortete ihm bierauf, e3 fei überhaupt 
nicht jeine Gewohnheit, Rechnungen 
auf der Straße zu bezahlen, er molle 
diefelbe aber dem Verwalter des Ge— 
Fäudes zur Begutachtung übergeben. 


| Dieje Bemerkung fchien Davis in eine 
| rafende Wuth zu verfegen; er jprang 


auf Herrn Thomas zu und fhlug ihn 
mit einem Stüd Bleiröhre nieder, mo= 
rauf der rohe Patron und fein Beglei- 
ter jo lange auf dem am Boden Yie- 
genden herumtraten, bi3 er bemußtlos 
wurde. Ws mun mehrere Leute zur 
Hilfe herbeieilten, Tiefen die beiden 
Schurken eifigft davon. Herr Thomas 
wurde nach jeiner Wohnung, Nr. 59 
Univerfity Place gebracht, mofelbit die 
Herzte feititellten, daß er eine Schäbdel- 
munde erlitten und auch innerliche 
Verletzungen darongetragen hatte, Die 
Polizei glaubt die brutalen Burſchen 
baldigft einfangen zu können. 
(Eingejandt.) 
Zur Geldfrage, 

An Y. ©. ©. 

Aus Ihrem Eingefandt vom bori= 
gen Sonnabend entnehme ich, daß Sie 
jehr vom Fieber geplagt find. Wenn 
Sie wieder gefund find, fo lefen Sie 
nodmal3 mein Eingefandt bom 22, 
Auguft. Dann werden Sie auf andere 
Gedanken fommen. Wenn Sie |o we- 
nig für Ihre Arbeit verdienen, daß 
Sie den Lohn für 14 Tage in Silber- 
Dollars in der Meltentafche herumtra= 
gen können, fo find Gie zu bedauern, 
und werden auch dann fein Pferd und 
Magen brauchen, felbft wenn Eifen- 
Yreiprägung auffommen jollte In 
Ihrem erjten Eingefandt waren G©ie 
für Freifilber. An Shrem zweiten 
find Sie für vollmwerthiges Gelb. 
Sollte mein Eingefandt vom 22, dieje 
Sinnegänderung bewirkt haben? E3 
fol mich fehr freuen wenn mein Ein- 
gefandt mit dazu beiträgt, daß Die ver- 
Ständigen Bürger alle Platformen prü— 
fen, Sie werben dann finden, daß jo= 
mwehl die Republifaner mie die Sil- 
ber4Demofraten viel mit Verfprechen 
umberfchmeißen, aber nicht piel ber= 
fprechen, was ausführbar ift, und daß 
fih alles darauf zufpigi um Dumme 
zu fangen, einerjeit3 für die Silber: 
minen=Befiter, andererfeit3 für die 
Monopole, wobei bie kleinen Gejchäfts- 
leute, Arbeiter und Farmer die Kojten 
tragen müffen. ch jollte denen, je- 
der Bürger, dem das Wohl des Lan 
des am Herzen liegt, follte fich ver- 
pflichtet fühlen, für die Männer zu 
ftimmen, die den Muth haben gegen 
den Eigennuß der Millionäre, unter 
dem mir Alle leiden, aufzutreten und 
ſolche Volksvertreter in die Gefeßgeb- 
ungen ſchicken wollen, die auch wiſſen, 
weshalb ſie da ſind. Wir haben in 
letzter Zeit genug Geſetze bekommen für 
die Trufts, 3.8. Schulfahnen, Barbier- 
Sonntagsgefeß und ähntiche in li- 
noi3 und die Milliarden-Bemilligung 
in Wafhington, das jollte doch jedem 
Bürger zu denten geben. 

9. Fiebrandt. 


(Singefandt.) 
Geehrte Redaktion! 

Wollen Sie die Güte haben, mir im 
Briefkaſten Ihrer geſchätzten Zeitung 
zu beantworten, ob Frankreich Gold— 
oder Silber-Standard hat? und welche 
Länder haben ſonſt noch Gold in Eu— 
ropa? Es will mir eben Jemand weiß 
machen, Frankreich hat keinen Gold— 
Standard. Achtungsvoll 

Da Frankreich die Silberprägung 
„ſuspendirt“ hat, während die Gold— 
prägung frei iſt, ſo hat es thatſächlich 
die Goldwährung. Von den anderen 
Ländern des lateiniſchen Münzver— 
bandes haben nur Belgien und die 
Schweiz die Goldwährung aufrecht er— 
halten können, während Griechenland 
und Italien auf die Papierwährung 
heruntergeſunken ſind. Die übrigen 
Goldwährungs-Länder in Europa 
ſind: Großbritannien, das deutſche 
Reich, Schweden, Norwegen und Dä— 
nemark, die Niederlande und (dem 
Namen nach) Portugal, Oeſterreich— 
Ungarn und Rußland ſtehen im Be— 
griffe, die Goldwährung einzuführen. 


(Eingeſandt.) 
Werthe Redaktion! 

Bitte, ſind yon ii freundlich und be- 
antworten Sie ir folgende Frage in 
Shrem mwerthen Blatte: „Ob die deut- 
jche Regierung Doppelmährung Hat 
oder nicht?“ .M. 

Deutfchland hat durch Gefeß vom 9. 
Juli 1873 die Goldwährung einge- 
führt. Das Silbergeld im Betrage 
von 400,000,000 Mart, das fich noch) 
im Umlauf befindet, wird nur auf 
Rechnung der Regierung geprägt und 
wird, wie die amerifanifchen Silber- 
dollars, auf dem „Gleichfuße” mit 
Gold erhalten. 


- * Salbator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Eo;, zu baden in 
Blajchen und Fäfjern. Tel, South 869. 


| 


| 
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Der Turiwerein „Lincoln“ rüftet fi} zur 
großen fair. 

Zwei Jahre ſind jetzt verfloſſen, ſeit⸗ 
dem der „Turnverein Lincoln“ mit 
rieſigem Erfolge eine Darſtellung von 
Krähwinkel, in Geſtalt einer großen 
Fair veranſtaltete. Um nun eine Wie— 
derholung eines derartigen Unterneh— 
mens zu Stande zu bringen, ſind 
ſchon ſeit Monaten die großartigſten 
Vorarbeiten im Gange. Eine Anzahl 
freiwilliger Maler, Stuckateure, De— 
korateure, Holzarbeiter u.ſ.w. arbeiten 
um die Wette, ein neues Rieſenwerk zu 
Ihaffen und zwar diesmal in griechi- 
Ihem Stil, welches den Namen, Olym- 
pia” führen wird. Wahre Pracht: 
bauten werden den Rahmen zu der 
diesjährigen Fair bilden. Der Fair- 
Ausſchuß beſteht nur aus griechijchen 
Göttern und Göttinnen, deren bisher 
unbefannte Griltenz Die Gelehrten- 
welt nicht wenig in Aufregung verje- 
ben dürfte, So erhielten ihre Bealau- 
digungsurfunden bisher zugeitellt: 
Kaejtnereos, der Gott aller Götter; 
„Suftmangäa, der Gott der Bären; 
Zimmotheus, der Gott des Aftus; 
Schmidtofeles, der Gott der Korre— 
Ipondenzia; Sanderälos, der Gott des 
Mammons; Waldmaninos, der Gott 
der Aeſthetik; Roſenowkos, der Gott 
aller Feuchten; Heinzemones, der Gott 
der Tappezerie; Meierkules, der Gott 
der Gymnaſtik; Mülleronymus, der 
Gott der Reklame; Goltzimedes, der 
Gott der Entwürfe; Stangethemes, 
der Gott der Städtebauer; Wederha— 
des, der Gott der 2. Bäſſe; Meyerhe— 
lios, der Gott der Gerichte. 

„Olympia“ wird einem wahren 
Feenreich gleich dekorirt und beleuchtet 
werden. Der geräumige Turnſaal 
ſoll zu einempalmengarten umgeſchaf— 
fen werden, in deſſen Mitte eine elek— 
triſche Fontäne ſpielt, während am 
ſüdlichen Ende ein Sommertheater er— 
richte wird. Gladiatorenkämpfe, 
Rennen aller Art, Wunder der Dreſ— 
jur u.ſ.w., u.ſ.w., werden allabendlich 
abwechſeln; ſelbſtredend kommen in 
„Olympia“ nur griechiſche Weine zum 
Verzapf, doch wird nebenbei auchBier— 
Athen die beſten Erzeugniſſe ſeiner 
feuchten Induſtrie den Gäſten kreden— 
zen. Von allen Seiten laufen bereits 
Geſchenke ein, welche zu Verlooſungs— 
zwecken benutzt werden ſollen, gilt e3 
doch, ein Scherflein zum Bau eines 
echten deutſchen Horts beizutragen. 
Die Fair, welche eine Woche dauert, 
beginnt Ende September und iſt zum 
Zweck der Bereicherung des Hallen⸗ 
baufonds arrangirt. 


— — — 


Berfradt, 


Die Hibernian Banking Affociation 
ermwirkte gejtern im Obergericht ein auf 
$25,368.84 lautendes Zahlungsurtheit 
gegen Edmund 9. Roche, Inhaber ei- 
ner Spirituofenhandlung in dem Ge- 
bäude 226—228 Kinzie Str. Hilfe- 
Iheriff Eridfon, dem der Befehl zur 
Vollitrefung übergeben wurde, bat 
auf das Gejchäft des Herrin Roche Be- 
ſchlag gelegt. 


Warum Mielfe zahlen, 


wenn Sie für Dafjelbe Geld ein Seim Taufen 
fönnen? 

‚4 Zimmer Gottages, im Bau begriffen, zwei Blod 
nördlich von Eliton Ave. Endftation der lektriichen 
Dahn. Sechs Fuk Baiement. Lot 235x125. Preis 
81000, Fleine Baar-Anzahlung, Reft $12 monatlich, 
Binjen mit eingerechnet. Ferner: 

6 Zimmer Cottages, Preis 81250, Kleine Baur-An- 
zahlung, Reit $15 monatlich, Zinien mit eingerechnet. 


GC. H. TREGO, 
Zimmer 91, 240 La Salle Str. 





Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
_ (Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Verbangt: Ein junger Mann oder guter Junge, 
der mit Pidden umzugehen verfteht. 47 M. Nortd 
Abe. mdo 

Verlangt; Ein ordentlicher Junge, welcher ſchon 
An der Büderer geakbeitet hat. 30 €. Divifion Sir. 


Verlangt: GEht lichet teinlicher Junge zum Pacete⸗ 
Austragen und ſich ſonſt im Hauſe nützlich zu ma⸗ 
chen. 371 N. State Str. 


erlanat: Gin guter Porter. 19-108 S. Giurt 
tr, 


— RBerlangt: PlumbersHelfer, Nadyufra en heute 
Abend. 39 Zunffen Wve. wa ’ 

Verkangt: Erfte Klaffe Färber und Roiniger. 314 
Wentiworth Ye. 


Verlangt: Willige Jungen, um ein gutes Hand⸗ 
wert zu erlernen. Zimmer 517, Gentral Union Blod, 
Ede Mudifon und Market Str. mdo 

Verlangt: GEin Junge von 15 Jahren. Nachufra⸗ 
on RO Wallaco Str. 

Verlangt: Ein guter Reiniger für Fürberei. Carl 
Bloedors, 55 N. Gafifornia Ave. 

_Berlangt: Gin junger Bäder, 1289 Lincoln oe. 

Verlangt: Ein guter Wurftmacher, welcher felbfte 


ſtändig mit Maſchine armbaiten fumn. Gieſer os., 
Highland Bart, U. 


j 8 r ban ot: Uhrmacher. 1114 Lincoln Ave. 


Berlangt: Griter Knie Catebädk, fein anderer 
braucht fih zu melden. Zeugniffe. 53 Cottage 
Grove Avbe. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Cakebäder. Adr. V. 261 
Abendpoſt. 

Merlangt: Junger Butcher, etwas englii ipres 
hend, zum fofortigen Gintritt, Eihoptender. Kraft 
Broß., Desplaines, AU, md» 


Verdangt: Gin junger Mann, wm Pferde zu bes 
forgen umd fih im Grockpgeihäft nüglich zu mas 
Sen, 168 Fullerton We. 


Berlange: Guter Wutcher, um Gtore zu tenbem, 
453 Wells Str, 


Berlangt: Ein junger unverhekatbeter Butdder, 
um im Market zu helfen und in Wurfbmacherei zu 
arbeiten. 15 Wells Str, 

BVerfangt: Aurgk Mann für allgemeine Sausars 
beit. 159 Wells Str., oben. 

Berlangt: Farmakbeiter und ÜUrbeiter für Gäger 
mibblen. In Roß’ Labor Agency, 33 Market Str., 
oben. 2jep, im 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Berlangt: Ein Mädchen, engkiich fpredhend, zum 
—— %. Mehrere für Hausarbeit. 177 Clyboutn 
de. 


‚Berlangt: Eine tüchdige Maſſeuſe in Madſens In—⸗ 
ſoitute, Schilleda cbaäude 9. indftſa 


Stod. 
Berlangt: Erfter Kaffe Mafchinens‘ und Hand: 
madchen an Snabenröden, mit Dampftcaft. 366 Was 
banfia WMe., 1. Floor. 


_ Vorlangt: Gin 1. Mafbinenmäbden und 1. Sands 
möphen an Röden. 493 14. Place, Ede Throop Eir. 


_ Verlangt: Grftes Mujdinemmädden, Wermel eins 

sunähen. 395 Wabanfia Ave. 

3 Handnäddhen an Röden. 28, ®. 
dm 





BVerlangt: 
Black. 


Sausarben. 


Mädchen finden gute Etellen bei bohem Lohn. 
Mi5. Gljeht, SI Wabaip We. Griih eingewanz 
derte fofort wntergebradpt. l5oaplj 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus- 
erbeit und zweite Miheit. Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feins 
—* ien an der Südſeide, bei hohem Lohn. 

u Gerjon, 215 Ett. aabe Dadiana . 


gehtaucht an jedem Wochenlug, bringl Kuhe 
Jeder braucht's zu was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau. von 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jie zögern wollte, den 
BVerjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gent3, die e3 Zuftet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 





SHauserveit. 


Verlangt: Em gutes Mädchen, daS alle Quusare 
beit veritsht. 1 W. 2. Place. 


Berlangt: Viele Midhen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 437 Mittvanıfere Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 
Mub Referenzen haben. 321 Webfter Ave, 

Verlangt: Mühen für allgemeine Hausarbeit. 
9 Lincoln Ave. 


_ Verlangt: Ein ftarfs Mädden für allgemenne 
Qausarbeit. 79 Wisconfin Str. 

Verbangt: Gin gutes deutiches 
her. Muß gut beiwander n im Reitaurant und 
feine Webeit jchewen. Nortd 
Ave. 


Pxrhıngt: Ein junges Mädchen zur Mithilfe im 
Boardingbaus. Lohn 33. 922 Grand Ave., Ecke Ar⸗ 
teſian Awve. urdo 


evangelrſches Mãd⸗ 


Nachzufragen M E. 


es deutſches Mädchen für leichte 
ıd Kinder zu bejorgen. 1. Ylnt. 112 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbe: 
Kiefine Yumilie. 12 Carl Eik,, Walz Str. Car. 


Werkangs: En gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4 W. Congrek 3. lat. 

DVerfangt: Müphen für Hausarbeit. 756 June Str. 
Jweite Treppe. 

Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen, meich:$ 
waichen, bügeln und kochen kann. Guter Lohn. %47 
Indiana Ave. 


Str 
Ir, 


’ 


Berlangt: Fin Müdhen für gewöhnliche Smusars 
beit. 262 Stute Str., zweite Glode. 
_ Verlangt: Gin Mäphen für Kinder und Teichte 
Sausarbeit. Mrs. Sırwsberg, TION. Lincoln Str. 
Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
386 E. North Ave., Reſtaurant. 
Voerbangt: Nettes zweites Mädchen. Muß ihre Ar— 
boit verſtehen. Lohn 84. 00. 573 Larrabee Ste. 
Verkengt: Ein Mädchen, welches willens ift 
arbeiten. Quter Bohn wird bezahlt. 8 Willow 
Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Befte 
ge bei hohem Lohn. Mrs. Peters, 411 Luarrabee 
Berlangt: Gutes Mäpdhen fük allgemeine 9 
arbeit. $3 die Worhe. 965 E. Fullerton Ave. 
Verdangt: Gutes Mädchen für Haulucheit. Guter 
Dahn. Nachzufrsgen 759, 22. Str., Ede Wubajh Abde., 
Top Floor, 


zu 


N) 


D 


Ein junges 
174 D 

Verkangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Feinde Yamidie. Guter Lohn. 3 S. Halſted Str. 

mdo 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge—⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. Z8 Milwaukee Ave. 

Verdangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausurbeit. Z1, B. Str. 

Verlangt: Ein williger junger Mann für leichte 
Arbeit in einer Fabeik. 305 Clybourn Place. 
ienſtmädchen für 
18. Str., nade 


Verlamgt: 
Hausarbeit. 


3 Mädchen für gewöhnliche 
unning Str. 


Verbangt: Ein junges deutihes D 
gewöhnlihe Kausarbeit. 93 W. 
Mood Str. 

Verlangt: Kindermädchen. 154 Johnſon Str., 8. 
Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 12 
Wisconſin Str., 2. Flat. 

Verlangt: Starkes 
Hausarbeit. Kleine Familie. 


t 


1694 Wellington oe. 
mdo 
9 die etwas engliſch 
ſpricht, für einen klaimen Haushalt. Lohn 82.50. 
545 N. Clark Str. 
Voerlangt; Eine gute Köchin in kleiner ameribani⸗ 
ſcher Famelie. Lohn 85. 545 N. Clart Str. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für 
in amenitanifher Yamilie von 2 Perfonen, 
Hiohlund Part. Lohn $5. 55 N. Clark Sır. 
Berlangt: Safort 10 Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn 83, $4 und $5. Sprecht gleich vor. Gute Pläge 
garantirt. 545 N. Clark Str, 


Verlandt: Ein deutſches ftartes 1 Rädhen, das 
kochen, waichen und bügeln kann. 1111 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Meiner onmälte. Gute Bepamdlung. 105 Evanſton 
AUve., Lafe View, 

Verlangt: Ein Fräftiges Mädchen für Hausarbeit. 
31T €. North Ave. 


Verlangt: Gin Mäddhen oder eine frrau_als zweite 
Köhin für Bufineblund. 26 S. Clark Str. 

Berlangt: Mädchen, fofokt. Kleine Familie. Flet⸗ 
her, 719 Wells Str. 


Hausarbeit 
nach 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
akbeit. 427 Cleveland Ave, 2. Flat. 

Berlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 330 Indiana WUpe, 


Werfangt: Müdchen für ammöhnliche Hausacheit. 
Nahzufragen Mb Vernon Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2.00. 
332 Sedowick Str. 
Verlangt: Für ein Heil-Inſtitut eine gefekte als 
inſtehende Frau oder ein Mädchen. Nur ein äußerſt 
es braucht ſich zu mekden. Guter Lohn. Stän— 
Platz. Madſens Inſtitut, Schillertheater-Ge⸗ 
Stock. undft 


geſund 
diger 
bäwde, 9. 

Berlangt: Junges Mädchen, beim Beauffichtigen 
don Kindern und bei Sausurbeit zu helfen. 4915 
TForreftwille Une. 


Berlangt: Ein deutihes Müdchen für allgemeine 
Hausakbeit. Muß Loxhen können. 315 Rhodes Ave. 


Verlangt: Ein dautſches Mädchen, das lochen, 
waſchen und bügeln kann. 1725 Deming Court. 
mdmi 


" Berfangt: Alte Mraır, im gQaufe behilflich zu jein. 
HN. Windeiter Une. 


Lohn 83.5086. 599 Wells Str. 3lag,im 


Verlangt: Gutes Deutiches Mädchen, Meine das 
milie. DIE N. Ahlend Are. mdmi 
Köchinner Mädchen für Hausarbeit 

eit, Haushälterinnen, ei 
ſofodt gute Stellung bei ho— 
Privatfamilien durch das deut⸗ 
viſche Stellenvermittlungsbureau, 

18ag, Im 


Verlangt: 
und zweite A 
te Mädchen ech 
bem Lohn in fei 
fhe und jfandi 
599 Wells Str. 

Verlamgt: Ein erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Referenzen. 314 Belten Abe. dıni 


Verlandt: Ein Ondermedchen. 187 W. Lake Str. 
dmi 
Berlangt: Ein erfahkenes Mädchen für QHausars 
beit. Guter Lohn und dauernde Beihäftigung. 3345 
State Str. dm 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für fleine Privat: 
Hamibie. 2937 Urcher oe. dındo 


Berlangt: Bon einem Farnık, Wittwer, eine gu= 
te Hauspälterin, Süddeutihe. Wer gute Behands 
fung und gute3 Heim hohem Lohn vodzieht, adrey⸗ 
fire an W. Wugner, Deep Wiver, Lale Co., Iır 

durt 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen, das gut kochen, 
waſchen und Hausarbett verrichten fann. Lohn 85. 
Nahzufmgen 3532 Kanmore Wve. (Evanfton Elec— 
trie Car bi! Gdgetvater.) . 

Verlangt: Soglih ein tüchtiges Mädchen für 
zweite Arbeit. 4.0. 1 Aihland Boulevard. dm 


Berlungt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 86 W. Aus Str. dmde 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Smmsarbeit 
und ziweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Kohn in den feinften Privat: 
Familien der Nord: und Süpfeite dur das Erfte 
deutiche Vermittelungs-Inftirut, 55 N. Clark Str., 
früher 605. Sonntags offen bi 12 Uhr. Tel.: 493 
North. 8dz* 








Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif; 1 Gent da® Wort.) 
Weſucht Ein A0jähriger alleinftehender Mann 
fuht irgendavelhe Beihäftigung. Mor. 5. 10 
Abend poſt. 


Geſucht Kürzlich eino ewanderter Bid fucht 
Boſchaf tgung. Adrt. 3. C Abendpoſt. —RX 

Gefuht: Gin tüchtigee Bartender ſucht Stelle. 
Spricht deutſch, engabiſch und böhmiſch. M. Fautl, 
40 Fist Stt. mdo 

Gefuht: Junger Bäder, 25, der in einem einen 
Shop ſelbſtſtändig ſchaffen kann, ſucht Beſchäfti⸗ 
gung, Stadt oder Land. 89 W. 13. Str. 
Geſuchtz Ein frifh eingewundenter deusfcher Büs 
der jucht Arbeit. Stadt oder Land. Ric. Phillip, 38 
Mohamt Str. md» 


"SAudt: Ein Teamfer, Habtbefannt, deutih und 
engliih iprechend, jucht irgen® melde Ürbeit. 238 
Modamt Str. Mat. Potikp. 


Grjuht: Anfändiger Mann, Iedig, 6 Manate im 
Lande, jucht itgend welche Beſchäftigung in Hotels 
Vrivat, Saloon. In letgterem etwas bewandert. Sa⸗ 
bonn, 692 Milwaukee Ave. 


Gefuct:, Junge, um Gänge su beiorgen mmd Mid 
*8* nüglih zu maxhen. Krincmanı, 4322 Afplond 


—_— 











Mädhben für gmeöhnfiche | 





Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


juht Stelle, 
85 Racine Ave. 


Geſucht: Ein deutjcher Sattler 


oleih welche Arbeit. 
ht: Ein 


ganz 
Dim 
Bartender mit beiten Eins 
445 Waſhington Bou⸗ 

Mag, 1w 


tüchtiger 
t Stellung. 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


ſich bei Kruuken und 
ı dom Arzt. IR. | 


terim empfichlt 

Rer 

=» oo 

Geübte Schneiderin wünſcht Wrbeit aus 
150 Willow Str. ud 
wit Kind ſucht S 

28 Cipbaurn Ave. 
anftändige Frau juht Stelle bei 
137 Auguite Str. 


Geſucht: 
Ber dem Haufe. 


t: Eine 


ittwer. 


ſucht Stelle für Hausat— 


t: Ein Mädchen ts 
iner li t als Haushälterin. Miß 


e Wittwe ohne Anhang 


n. 599 Wells Stk. 


t Stelle als Haus häl⸗ 
Herrn. Geht auch 
2 Wurrubee Str. 

oder Hauskleider zu 
— 


Frau ſucht Arbeit in Laun⸗ 
at. 24 Cleaver Str. 


gen gute 
t beſor⸗ 


vr 
Wittive 


möcht 
lt für ülteen W 
. ⁊ 


Bittfrau mit Kind wünſcht Stellung 
terim. 19 BQuurol Str, binten, oben. 

ibte Echneiderin empfiehlt fh. 342 
dm ſa 


tſe Frau, sahne Aus 
en Anjprühen einın 

ige tit befäb'at 
Näheres 34 

di do 


d zu 
e Henty. 

Wäſche Zoe das Dutzend, Arbeit zur” Zufiedens 
beit garantirt. 83 Elybourn Ave. 3lag, lin 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein int von 6 Simmern. 438 
Eiybouen 7 


gut paffend für Schuds 
Adr. $. 148 Abendpoit. 
udınt 


Zu verm: : Store, 
oder irgend Geſchäft. 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein freumdliches Schlafzimmer bei 
dauticher Haumikie. 833 Nacine ve, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeicen unter dieier Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 


en: Saloon und Boardingfuus mit $100 
Zu erfnagen 116 E. North Ave. und 


nzahlundg. 





Zu verfaufen: Sıloon. Zu erfagen 1316 Sutons 
dale Ave. indo 
* J— es Geſchäft, idgend wel⸗ 
Abendpoſt. 
und Delikateſſen⸗ 

2jep, Im 


e. Wr. V 


Zu verkaufen: Milchgeſchäht 
Handlung. Wdr. O. 35 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Gute Reitauration, wegen Wbretfe, 
billig. Näheres bei G. Lehmann, 669 S. Halſted 
Etr. wwdfria 
Zu verkaufen: Gute Route mit Pferd umd Was 
gen, jpotrbillig. MIT Hermitage We. 
Bu verkaufen: Grocery, Pferd und Wagen, gus 
tk Stod und Yirtures, wegen Abreöſe nach Deutjch⸗ 
band. Adr. VB. 203 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Gute Vüderkoute, billig, tmegen 
fofortiger Abreife. 3218 Butler Str. Nadzjufragen 
nah 2 Uhr Nachmittags. mdo 

Zu verkaufen: Ein Puhntftore in deuticher Gegend, 
mit oder ohne Stod, jehr billig. Gute Außen⸗At⸗ 
beit, alte Kunden. Wdr. DO. 352 AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, CandyeStore mit Ice Ercam 
Parlor. 464 Larkaber F mdo 

Zu verfaufen: Bäderei mit gutem Umjag, in gus« 
ter Nahbarihaft. Cigenthiimer verläßt Die Stadt. 
Wr. 9. 17 AUbempoft. mdo 


Kohn Klein, 148 LaSalle Str., lauft, ver» 
und taujcht gegen Grundeigenthbum Saloons, 
Markets, Grocerpitores otc. Kleime Ynzah: 

Bil of Sales und Mortgages  bejorgt. 

Motary Public, wa, Om, mmte 
Zu verkaufen: Grocerye und Delblateſſen-Store, 
wegen Krandyeit, jeher billig. 218 Bine Str. dın 
$175 Lauft beftgelegenen gut bezablenden Grooerys 
ftore. Großer Wuuron ihöne vollitändige 
Ginchhinmg, als Bin, 4 Counterd, 4 
Eihomani Geebox, Deltant, 2 Waagen, Kaffe 
mithe, Ofen, Söuffee- und ThesKannen, Woning 
u. ). mw. Billigfter Store, je offerirt. Billige Miethe 
mit Wohnung. Kontnt jofort. Öezwungen zum Vers 
kauf. 358 Fulton Str. dm 
Zu verkaufen: Für Baar oder Brundeigtathunm, 
einer der beftzahlenden Saloons im Zentrum De 


Stadt. Näheres bei N. Herlod, 34 E. Mao ion 
Str. X 


193, 





perl "Sutgebender Euloon, ſeht billig. 
ljepim 


Zu verlaufen: 
990 Kimball Ave. 


Noiemr & Co. 
Preije für Grocerh- 
für Firtukes jodiw.der Art. omy⸗ 
Bu verfaufen oder zu vermiethen: Ede für Mars 
tet oder Euloon. 1612 Barry Uve. dımdfja 
Zu ver dem: Pälereie und Ganduftore an der 
Rordieite, 15 Jahre beftehend, $16 Miethe, verkaufe 
für $150. Lomis Albert, Zimmer 19, 80 Dearborn 
Etr. 3laglw 
u n: Feiner Candy, Statiomery: und 
ker e, tüglih HIE-$9D Einnahmen; gebe 
Fhoriva. Näheres Ziunmer 10, 80 Dearbsrn Str. 

3lag,iw 


Ein gutes Bokdingpaus, $40 mwös 
Zu erfragen 61 Burling Str., 
3lag, Iw 


954 State Str., zahlen börpfte 
und DelitatofinsStores, ſowie 
oımno 





Zu verlaufen: 
chentliche Einnahme. 


2. Flat. 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
—D⸗ utibe T Rehtsinmalt — Pralti⸗ 
zirt in allen Gerichten, zieht Renten und Schul⸗ 
den ein, Wohne unentgeitlich kollettirt. Offen bis 8 
Uhr Wbends, Sonntags bis Mittags 12 Uhr. 712 
Milwautee Ave., Rebtsbureau. ag, minſa, Am 
Jubius Goldzier. John L. Rodgers. 

Goldgier KRodgers, Rehtsanwälte 
Suite 3W Chamber of Commerce. 
zudoſt⸗Cde Waſhington und LaSalle Str. 

Telephon 3100. 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Alle, die an Merventrankheiten, Shwähe, Rheus 
matismus, Rutakch, Qungenfranfpeiten und Taub⸗ 
beit leiden, follten vorjprehen in den Dffices der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectric_Wagnıtic and 
Medival Anitituts, 1956 und 1958 R. Halſted Strt. 
Vollftändig meue und nie feblihlagende Behand⸗ 
ung smethode durch Eleltr. Mag netismus, unter 
der Leitung von geihidten regulären Arsen. 
Eprehftunden: 9 Upr Morgens bis 5 Uhr Nachmit- 
tag, 7 dis 9% Uhr Abends. Sonntag offen. Kon» 
Tuhanon feet. Ta pim 

Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Bartne verlangt. Ein ehrlicher Mann mit $300 
als Theilbaber im einer Deteftiv-Agentur für Die 
Ber. Stmaten. Mor. ©. 141 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent da Wort.) 
runder Unterricht in Piamo wird ertheilt zu 


mäßigen Preijen von Mrs .E. Korropp, 568 N. 
Market Sir, ljep,imw 


Bicycled, Rähmafhinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
RR Bu derfuufen: 23 Yoll- Frame Bichele, jet 
neu. 808 R. Du Mted Eik., oben, hinten. 
or könnt alle Arten Rähmaihinen faufen zu 
Woolefslepreifen bei Am, [2 Wans Etr. 


lattirte 6; $10, Ih Um 
Ielen Gi. Gpredt aop, abe Dre landh naar 


——— 


Grundeigenthum md Säufer. — 


(Anzeigen unter diejer Rudrit, QGents das Wort.) 


Baunftclien 
Bauftelien 


3.0 
RU) 


An meiner neuen W 
"Bart. — ik J 
a Park. — Gber 
Freibillets um an irgend einem Tage 
hinaus zufahten. 


fan geſucht: Cottage und Lot —X 
de Diverjepy und Clark Str. Ad. R 


% 


Kaufs—und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Du > 
wuf ne 
=. = 


fen. 9 ©. 


jeder Art für Grocerp:, D: r 
totes, ſowie Topwagen. Größte Auswaht, 
ottbillig. WE R. Harlſted Str. dıni 

ufoen: Geocerye, Delitateffenz und Yuts 

im jeder Auswahl zu jpottb'lis 


a. 254 State Str, —W 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Bilfig zu verfaufm: 4 AUrbentäpferde und 
1 Bony. 356 Yurrabee Str. 


Bagen, Buggied u Geidirs 
: re. Die größte Auswahl in Ghicago. Duns 
derte dan newen und gebrauchten Wagan und Bugs 
03 von allen Sorten, in Wirklichfeit Wed was 
Räder bat, und umjere Preife find nicht zu bieten, 
Thiel & Ehrhardt, 35 Wabafh ve. l2ag,1:n 

Sobe Auswahl iprehander Papageien, alle Sors 
ten Eimyvögel, Goloftihe, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Breife. Wrlantie & Bacific Bird 
Store. 197 ©. Mwijon Str. Binz? 


Ptanos, mufifalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Nur 850 für ein jhönes Carved Leg Anabde Piano, 
bei Aug. Groß, 02 Wells Str. liep,im 


Geld, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld 3uverleiben 
auf Möbel, Pianos, VPikde, Wagen m. fe u, 
Kleine Unleibhen 
von $20 bi3 $400 untere Spezialität, 
Wir nehmen Ihnen die Möbel micht weg, wenn miä 
die Wnleipe machen, jondern laffen Twejelben im 
Ihrem Befig. 
iv baben daS 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale guten ehtlichen Deutſchen, kͤmmt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eutem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen ehe Idr 
anderweitig dingeht. Die ſichetſte und zuverläſſig ka 
odienung zugeſichert. 
* A. 9. rend, 


10apli 18 YuSalle Str., Zimmer 1. 
SHhiecago Mortgage Joan Ga, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen od* Meinen Summen, auf 
Haushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lugerhausicheine, zu fehe niedrigen Raten, 
auf irgend eine gemwünjchte Zeitdaunk. Gin belırs 
biger Theil des Darlehend Tann zu jdder Zeit zus 
rüdgezublt und dadurch die Zinjen verringert wer⸗ 
den, Kommt zu uns wenn Ihr Geo nöthig habi. 


SCHieagoMertgageLoaaGe, 
175 Deacborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 WB. Mapdifor 
Str., Zimmer 14. linp® 


Hr Geld zu leihen wünſcht 
el, Pianos, Pferde, Wa⸗ 
en u. ſ. w., ſprecht vor an 

Fidelity Mortgage 


Raten 
e hkeit und mit 
enthum in Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity MortgageLoanCo. 
Intorporirt. 
M Waſbingdton St 
wiſchen Clatk und 


odet: Sl, 8. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Cofum):a 
Block, Süd⸗Chicago. 5ına® 


BoygunahderSüdfeite 
erben, wenn Ahr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Wianos, Verde und Wagen, Sugıkhauss 
ihsane, von der Northpweftern Mortgage 
LoanGo, 5-7 Milmauter Ave, Gde Chis 
dago Ave, über Schrorders Drugftore, Zimmer 
33. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzwhiber im beliebigen Beträgen. denali 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behands 
lung. 534 Lincoln ve, Zimmer 1, Late View. 
163,1} 


r., eriter Slur, 
Dearborn. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 8. 3 
Irih, Orundeigantbums- umd eihäftsmmafl, 
re 719%, BR S. Clark Ste, Ede “en 


e 
— * 
tr 


’pe* 


u zu verleihen. 5 Prozent. Reine Rommiffion 
Zimmer 4, ON. Clatt Stt., Ede Michigan Str. 


— 
auf Möbel zu niedrigitn Raten — 406 Ute 


wesd Gebäude, Glarf und Madiſon Sir. 
3lag,1f 


Zu leihen gejucht werden fr Monat Geptember 
auf erite Stelle $900, $1200, $3000 und $4000, fie 
prompte Zinsyahler. Näheres bei Franz Weuidhel. 
3355 MeLean Uve., nahe Almira Turnhalle. Du 


Geld zu verleihen 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den billigften Zinjen, bei Sattler & Stapeu 
Zimmea 212 Roanofe Gebäude, Sinoftiide DaSane 
und Mmwijon Ste, Chicago. Zinon 


Zu leihen geſucht: 8600 bis 800 auf erſte Motto 
gage, Nondjerte-Grumdeigenthum, von Privatleuten. 
Ad. N. 265 Aben dpoſt. dmi 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents daß Dort.) 
Die MeDowell franz. Kleider⸗Zuſchneide⸗ Akademte. 
New ort und Ehicage. 


Die größte und befte Schule für Meidermahem | 
in der Welt. ö 


Die berühmte MeDowel Garment Drafting Mes 
ihine hat aufs Neue ihre Ueberiegenpeit über alle 
anderen Methoden de KleidersZujcmeidens beimtes 
ion und erhielt die einzige goldene Medeille und 
böcfte Anerkennung auf der Mid Winter Yeir, San 
SFranzisto, 1894. Im jeder Hinfiht das Neurfte, allen 
voraus. Yı VAbindung mit umjerer Yuichneidefhute, 
wo wir mach jedweder Mode lehren, baben ti 
eine Nähe und Finiiding-Shule, im mwelder Da 
jede Ginzelbeit der Kleidermaderdunft vom Gins 
fädeln der Nadel bis zur Seritellung eines vollftäns 
digen Kleides, Heiten, Drapken, Zujammens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen können. 
Schülerinnen machen wäbhremb ihrer Lehrzeit Kleiden 
für ſich jeibft oder für ifte Freundinnen. Jeht iM 
die Zeit, fih auf guibegahlte Pläge vorzubereiten. 
Gute Pläge werden bejorgt. ZTadelloje Muiter na 
Maß geihmitten. Spreht der oder laht Guß ein 
Modesuh und Zitkulare gratis zuſchden. 
The MeDowel Co., 73 Stute Str., Chicage, IR. 

5. und 6. Stockwert, gegenüber Marſhall Field⸗ 

mmja® 


AUleranders: Gehbeimpoligetcllgen 
tur, B ynd © Fifth Wve., Zimmer 9, bringt tir= 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
juht alle unglüdliben Familienvchältmiffe, Eyes 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Dibftäbir, 
Räubereien und Schwimdeleien werden unterjudr 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Ylüs 
fprühe auf Echadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier Raid 
in Rehtsjadhen. Wir fimd Die einzige deutihe Pos 
fizeisAigentur in Gpicage. Sonntugs ofien bis IQ 
up Mittags. Dm® 


Löyne, Raten, Micthen und jhlehte Schulden als 
fer Art jofort Lollektirt; jchlehte Mierber bimauss 
geirst; keine Bezahlung ohne Erfolg; ale wäle 
Werden prompt berorgt; offen bis 6 dk Abends un 
Sonntags 5311 Uhr. Engliih und Deutid ge 
fproden. Empihlumgen: GEri omalbant, 76-5 
Fifth Ave, Zimmer 8, Dito Rees, Konftable, @. 
Arnold, Rehtsanmwalt. Wag,im 

Löhne, Roten, Miet Sähuls 
den aller Urt jhnell und fiher f t. Reine Ges 
birhe wenn erfolglos. Ofien b:3 
Eonntags biß 12 Uhr Mitrugs 
lich gnproden. z 

Bureau of Lam and Eol 
Zimmer 15. 167—169 Weidington Sit. nabe 5. 

MW. 9. Young, Advatat, Fris Schmitt, Gonitab:e. 


en mad 
1" r 


"Ude Mdends und 
Teutih wand Engs 


jportbilfig zu derfauten. 
Anzüge, Ueberzicher, Holen. Geihäftsituanden täglich 
von 8—6 Ude. Sonntags von I9—12 Uhr. Freug 
Steam Dye Worki, 110 Monre Etr,, Columbia 
Tdeater. 1099, Iur 

Löhne jhnel follektirt, Gerichtstoften norgeitzcdt, 


alle Rehtsgeihäfte Prompt bejorgt. Apij 
134 Wıaihington Str, Zimmer 417. 


Gekagene Serronfleider 


Kleider gereinigt, gefichbt umdb reparirt. Wnzüge 
1. Hojen 40 Gent3, Drefied $1. Freach Steam Döe 
BB, 110 WMonıe Str. (Gelumbis Theatech, 

10ag, im 


Möhe Did übermorgen fprahen, wenn- Wis m 
Ordnung ift. Untworte. Yojepb. 


Dis. Durgieh wohnt 62 Milwauie Une. r 
Murıe 


U om 


ji 
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(Fortfegung.) 


Dann fchmwiegen ie beide, und je 
länger das Schweigen anhielt, um jo 
tiefer war ihre Empfindung de Zus 
jammengehörena und bes unauflöglich 
Verbundenſeins. Das Glück ſchien heu— 
te bei ihnen eingekehrt und in ihnen zu 
wohnen. 

Die Sonne ſank und der ſich erhe— 
bende leichte Wind machte Marie ein 
wenig fröſteln. Sie erhob ſich und 
ſchlug vor, auf dem waldbedeckten 
Rücken etwas weiter zu gehen. 

„Nun wollen wir uns einmal ein— 
bilden,“ ſagte ſie, indem ſie ſich auf Pe— 
terſens Arm ſtützte, „wir hätten uns 
in einem Zauberwalde verirrt, in ei— 
nem Labyrinth hoher, undurchſichtiger 
Büſche, zwiſchen denen alle die engen, 
gewundenen Pfade immer auf ein 
Plätzchen zurückführen. Auf dieſem 
Platze aber ſtünde eine uralte Eiche, 
und in den Zweigen der Eiche wohnte 
eine Dryade, und dieſe Dryade wäre 
Knie Göttin unferer Liebe! Wir Inieen 
nieber unter dem Laubdach des Bau- 
mes, und plögßlich fühlen wir unfere 
Seelen vertauscht. Aber nein, fo ift es 
nicht, die Göttin hat unfere Seelen 
verſchmolzen in eine eluzige, und dann 
theilt jie wieder diefe und gibt jedem 


bon uns die Hälfte, und fo befonmen | 


wir ganz gleiche Seelen. Fortan den= 
fen wir immer die gleichen Gebanten, 
haben die gleichen Gefühle und Jind 
einig in allen Fragen. Wäre dies mohl 
möglihb, und würden mir und babei 
moh! glüdlicher fühlen al3 jegt?” 

„sch glaube es faum,“ entgegnete 
Karl, „Sieht Du, der Reiz der Liebe 
beiteht in den Gegenfäten, die fıch an- 
ziehen. Kann e8 eine größere Xiebe ge- 
‘ben al® die unfrige, und find größere 
Gegenfäte denkbar an Nationalität, 
Religion, Iemperament und Geilt? 
3b fürdte jogar, mein Schat mürbe 
bald anfangen, fi zu langmeilen, 
wenn die Dryade mwirflih Ernft ma= 
en jollte mit der Ausgleichung unfe- 
rer Seelen.“ 

Sie befanden fi noch zwischen dem 
Gejtrüpp, das die Ruine mit dem 
Malde verbant. 

Da machte Marie Halt, ergriffflarla 
Arm und wie mit der andern Hand 
auf einen dürren Brombeerſtrauch 
bor ihnen. Dort hodte ein Ihier am 
Boden und beobagtete fie. 

Karl Jah nad) der bezeichneten Stelle. 

„Es tft ein wildes Kaninchen,” fag- 
te er leife, „marte nur, wir wollen ein= 
mal jehen.“ 

Er griff in die hintere Tafche des 
Waffenrof3 und entnahm ihr einen 
feinen, in Elfenbein gearbeiteten Re— 
polver. Rafch Tchob er die Sicherung 
zurüd und richtete die Waffe auf das 
Kaninchen. Mit einem Sat flog da3 
Ihier davon, der Schuß fnallte hinter- 
drein, ohne zu treffen. 

„Hier find gewiß mehr Kaninchen," 
ſagte Karl, „laß uns vorjichtig weiter: 
gehen.“ 

Mit vorgeitredtem Revolver 
die Umgegend abgefucht, aber fein 
Wild ließ fich mehr bliden. Marie 
ward der Sache müde und mahnte zur 
Umtehr. 

Al3 fie wieder bei der Ruine waren 
ließ Marie fich den Revolver geben und 
betrachtete ihn genau. Karl jeßte ihr 
den Mechanismus und die Art der 
Handhabung auseinander. Plötzlich 
fah er fie erbeben. Ihre Hände zitter- 
ten To hefiiq, daß er zugriff, um die 
Waffe vor dem Hinfallen zu bewahren. 

„Halt Du damit einen Menjchen ge- 
todtet?” fragte fie, wie von innerer 
Angit verzehrt. 

Karl beruhigte fie lächelnd. 

„Rein,“ Tprach er, „fein Gefchöpf, 
meder Menich noch Ihier, hat fein Le- 
ben durch diefes niedliche Inftrument 


( 


ward 


verloren. ES ijt nur ein Tafchenrenol- | 


ber, den ich gewöhnlich zu mir ftece, 
wenn ich allein ausgehe, und der 
Nachts vor meinem Bette Tiegt. Auf 
dem Marfche trage ich umgefchnallt 
einen viel arößeren.” 

„Ich möchte gern einmal fchießen,“ 
Taate Marie, „ich habe noch nie eine 
Waffe abgefeuert.“ 

Karl riß ein Blatt aus feiner Brief- 
tafche und befeitiate e3 mit einer Sted- 
nabel, die Marie ihm reichte, an der 
riffigen 'Borfe eineg Baumftammes. 


Dann ließ er Marie fich zehn Schritte | 


ig davor stellen, untermwies fie im 
sielen und fie brüdte lo8. Die Kugel 
pfiff am Stamme vorbei. 

„a, fiehit Du, das mwill alles erft 
gelernt fein,“ rief er heiter. „Gehe jegt 
einmal auf fünf Schritte heran!“ 

Marie gehorchte, jchoß wieder, und 
nun jaß die Kugel mitten im Papier. 

„ns Herz getroffen!“ rief fie. „et 
jtedte aber den Revolver wieder zu Dir, 
ich mag nicht mehr damit jchießen. E83 
it Do ein Mordinftrument!“ 

Kaum hatte Marie diefe Worte ge- 
fprochen und Karl die Waffe gereicht, 
als fie mit tiefem Auffeufzen die Hand 
gegen die Bruft preßte und zurüdfant, 
Der rad hinzufpringende Karl fing 
fie in den Armen auf. Sie war be- 
wußtlos. 

Er ließ den Körper ſanft zu Boden 

kreiten und bettete das wachsbleiche 
Haupt in ſeinen Schoß. Sie regte ſich 
nicht, nur die Bruſt hob und ſenkte ſich 
in uüregelmäßigen Athemzügen. 

Karl war aufs Aeußerſte erſchro— 
cken. Er wußte auch nicht, was er be— 
ginnen ſollte, er rieb ihre Schläfe, ihre 
eiskalten Hände. Waſſer war nicht in 
der Mühe, fein Rufen verhalltte unge- 

drt. 

Endiih fehlug Marie die Augen 
mieder auf. ß 

„Wo bin ich?“ murmelte fie, mild 
umberblidend. Als ihr Auge auf Karl 
fiel, fchredte fie faft zufammen, und 
ein tiefes Stöhnen entquoll ihrer®ruft. 

Auf Karls freundlicheWorte entgeq- 
nete fie: „Ich alaubte, ich fei geftorben. 

& war ein fo gräßiicher Schmerz, ber 

t jegt vorüber, Aber matt bin ic, 


tobesmatt, ich weit nicht, wie ich fort- 
fommen Toll, Könnteft Du nicht Hilfe 
holen, mein-Rarl?” 

Ich verlaſſe Dich nicht, Theure, ehe 
ich nicht gewiß bin, daß-Du Dich er- 
holt haft," antwortet Karl, „Hoffent- 
ih fommen die Kräfte Schnell wieder, 
Deine Hand wird fchon wärmer. Hat- 
teſt Du ſchon mehrfach ſolche Ohn— 
machtsanfälle, Du Liebe?“ 

„Ich habe nie etwas Aehnliches em— 
pfunden,“ verſetzte ſie mit ſchwacher 
Stimme, „ich glaubte wirklich, es ginge 
zu Ende. Ich fühlte mich von einem 
kalten Nebel umwoben, in dem ich ab— 
wärts ſank, immer tiefer und tiefer. 
Dabei verfolgte mich unabläſſig ein 
fürchterliches Augenpaar, deſſen Flam— 
men den Nebel durchdrangen. Endlich 
wußte ich nichts mehr. — — — Aber 
hörteſt Du nicht ſprechen? Mir iſt, als 
ob Léonies helles Lachen herauftönte.“ 

Karl lehnte den Rücken der Kranken 
ſorgfältig gegen ein moosgepolſtertes 
Felsſtück und ſprang auf die Mauer. 
Er ſah uns unten den Weg entlang 
kommen, rief und winkte uns herauf. 

„Was iſt geſchehen?“ rief ich. „Wo 
iſt Marie? Sie hat doch nicht — —“ 

In ein paar Sätzen war ich an ih— 
rer Seite. 

„Eine kleine Ohnmacht, nichts wei— 
| ter!” lächelte jie mir trübe zu. 

Gin Stein war mir von der Seele 
gefallen. Wie fann man fih aud) nur 
fo dummes Zeug einbilden! 

Set fam auch Leonie heran und be- 
mühte jich liebevoll um Marie. Diefe 
verlangte durchaus, fi zu erheben, 
mährend Karl und ich ihr vorjchlugen, 
fie nad) dem Hof zu tragen. E3 ent- 
ſpann ſich ein kleiner Streit, deſſen 
Ende war, daß Marie, auf unſere Ar— 
me geſtützt, ſelbſt zu gehen verſuchte. 
Es gelang ihr auch, anfangs zwar nur 
langſam, doch kehrtea die Kräfte all— 
mädhlich zurück. 

So gelangten wir ohne weiteren 
Unfall bis ins Haus und brauchten 
Herrn und Frau Tailland nur zu er— 
zählen, daß Marie unterwegs von ei— 
nem leichten Unwohlſein befallen wor— 
den wäre. Sie nahmen kaum Notiz 
davon; beide ſchwammen in Glück über 
ihren vortheilhaften Kauf. 

Dann gings nach Chatelard zurück. 


Dreizehntes Kapitel. 


Die nächſten Tage waren voll Auf— 
regung für das deutſche Heer wie für 
die Bewohner des ſchönen Frankreichs. 
Am 26. Februar lief der Waffenſtill— 
ſtand ab, und wenn bis dahin die 
franzöſiſchen Unterhändler im Haupt— 
quartier von Verſailles, Thiers und 
Jules Favbre, ſich nicht entſchloſſen hat— 
ten, die vom Grafen Bismarck ihnen 
unterbreiteten Friedensbedingungen 
anzunehmen, begannen die Feindſelig— 
keiten von Neuem. 

Wir waren alle davon durchdrun— 
gen, daß Frankreichs Widerſtands— 
kraft völlig gebrochen ſei, daß nur der 
Wahnſinn daran denken könnte, noch 
einmal an die Entſcheidung der Waf— 
fen zu appelliren. Der Friede mußte 
ja geſchloſſen werden, und unſere bra— 
ven Jungen träumten von nichts und 
redeten von nichts als von der Heim— 
kehr. 

8* große Mehrzahl der Bevölke— 
rung dachte nicht anders. Es war end— 
lich genug des Gemetzels und der Ver— 
heerung, des Darniederliegens der 
meiſten Geſchäfte und Erwerbszweige. 
Sie wünſchte den Frieden, mochte er 
koſten, was er wolle. Nur waren ihnen 
diejenigen Friedensbedingungen die 
erwünſchteſten, welche den geringſten 
Steuerdruck nach ſich ziehen würden. 
Etwas anders ſtand es um die Stim— 
mung unter den Gebildeten des Lan— 
des. Auch ſie wünſchten den Frieden, 
aber, ſetzten ſie ſtets hinzu, den Frie— 
den mit Ehren. Sie ließen auch keinen 
Zweifel darüber, was ſie hierunter 

perftanden. Sie räumien ein, daß 
| Franfreich die ungeheuren Koften des 
Krieges werde tragen müflen, allein 
fie geriethen in zornigfte Aufmwallung, 
wenn angebeutet wurde, dab Deutfch- 
Yand doch wohl 'beredhtigt fei, auch 
noch andere&ntfhädigungen ala Preis 
: feiner in der Gejchichte beijpiellofen 

Siege zu fordern. Die Abtretung des 

Hleinjten Landjtriches im Elfah er: 

Härten fie für fchlechterdings unmög- 

ich, für unverträglih mit der Ehre 

und Würde Franfreichd, das den Un- 
| tergang folder Schande vorziehen 
würde. 

Während in den oberen Räumen 
des Café du Commecce ſich die Offi— 

ziere verſammelten, kannegießerten un— 
ten die Honoratioren. Es war dort ein 
Stammtiſch, der während des Nach— 

mittags niemals leer wurde. Der Frie— 
densrichter, der Apotheker, zwei Aerzte, 
einige Advokaten und verſchieden 

Kaufleute, unter denen auch HerrTail— 
land, fanden ſich dort ein. Hier waren 
immer die neueſten Nachrichten zu ha— 
ben, d. h. die Neuigkeiten, wie ſiePreſſe 
und Telegraph dem franzöſiſchen Vol— 
ke zugehen ließen und die mit der 
Wahrheit gewöhnlich nicht ganz im 
Einklange ſtanden. 

Anfänglich hieß es, die Namen der 
Unterhändler leiſteten Bürgſchaft da— 
für, daß ein Friede, der die Billigung 
des ganzen franöſiſchen Volkes finden 
würde, zum Abſchluß gelangen würde. 
Dann klang es flauer: man möge ru— 
hig ſein und ſich darauf verlaſſen, daß 
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TIhiers und Fapre alled erreichen wür— 
den, ma3 erreichbar ſei. Endlich brach— 
ten die von Gambetta infpirirten Blät- 
ter die ungeheuerlihe Nachricht, Bis- 
mard fordere die Abtretung bon ganz 
Eliaß und ganz Lothringen an 
Deutichland, außerdem zehn Milltar- 
den Franken Kriegskontribution, ſo— 
wie Frankreichs Verpflichtung, fortan 
ſeine Armee auf hunderttauſend Mann 
zu reduziren. Dies Gerücht wirkte wie 
ein Alarmſchuß oder wie eine zer— 
ſpringende Bombe, und alle die ge— 
nannten Herren waren einig darin, 
daß ein Friede um diefen Preis Die 
Abdanfuna der franzöftfchen Nation 
bedeute, dak der Krieg wieder entibreit- 
nen müſſe bi& aufs Meffer, wie Gam- 


Abendpon“, Ghicane, Mittwod), Deu 2. September 1896. 


Betta ihn täglich predigte, ſollte auch 
Frankreich in einen Schutthaufen ver: 
wandelt werben. 


- (Zortfegung folgt.) 


Die NanfenfheRorppolerpedition, 


Nanfens Bericht über den Verlauf 
feiner Expedition nad) dem Norb- 
pol lautet nach der Weberfegung ber 
„Boff. Big.“ wie folgt: „Der „gram“ 
verließ in der Nacht zum 4. Auguft 
1893 die Jugor’iche Straße und muß 
te fich feinen Weg an der Küjte Sibi- 
riens durch viel EiS bahnen. m Ka= 
rifhen Meer wurden eine nel und 
längs der Hüfte zum Kap Tſcheljus— 
fin viele andere Infeln entdedt. Um 
15. September befanden wir und vor 


Landen, um die dort bereit gehaltenen 
Hunde an Bord zu nehmen; dies hätte 


eine Verzögerung von einem Jahr herz | 


beiführen fünnen. An den W 


nördlicher Breite und 133 Gr. 37 Min. 
dftlicher Länge. Hier machten wir am 
22. September 1893 das Schiff an 


einem Eisfelde jet und Tiefen uns | zn un 
| * aber, daß ein Vorwärtskommen un— 


vom Eiſe einſchließen. In der Trift 
mit dem Eiſe ging es nun langſam in 
nördlicher und nordweſtlicher Rich— 


vorausſetzte. 
Schraubungen des Eiſes, aber 
„Fram“ war jedem Schrauben gewach— 
ſen. Die Temperatur fiel ſchnell und 
hielt ſich den ganzen Winter hindurch 


niedrig. Wochenlang war das Queck-⸗ 


ſilber gefroren; die niedrigſte Tempe— 
ratur war —52,6 Gr. 


ganzen Reiſe bei beſter Geſundheit. 
Das elektriſche Licht wurde durch die 
an Bord des Se 
mühle in Betrieb geſetzt und entſprach 
den Erwartungen. 
angenehm unter den beiten Bechält- 
niffen. Seder that freudig feine 
Pflicht. 
pedition könnten ſchwerlich gefunden 
werden. 

Südlich vom 79. Grad fanden wir 
90 Faden Tiefe, nördlich hatte das 


Meer überall zwifchen 1600 und 1900 ! 


Taden Tiefe, mas die Theorie bon 
Meeresboden zeigte einen merfmwürdi- 
gen Mangel an 
Während der Fahrt tonnten Beobad)- 
tungen von Bedeutung gemacht mer- 
ver. Hanjen und Kohanfen führten 
eine Reihe von meteoroloaiichen, mag: 
netiſchen und aſtronomiſchen Beobach— 
tungen aus. Bleſſing unternahm 
Nordlichtbeobachtungen. Außerdem 
wurden botaniſche und zoologiſche Be— 
obachtungen und Sammlungen, Tief— 
feelothungen, Unterfuchungen derZem- 
peratur des Maflers und de3 Salzge- 
haltes de3 GSeewaffers, der Bildung 
und Bewegung des Eifes u.i.w. aus: 
geführt. Die Forfchungen werden Die 
allgemeinen Anidyauungen über das 
Polarmeer wejentlich verändern. Un 
ter dem falten Eiswaſſer, die Ober— 
fläche des Bolarmeeres dedend, fand 
fi) bald märmeres und falzigeres 
Golfitrommalifer bis zu 4 Gr. Wärme. 
Mie erwartet, war unfere nordieit- 
lihe Trift am ftärfiten im Winter 
und Frühling, während una im Some 
mer nördliche Winde aufhielten. Am 
18. Juni 1894 waren wir auf 81 Sr. 
52 Min. nördlicher Breite, trieben 
aber wieder füdmärt!,. Erit am 21. 
Dftober paflitten mir den 82. Gr. 





einige Tage jpäter 83 Gr. 24 Min, 
die nörblichite 
Breite, 

Am 4. und 5. Januar 1895 war 
der „ram“ den ftärkften Schraubun= 


bis dahin erreichte 


gen, die wir erlebien, auzgefeßt. 
war damal3 im Eife von mehr als 30 
Fuß Dice eingefroren, über das fi 
noch weitere ſchwere Eismaſſen ſcho— 
ben, unwiderſtehlich gegen die Back— 
bordſeite des Schiffes drängten und 
es zu begraben und 
drohten. Der nothwendige Proviant, 
Segeltuchkajaks und die übrige Aus— 
rüſtung war auf's Eis gebracht wor— 
den, und alle Mann waren bereit, das 
Schiff zu verlaſſen, ſobald dies er— 
forderlich ſein ſollte. Wir waren dann 
darauf vorbereitet, die Reiſe auf einem 
Eisfelde treibend fortzuſetzen. 
„Fram“ übertraf jedoch alle Erwar— 
tungen. Als das Schrauben des Ei— 
ſes den höchſten Grad erreichte und das 
Eis ſich hoch über die Schiffswände 
thürmte, wurde das Fahrzeug von dem 
Eiſe, in dem es eingefroren war, los— 
geriſſen und langſam in die Höhe ge— 
hoben. Nicht ein bischen war es be— 
ſchädigt. Nach dieſer Erfahrung be— 
trachte ich den „Fram“ ſo gut wie un- 
Seitdem hatten 


Der 


beſiegbar vom Eiſe. 
wir keine Schraubung mehr. 
Trift ging ſchnell nordwärts weiter. 

Da ich nun vorausſah, daß der 
„Fram“ bald nördlich von Franz Jo— 
ſefland ſeine höchſte Breite erreicht ha— 
ben müſſe, entſchloß ich mich, das 
Schiff zu verlaſſen, um das Meer 
nördlich von deſſen Route zu durch— 
forſchen. Johanſen war bereit, mir zu 
folgen, und ich hätte einen geeigneteren 
Kameraden nicht finden können. Die 
Leitung der Expedition auf dem 
„Fram“ übergab ich an Kapitän Svper— 
drup. Ich habe ſolches Vertrauen zu 
ſeiner Tüchtigkeit als Leiter und ſei— 
ner Fähigkeit, Schwierigkeiten zu 
überwinden, daß ich nicht daran zweif— 
le, er werde alle Mann unverſehrt 
heimführen, ſelbſt wenn das Schlimm— 
ſte geſchehen und der „Fram“ verldren 
gehen ſollte, was ich für unwahrſchein— 
lich halte. Am 3. März erreichten wir 
84 Gr. 4 Min. nördlicher Breite. 

Am 14. März 1805 verließen Jo— 
hanſen und ich den „Fram“ auf 83 
Gr. 59 Min. n. Br. und 102 Gr. 27 
Min. ö. L. Unſer Ziel war, das Meer 
nordwärts zu durchforſchen, die höchſt⸗ 
mögliche Breite zu erreichen und über 
Franz Jojefland nach Spigbergen zu 

| gehen, tvo wir ficher fein konnten, ein 
Fahrzeug anzıttteffen. Wir hatten 28 
Hunde, 3 Schlitten und 2 Segeltuch- 





Neuſibiri- 
ſchen Inſeln vorbei drangen wir nun 


in’ Fr 327 * — bolb ic 5}, n . er + 
in’3 offene Meer bi 78 Gr. 50 Min. | bolperig, daß ich e3 nicht für gerathen 


14 Min. 


' bittere Kälte. 


Ale Mitalies | 
ber der Erpedition waren mährend der | \ ni - 
rn | im April 38 Gr., Marimum 20 Gr. 


ı Kält.. 
hiffes befinfdlicheWind= | 


Die Zeit verlief | 


Beitere Männer für eine Ers | j an h 
| ten unjer Borwärtsfommen, während 


einem feihtenBolarmeer ummirft. Der | 
organifchem Leben. | mattet. en 

palten jchlimmer, dazu der Schlitten- 
| weg elend. 





Gr | 


zu zertrümmern | 





nördlicher Breite. Am Weihnachts | 
heiligabend waren 83 Grad erreicht, 
| 


fajaf3 (die Kajafs der Eskimos beſte— 
ben aus Fellen), letere für den Fall, 
da offenes Maffer angetroffen wür— 
be. Der Hundepropiant war für 30 
Tage berechnet, unjer eigener Proviant 
für 100 Tage. Wir machten anfangs 
Tagesmärfche, und dad Eis fchien 
nicht jehr zu treiben. Wir waren fchon 
am 22. März auf 85 Gr. 10 Min. 
nördlicher Breite; aber da8 Ei$ wurde 
unebener, und jwoir erhielten füdliche 
Trift. Am 29. März hatten wir nur 
8 Gr. 30 Min. erreiht. E3 mar 
far, daß mir ziemlich jchnel ſüd— 
märt3 getrieben wurden. Das *is 
war in Bewegung; in allen Richtungen 
ſchraubte es ſich auf. Ununterbrochen 


mußten wir uns abmühen, einen Weg 


zu bahnen, und die beladenen Schlit— 


* * Yır 53 1%. 
dem Dienef, e8 war aber zu fpät zum | ten über die hochgetHürmten Eisrüden 


hinmwegzubringen. 

Am 4. April waren wir auf 86 Gr. 
3 Min. nördlicher Breite; wir hofften 
auf befferes Eis, aber e8 murbe jtet3 
ichlechter, und am 7. April war es fo 


Tand, noch weiter nordmwärt3 fortzufes 
ten. linjere Breite war hier 86 Sr. 
ir madten nodh eine 
Schneeſchuhtour nordwärts, entdeckten 


möglich war. Ueberall bis zum Hori— 


zont lag Eis aufgethürmt, wie eine zu 
„ie. | ($323 r- 7 9 . Nie ° 16 
tung, wie der Plan der Erpedition e3 | Eis erſtarrte Brandung. Die Tempe 
Mir hatt ewaltige | ratur hielt fi) die ganze Zeit hindurch 

Jyatten gewaltige | "Mt .. " 
der | niedrig, während brei Wochen unges | 
ı fähr 40 Gr. Für unfere gute, aber zu 


leichte Wollffeidvung war dies oft eine 
Unjere Pelze hatten 
mir, um Gewicht zu jparen, zurüdge- 
lafien. 

Sm März betrug dag Minimum 45 
Gr., das Marimum 24 Gr., Minimum 


Von Land wurde feine Spur 
gefehen. Am 8. April folgien wir dem 
Kurs auf Franz Sofefland. Am 12, 
April ftanden die Ihronometer till 
und wir waren unficher hinfichtlich un= 
ferer Längengrade. Südmärts nah- 
men die Eisfpalten zu und erfchmer- 


der Provtant abnahm; von den Hun- 
den mußte einer nach dem andern ge= 
Ichlachtet werden, um als Futter für 
die MUeberlebenden zu dienen. Die 
Hunderationen wurden auf da Min- 
deite beichräntt, und die Hunde felbit 
waren bald in trauriger Meife abage- 
m Suni wurden die Eis- 


Hunde, Schneefhuhe und 
die Schlittenfufen aruben ich tief in 
den Schnee, beitändig nahm die Zahl 
der Hunde ad, ein Bormärtäfommen 
war falt unmöglich. Uber wir hatten 
feine Wahl und quälten und vorwärts, 
während Menjchen- und HYunderatio- 
nen auf ein Minimum  herabgefeht 
wurden. Mir hofften jtändig Land 
in Sicht zu befommen, aber vergebens. 
Um 31. Mai waren wir auf 82 Grad 
21 Dinuten nördlicher Breite, am 4. 
Suni auf 82 Grad 18 Minuten, am 
15. Juni waren wird nordiweft auf 82 
Grad 26 Minuten getrieben; aber auf 
den Längengrad von Kap Fligely ſa— 
hen wir auc) ferner kin Land, was 
immer räthjelhafter wurde, und ber 
Weg wurde jehlimmer. Am 22, Juni 
icoffen wir endlich eine Robbe, und 
wir befchloffen zu marten, bis ber 
Schnee gefhmolzen war, wir mollten 
von Robbenfleifch leben. Wir Tchoffen 
auch drei Bären. Die zwei Hunde, die 
wir noch hatten, wurden qut gefüttert. 
Um 23. Juli 3ogen wir weiter und be= 
famen am 24. Juli endlich unbefann= 
tes Land in Siht. Wir waren auf 
uneefähr 82 Gr. nördlicher Breite. 
Das Eis war überall in fleine Felder 
aufgebrochen, Die Spalten dazwi— 
Then waren mit Ei3flumpen und Ei3- 
ihlamm gefüllt, fo daß ein Vorwärt3- 
fommen darin mit Kajalz nicht mög» 
lih war. Wir mußten und mit größ= 
ter Anftrengung von einem Eisflum- 
pen zum andern balanziren. Land er- 
reichten wir erjt am 6. Augujt auf 81 
Gr. 38 Min. nördlicher Breite und un- 


ı gefähr 63 Gr. dftlicher Länge und fan- 


den bier drei Infeln, die ich Hpitten- 
land nannte, 

Wir hielten mejtwärts im offenen 
MWaffer längs diefer Jnfeln und ent- 
deten am 12, Auguft ein ausgebehn- 
te8 Land von Südoft bis Nordoit. 
Wir verjtanden dies nicht und glaubten 
auf der Länge des Auftriafunds zu 
fein, fanden aber feine Uebereinftim- 
mung mit Bayer? Karte, nahmen de3- 
hald an, da unfere Länge vollitändig 
falfch fei und daß wir an die unbe- 
fannte Weftküfte von Franz-ofefland 
gefommen feien. Wir gingen nun 
durch einen Sund auf 81 Gr. 30 Min., 
bogen füdmweftiich längs der Weſtküſte 
des Randes und hofften bald den Kurs 
auf Spitbergen halten zu fönnen. $m 
Meiten faben wir fein Land. Am 18. 


| Yuquft wurden wir eine Woche hin- 
Die | 


durch vom Eife eingefperrt, und am 


25. Auguft erreichten wir ein Land auf 
ı 81 Gr, 12 Min. nördlicher Breite und 


56 Gr. öjtlicher Länge, das für eine 
Ueberwinterung geeignet jhien. Wir 
hielten e& num für das Befte, hier zu 
bleiben und ung für den Winter por=- 
zubereiten, da e3 für die lange Reife 
nah Spibbergen zu Ipät war. Wir 
ihoffen Bären zur Nahrung. Wal- 
roffe für Brennmaterial, bauten eine 
Hütte aus Steinen, Erde und Moo3 
und deeiten al3 Dach Walroßfelle da— 
rüber. Den Sped benußten wir zum 
Kochen, zur Beleuhtung und zum 
Heizen. Bärenfleifh und Eped mar 
unfere einzige Nahrung, Bärenfell un- 
fer Bett. Der Winter verlief qut und 
unfere Gejundheit war ausgezeichnet. 

Endlich fam der Frühling mit Son: 
nenfchein und offenem Wafler im We- 
ften und Sübmelten. Wir hofften auf 
eine jchnelle Reife nah Spigbergen 
auf dem Treibeife. Wir nähten ung 
Kleidung, Schleffäde u.f.w. Prosiant 
war rohes Bärenflifh und Sped. 
Unterwegs hofften wir hinreichende 
Yagdbeute zu finden. Am 19, Mai 
waren wir reifefertig und am 23, Mai 
trafen wir auf 81 Gr. 5 Min. nörbli- 
Her Breite offene? Wafler, murben 


ıber duch Sturm Bis zum 3, Jami | 


aufgehalten. Auf 81 Gr. nördlicher 


Breite fahen. wir im Weiten der Nord» 
feite diejes Landes, Wir zogen bes- 
halb vor, füdmwärts über das Eis durch 
einen breiten unbefannten Sund zu 
gehen, und famen am 1. Juni zur 
Südfeite de Landes, wo mir offenes 
Yahrmwafler fanden, das ſich weſtwärts 
erſtreckt. Wir ruderten in diefer Rich- 
tung, um von der weſtlichen Spitze ge⸗ 
gen Spitzbergen zu fahren, trafen aber 
am 18. Juni die Jackſon'ſche Expedi—⸗ 
tion — ein unerwartetes, freudiges 
Zuſammentreffen, und im Jackſons 
Haus fanden wir eine gaſtfreie Auf— 
nahme. Wir entdeckten nun, daß wir 
zum Kap Flora gekommen waren, und 
daß wir gerade im Weſten vor dem 
Auſtriaſund durch einen Sund gefah— 
ren waren, der größer als jener war. 
Payers Karte hatte ſich als unrichtig 
und mißleitend erwieſen. Wir verlie— 
pen Franz Sofefs-Land am 7. Auguft 
mit dem „Windward“. Bis Vardö 
hatten wir eine gute und furze Reife, 
dan der Tüchtigfeit, mit der Kapitän 
Brown fein Schiff durh das Eis 
führte,“ 





Erinnerungen. 


Sn jeinen intereffanten „Erinne- 
rungen“ die der befannte ruffifche Fürft 
Meſchtſcherſti ſeit Beginn dieſes Jah— 
res im „Graſhdanin“ veröffentlicht, iſt 
er jetzt zum Fürſten Gortſchakow ge— 
langt und ſchildert unter anderm deſ— 
ſen Verhältniß zu Bismarck: 

„In der Entwicklung des ſozuſagen 
hiſtoriſchen Charakters des Fürſiten 
Gortſchakow hat Bismarck der am An— 
rang der 60er Jahre in Petersburg 
Gefandter war, eine jehr entfehiedene 
und wichtige Rolle gefpielt.... Nicht eine 
Minute verlor Bigmard auf feinem 
diplomatiichen Moften in Petersburg, 
der ihm als Vorſtufe und ſehr nützliche 
Schule für ſeine künftige Weltaufbahn 
diente. Er wurde mit Gortſchakow ſehr 
befreundet, und dem liſtigen Bismarck 
war es eine Kleinigkeit, den durchaus 
nicht liſtigen Gortſchakow vollkommen 
fennen zu lernen.... Er begriff, daß die- 
jenige Saite im Wejen Gortichatomws, 
auf Der man jede beliebige Melodie 
Ipielen fonnte, feine Selbftvergötte- 
tung mar. PBirtuofenhaft auf Ddiefer 
Saite |pielend, wußte er Gortichatom 
davon zu überzeugen, daß e3 in Eu- 
ropa feinen Hügern und einflußreichern 
Diplomaten gebe als ihn, daß er,-Gor- 
ſchakow, es fei, der Europa Ienfe.... 
Dieſe Aeolsharfenmuſik brachte Gort— 
ſchakow ganz in die Gewalt Bismarcks, 
mit voller Guthmüthigkeit gab er ſich 
der Freundſchaft mit ihm hin, und, 
was das Bemerkenswertheſte iſt, als 
Bismarck mit den Keimen ſeiner groß— 
artigen Pläne im Kopfe Petersburg 
verließ, ließ er Gortſchakow in der 
vollen Ueberzeugung zurück, daß er 
aus Bismarck machen könne; was er 
wolle; es war die ſtändige Sorge des 
liſtigen Bismarck, Gortſchakow dieſe 
Ueberzeugung einzuflößen. Gleichzei— 
tig ließ er nichts unbenutzt vorbeigehen, 
was Gortſchakow Napoleon III. gegen— 
über abkühlen konnte, für den ſich bei 
ihm eine Zeit lang eine Art Schwär— 
merei ziemlich bemerkbar machte. In 
dieſem Theil der Aufgaben Bismarcks 
kam ihm der polniſche Zwiſchenfall 
außerordentlich zu ſtatten. Napoleon 
hatte die Thorheit, den Einflüſterungen 
der engliſchen Politik Gehör zu geben 
und im Bunde mit dieſer in ſeiner 
Note unberufenerweiſe zum Schutze der 
Polen aufzutreten, die angeblich von 
der ruſſiſchen Regierung bedrückt wür— 
den... Nichts ift den Intereſſen Bis— 
mard3 jo förderlich gemeien, wie diefe 
tattlofe Note Napoleons IIL., fie gab 
Bismard das Recht, Gortfchafom tri- 
umpbirend zu jagen: Sie fehen, ver- 
ehrter Freund, wie jehr ich im Recht 
war, al® ich Sie vor der Tüde Napo- 
leon3 III. warnte. So ward Gort- 
ſchakow im Jahre 1863 ein Feind 
Frankreichs und mehr als je einFreund 
Bismard3.... Im Jahre 1870 hat Na— 
poleon III. für ſeine Note vom Jahre 
1863 bezahlen müſſen, darüber kann 
nicht der geringſte Zweifel beſtehen... 
Dafür war aber das Jahr 1863 ein 
ungeheurer Trumpf in den Händen 
Gortſchakows... Durch die prachtvol⸗ 
len Artikel Katkows begeiſtert, unter 
der Hand von Bismarck aus Berlin an— 
geſtachelt und mit dem eigenen feinen 
Gefühl die Wichtigkeit der Minute und 
das Zeitgemäße eines kräftigen Auftre— 
tens errathend, ſchuf ſich Gortſchakow 
durch ſeine Antwort auf die polniſche 
Note der Weſtmächte eine goldene 
Seite in der Geſchichte ſeiner Lauf— 

Dieſe Antwort hat er ſelbſt 





— Dilemma. — Fräulein A.: „Ich 
bin in großer Verlegenheit.“ — Frau⸗ 
lein B.: „Wieſo?“ — Fräulein A.: 
„Karl hat mir verſprochen, das Trin— 
ken aufzugeben, wenn ich ihn nehme, 
und Georg will damit anfangen, wenn 
ich ihn nicht heirathe.“ 
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pink of health. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 43657 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 
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IOCABGDTERS 


Rofendl-Preife. 


In der „Kölniichen Volkszeitung” 
lefen wir: Rofenöl it befanntlich eı= 
ner der theueriten Artikel, der noch 


dazu immer mehr fich vertheuert. Ko= 


ftete im Jahre 1891 das Kilo noch 600 
Mt., jo muß e3 heute mit 800 ME. be= 
zahlt werben. Sindeflen bietet die heu= 
tige reiche Rofen-Ernte in Kazanlyk 
am Balfan die Wısficht auf einen 
Preisabichlag auf etwa 650 ME. Sie 
übertrifft nämlich die vorjährige um 
etwa 40 Proz3., weil das fühle Wetter 
der Ernte jehr förderlich war. So 
fonnten die bulgarifchen Bauern die 
Rofen allmählich abnehmen, während 
bei heißer Witterung die Rofen jchnell 
abmelten. Demzufolge fonnte heuer 
auch die Deftillation langjamer und 
gründlicher vorgenommen werden. So 
fommt e3, daß die heurige Ernte auf 
750,000 Metifal3 (1 Metital = 4,- 
818 Gramm) geihäßt wird, gegen 
470,000 Metifals i. 3. 1895, 390,000 
M. i. %. 1894, 380,000 M. i. 3. 1893, 
285,000 M. i. 3. 1892, 455,000 M. 
i. 5. 1891 und 500,000 M. i. 3. 1890. 


LADEN» LÄID 
Allillfonmen fei der 


— — 


Sommer 


mit all ſeinen 
Vergnügungen 
im Freien, 


am Lande und auf dem 

Waſſer. Aber ſeid ein— 

gedenk, daß gefährliche 

Verrenkungen 
222 und 22 


Quetſchungen 


ſicher dabei vorkommen werden. Gebraucht 
nur die Vorſicht ein Fläſchen von 





St. Jakobs Oel 


bereit zu haben und Ihr braucht 

Euch über den ernfteften Unfall die- 

fer Art feine Sorge zu madıen. . » 
— Alle — 


Athleten und Sportsfiehfiaber | 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, Frasens 
| leiden 
ı Operation, 
| &elbitbefledung, verlorene WBannbarteis ıc. 


wiffen, daß e3 das 


Meifterheilmittel ift. 
AL» 


alos find, Tonjultirt 
— 


IR X Br 
RR), 
ANY, 
feit langem vortheilhaft befannt als Chi: S —An 
cagos erſter und erfolgreichſter Speziafifl 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 


Rerven:, hroniihen und geheimen Mrankheis 
ten von Mäunern und Fraucn. 


. Wenu hr don der Stadt entfernt wohnt, 
Schreibt Taniende durch Briefe zu Haufe geheilt. 
an Solche, die ihre Leiden beichreiben. 


WertbouleAuskunftsbücher frei verfaudt 
lönmiilj 
Dr.F.L.Sweany, 323 State$t. ,Ecke Congress, Chicago 


Brüdje. Leichte 3a 


Herr E. K. 
Veterſon, 
61 Willow 
Str., litt 
jet 10 
Jahren an 
Brud; 
geheilt in 
> Wochen 
dur 
Dr. Pew’s 
“Perfec- 
tion” 
Rupture 
Cure. 

N R / 
Edmer;z» INZN 3 IR DM 
log, \ EEE i 
dauernd, feine Abhaltung vom Geſchäft, Garau—⸗ 
tie. VBaricocele, Hpdrocele, Krankheiten der 
Blase, Nieren, ded Blutes oder Hant und alle jpes 
zielen Frauen: und Münnersstranfheiten erfolge 
reich behandelt. mmj 


Kirk Medical Dispensary, 
371. Milwautec Ave., Chicago. 
Dffice-Stunden: 9—8:30; Sunntag3 10--2, 


Der N SE > 

(Doktor Craham) 
behandelt. wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mil 
größtem Erjolg alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 


beiderlei SGeihledhts dur die in Deutichlaud, 
jowie bier jehr bewährte Methode von Unteriuhung 


ı bed Waflers (Urin), und Eurirt, nachdem alle Anderen 
| fehlten. 


Sichere Hilfe und glüdlihe MWiederheritels 
lung durd; den Gebraud) von jeinen 
Eieben Lieblings-PRedifamenten. 
Zauiende biefiger yamilien beftütigen mit Dank 


' fagungssZeugnifien die wunderbare SHeilfraft feiner 


Wafjer-Doftor bereitet jeine eigene 
edizin. 
Ofüe: 365 Eid State Etr., nahe Harrifon. 
Sprechſtunden nur von 10—1 Ahr, Abends 5-7 Uhr, 
Sountags geſchloſſen. — Unentgeltliche Konſultation. 


... Frei für. 


Rheumatismusleidende 


Wenn Sie an Rhenmatiemi leiden, jchreiben Sie 
mir umd ich jende uncutcetiih ein Bader des 
wunderbarften Mittels, welches mich und Humderte 
von diejer jchrerlihen Krankheit heilte, jelbit Leute, 
die bon 2O bis 33 Jabre vergeblich doftorten. 
—— heilte e3 einen Maun, welcher 15 Jahre bett» 

erig wear. Man adreifire: 

Umwantee Bis., Dept. 2° —— 


Dr. STEINBERG, E 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., öde Hudion Av. 


„ Epresitunden von 9--3 Un Abends. mmız Mi 
Gür Unbemittelte freı von 8-9 Uhr Morg. ® 


Dr. SCHROEDER, 

Anerfannt der beite, zuperläiftgfte 

Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

nahe Pivtfion Str. — eine Zähne 55 
und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten Gold- und Exiberfüllung zum halben Preis. 
Ude Arbeiten garantırt. Sonntags offen. 1501j 





Die beiten u. billigften Brud» 
bäuder fauit man beim yabri» 


er ) . TTO KALTEICH, Zimmer 


tauten Ö 
133 Clark Str... Sde Madijon. 


WoRLp’s 





ne Füße x. 


Gebraucden Sie 
“EFRESE’S” 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Schren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum WBlutreinigen, 

Man fordere 

“FRESE’S’’ 
und nehme Tein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em» 
pfohlen wird, Der Name 


"AUGUSTUS BARTH." 
IMPORTER, 


auf jedem Padet, 


(Inkorporirt. 

Ten 3 ( » cr Dad Mezept dB Prof. 

[ APALLE 05 | Kod von Berlin, einges 
— e . 

9 die Cpezialiien des 
Cubt cculin Eity Medical Council. 
fuht und Slutkrankheiten. 

walls Ahr, Eure Rinder oder Eure Freunde 
und. Schiebt es nicht auf. 

Alle chronischen Nerven, Haut: und Blute 

Konjultation, Unterjuhung und Rath frei, 

. . J ” 
‘ 

The City Medien Council, 
Empfangszimmer auf dem 4. Flur. —Alle Fälle erfolge 
reich brieflich behandelt. Schreibt nad Eymptom«Fore 
von 10 Uhr Vorut. bis 4 Uhr Nach. 


15 Nerzte, jeder ein J1 5 private Honfultes 
Spezialift. tions: Zimmer. 
führt in Chicago Dur 

Ein fiheres Mittel für Katarıh, Shwind- 

an Shwindfucdt leiden, jo fommt fofort zu 

Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
148 State Str. 

mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abends, Ss 
INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
taliften und betrachten es ala eine Ehre, ihre leidende 
titmenichen fo ichueil als möglich von ihren Gebredhen 
zu beilen. ©ie heilen aründblih unter Garantie, 
und? Menütrustiondftörungen ohne 
Sautfranfheiten, Folgen von 
Operationen von eriter Klaffe Overateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden Krebs, Tumoren, Barie 
eocele (Hodenkrantbeiten) 2. SKonfultirt uns bevor 
Jhr beirathet Wenn nöthig, placıren wir Patientem 
im unier Brivathoipital. Frauen werden vom TFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinem, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ecdneidet Dicd aus. — Stune 
ben: Y Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonntags 
10 bis 12 Upr. bie 


Brühe, 
a _ Meine Brupbändes 
734 übertreffen alle ande» 
3 ren. Geilung exf 
y pofitin im 
n falle, 


* er 

... alle Bandagen de 
Nabelbrüce. Alle Sorten Leibbinden für jgmwahen Une 
terleib und Mutterijdäden, Gummi ftrümpfe für Aramıpfe 
adern und geihtwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadiene. Sowie alle — 
Apparate für Berfrümmun« 
gen des Rüdgrates, der Beis 
Ale Dieje 
Sadıen werben nad meiner 
Singers und unter meiner 
deriönlihen Aufficht in mei» 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. 
Habe das aͤlteſte und größte 
deutiche Geichäft diejer Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave.. Eıte Randolph Str. Gpes 
ge für Brühe und Verfrüppelungen ded menjde 
ichen Körperd. Sonntags offen bis i2 Uhr. Dauien 


werden von einer Dame bedient. 


* 
> \ 
N N 
i ß 
N 
*2 


Dieſe Handelsſmarte iſt auf jedem Padet.) 
Mutterö Salbe iit eine Miihung von rein beges 
tabıliichen Delen. Sie beilt Ratarrh. Group, Eczema, 
Ertältungen, Hämorrhoiden GSalzflug, Schnitte, 
Brandiwunden, Berzenkunger. Berlegungen, Dante 
krankheiten ıc. i 
Beng.”" Kleine Büchie Sic; große Bücie 50. Zu vera 
kaufen bei allen Apothefern oder per Pojt bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebraubt Mutter? Koviihmeri-Chofolade. 
Sebraucht Mutters Vionier⸗Billen. Smalf 


BDBihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung two wir nicht furiren! Dr end welche 
Art von Geilehtstrankfheiten beider Geichlechter; Gas 
menfluß; Hlutvergiitung jeder Art; Monatsitörum 
fowie verlorene Mannesfraft und jede geheime Kran 
beit. Alle uniere Präparatiomen find ben Pflanzen 
entnonmen. Bo andere aufhören zu furiren, garan« 
tiren wir eine Heilung. fyreie Kontultation mündlich 
oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Nben 6, Private Sprecdhzimmer; fpredden Sie im 
der Apotheie vor. Gunrs»is Deuijche Apotheke, 
“l E. State Str., Ede Berk Court. Chicage. Z8malj 


Seid Ahr geichlechtlich frant ? 
Wenn io, wıll ih Euch das Rezept (verfiegelt portoe 
frei) eines einfachen Haıusmittels jenden, melde? mid 
bon den Folgen von Gelbitbefletung in früher us 
end nnd geichleebtlichen Ausihweifungen in jpäterm 
abren beilte. Died ift eine firdere Derlung für ups 
treme Nervofität, nähtlide Ergitfie u. j. w. bei 
und Zung. Ecreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreiie:- 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamaz00, Mich. 





ʒrüe ist! 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
weiches Tag und Nacht mit Bequemlichkeiten geträgen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körper⸗ 


bewegung zurückhalt und —— Drug heilt, 
auf Besen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


IB 


@ptikus, EADAMS Str. 
Genaue Unteriuhung von Augen und Anpafl 
bon Släiern jär ale Müngel der Sehfraft, Konjulti 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir. 
gegenüber Pojt-Dffice, 


OO N. WATRY, 
99E Rand Str. 
— —— 
& 
Brillen — — Siäter feel. 


en M Dr ‚KEAN 
Spezialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str....... Cdicaas. 


DR. P. EHLERS, 
108 Bes Sitr,, nahe Ohio Sir. 
Gpreittunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abende. 
a Sonntags 11—2 el} 
er 


nfheiten, nerpöle Shwär 
“en, Haut, und Unierleibänftzanikeiisr 
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Eine merkwürdige Geſchichte. 


Eine Philadelphiger Zeitung er⸗ 
zählt: Am Abend des 14. Juli d. J. 
kam ein großer, etwas ärmlich geklei— 
deter Mann in das Philadelphiger 


Hoſpital und wurde auf ſeinenWunſch 


dem Hausmeiſter vorgeſtellt. Dieſem 
fiel ſofort der eigenthümliche Blick des 
Beſuchers auf und er war daher nicht 
überraſcht, als der Fremde ihn bat, 
ihn in die Anſtalt aufzunehmen, da er 
nirgends Ruhe finde und von Ort zu 
Ort von einer Stimme einer unſichtba⸗ 
ren Perſon gejagt werde. Der Fremde 
wußte ſeinen Namen nicht; er fonnte 
nur angeben, daß er 35 Jahre alt und 
ein Mebger Sei. 

‘ Man behielt ihn und brachte ihn im 
Srren=Departement unter. Zivei Tage 
Tpäter jprang er Morgens plöglich aus 
ben Bett und rief: „Sieh, hr habt 
fie hereingelafjen. $hre Stimmen er 
Tchallen in meinen Ohren und rufen: 
Beh’ fort! Ich muß gehorchen; Adieu!” 
Mit Dielen, Worten fprang er aus dem 
Fenſter hinaus auf die Feuerleiter und 
ton da 25 Fuß tief hinab auf das 
Pflafter im Hofe. Schwer verlegt und 
bemwußtlos wurde er in das Spital ge= 
bracht, wo er zwei Wochen lang zivi- 
fchen Leben und Tod jchmebte; Die 
Nerzte glaubten nicht, daß er üd:r- 
haupt länger als eiliche Stunden leben 
würde. 

Doch ihre Kalkulation war wie ſo 
oft grundfalſch, und am 1. Auguſt 
kam der Mann wieder zu ſich. Sein 
Blick war intelligent und ſeine Worte 
zeugten von zurückgekehrter Vernunft. 
„Wo bin ich denn?“ fragte er den Wär— 
ter. Dieſer beantwortete die Frage, 
und dann fing der Mann an, deutſch 
zu reden. Vorher hatte er ſich nur in 
gebrochenem Engliſch verſtändlich ge— 
macht. Er erzählte folgende merkwür— 
diege Geſchichte: Sein Name ſei Franz 
Schonzenwurtz ausWorms in Deutſch— 
land, wo ſeine Gattin und Kinder 
wohnen. Er betrieb daſelbſt eine 
Schlächterei. Am 1. Mai ſteckte er 
2800 Mark zu ſich und begab ſich nach 
Antwerpen, um Vieh (?) einzufaufen. 
Dort zankte er fih mit dem Lieferan- 
ten, und eine unfichtbare Stimme rief 
ihm zu, er folle nach London gehen und 
bort feine Einfäufe machen. Bis er 
borthin fam, wußte er nicht mehr, mo- 
zu er eigentlich nach London gefom= 
men mar. Von London reifte er nad) 
Liverpool und hier hörte er wieder die 
Stimme, melde ihm zurief: „&eh' 
nach Amerifa!”“ Und er that dies auch. 
Er landete mit dem Dampfer „Ahyn- 
land“ am 24. Mai und fam zu eis 
ner deutjchen Familie nahe 2. Str. 
und Wafhington Ave, mo er vorläu- 
fig blieb. Er erhielt Arbeit al3 Meb- 
ger. Sein Geld gab er der obigen Fa— 
milie zum Aufheben. Kaum hatte er et- 
liche QIage gearbeitet, al3 er. bie 
Stimme wieder hörte, welche Jaate, er 
folle ven Pla verlaffen. Ohne aufBe— 
zahlung feines Lohne® zu warten, 
verließ er den Plat und fuchte fich ei- 
nen andern. Zufällig ging er am 14. 
Juli am Philadelphia Hofpital vor— 
bei, und um fich Ruhe vor ſeknen „Ver—⸗ 
folgern” zu verjchaffen, bat er am 
Aufnahme. 

Dr. Hughes Tchrieb fofort nad) 
Morm3 an die Frau des Mannes und 
geitern traf Nachricht von ihr ein, mo- 
nach fich alles fo ziemlich fo verhält, 
wie Schonzenwurt erzählte. Dr. Hu- 
ghes hat auch das Geld von der Fa— 
milie an 2. Straße erhalten; wenn die— 
ſe nicht ehrlich geweſen wäre, hätte ſie 
das Geld behalten können. 

Sobald Schonzenwurtz vollſtändig 
geheilt iſt, wird er die Heimreiſe an— 
treten. Von der geheimnißvollenStim—⸗ 
me hört er jetzt nichts mehr. 


— Praktiſch. — Herr: „Alſo Sonn—⸗ 
* iſt Ihre Kegelbahn an fünf 
Schneidergeſellen vermiethet; können 
die die Kugeln auch heben?“ — Wirth: 
„D ja, fie ſchieben nämlich immer zu 
Zweien an einer Kugel!“ 
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Donnerſtag, 3. Sept. 
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APPLE & BAUM 


888-890 Milwaukee Av. 
Natatorium Bargain House. 


Hiemals wurden Toldje 
Bargains verkauft. 


88 Zoll breite Seide und Wolle fdhil« 
Iernde NHleideritoife, die 


w 
felben die von unjeren Nachbarn Ic 


zn 39c angezeigt werden, unj. Pr. 
836 Zoll breite halbwollene bdeutiche ( 
enrietta, immer 3öc, nur für c 
eınen Tag 
46 Zoll breite ichwarze Nopelty: 
ftofte, rein Wolle und Wolle u. 


Seide gemifcht, gerade angekome« 
men, diefe Waaren find in andes 


ren Läden zu 65c und Töc marfirt, 

Bedenkt, was für eine — 49€ 
umnjer Preis Be und 

25c Sorte 


wollene NRovelties, 
nur in ſchwarz 


9 Ihr re 25c bis $1 
Schuhe! an jedem Baar. 
Der Reit von P. Cogaan & Sons, Lager, 


Etineham, Mail. Großer Einkauf zu 40c am 
Dollar wird für diefen Tag zum Verkauf aus- 


eſetzt. 
ie dauerhafte Echulſchuhe für 
Kinder, e3 find feine befieren für c 
$1.25 zu haben, ®r. 9-11, unj. Preis 


Beite jolıde Shul-Schuhe für Mäds 
den. Größen 12 bi 2, Schubla- 
dens Preis $1.50, nur bei diejem 9 c 
Verkauf 

SFeinfte 82.50 Lalblederne Schuhe 
für Männer, ſaͤmmtlich 1.48 
joli 

81.50 82 feine Slace-Schuhe für 
Danten, alle Größen und 9% 
Facons 

en um. Schuhe für Babies, 19 


eifders deutichen SE 


fin befferes 
0 Flanell-Röde 


—— 
Eul-Hüte für Mäddhen, 
St, 


be biejem Tag.. N 
Bi die befte für 


Te 
‚10€ 
ik 


RATIIIKCEH 


wir Pe 


Kock: Ede State und Monroe Str. 


Niemals in der Geſchichte Chieagos wurden ſolche Preife 
geſehen, als wie wir von Tag zu Tag notiren. 
Leſei dieſe und vergleicht ſie mit jenen unſerer Konkurrenten. 


Mäntel⸗Dept. 


Vorverkauf von Plüſch— 
Capes, doppelten Plüſch⸗ 
Capes, aus Salt Seal 
Plüſch gemacht, Kragen 
mit Thibet Kante, Top 
Cape, ſeidenes Serge— 
Futter, keine beſſeren 


zum doppel⸗ 6 98 
* 


ten Preis.... 
Ein Hübjcher 
Hraided 

Cape, 


(wie Abbil⸗ 
dung), aus 
Salt Seal 
Plüſch ge⸗ 
macht, Kragen 
und Front 
mit Thibet 
Kante, jeides 
nes Serge 
Sutter, Sous= 
tache und Set 
Stickerei, der 
niedrigſte 
Preis der 
Saiſon, 


3.98 
Strumpf- :Maaren. 


Volle, nahtloje, echt jchwarze und Lohfarbige 
Damenstrümpfe 

Smportirte, volle, tequlär gemachte, echt 
Ichwarze, lobhfardige und Fancy Boot Top 
Danrenitrünpfe, werth 35c.. 

Volle, gerippte, nabtloje, baummollene Kine 
derjtrümpfe, Größen 6 bi8 9. . 2.2... 22... 

Smportirte, volle, requi. gemachte Männer: 
ſtrümpfe, echt ſchwarz und lohfarbig, 25c 
Qualität 

Importirte, ſchwere, gerippte, volle, regulär 
gemachte Bichele-Strümpfe für Knaben, 
Größen 7 bis 10 werth 356 


Unterzeug. 


Feine Swiß geripptes Lisle Thread für Da— 
men, beſtes Fabrikanten — 
werth bis zu 50c..... 

Swiß gerippte Seiden -Meits für Damen, 
Fabrifanten Wlufterlager, werth big zu $3 


Handſchuhe. 


Odds und Ends von Glace-Handſchuhen für 
Damen, Haken u. Knöpfe, werth bis 31.50 

Odds und Ends Gauntlet Bicycle-Handſchuhe 
für Damen, wertb 500 

100 Dugend echte GlacesDandichube für Das 
nen, rothe, lobhfarbiae, weiße, ichwarze, 
perlenfarbige md braune, tiWo=toned, bes 
ſtickte Rücken, der neuejte Handichuh jegt, 
EEE. nenne ehe 75e 


Spitzen-Gardinen und 
Draperie-Stoffe. 
Chenille Tiſchdecken mit ſchweren Franſen, 
zu 


7 Fuß Opaque-Rouleaux—, vollſtändig mit 
Zubehör, Spring:Roller u. Firtures, zu.. 


Notion:Dept. 


1 Partie fancy freilled Elaftic, alle Farben, 
IDEEN UN, DIE DDED. 22-08 00 naar 

Saumloje Stocinet Kleider = Shield, werth 
10c, das Paar 

Ausverkauf eıner Partie Fabrikanten⸗ Muſter 
von feinen Zahnbürſten, werth 2öc bi® 40c 
das Stück. 

Ausverkauf einer Partie von feinen feidenen 
Gauze-Fächer, Platı und fancy deforirt, 
werth 1.20 bis 2.50, da3 Stitd 


— 2 
Steingut-Waaren. 

12c Tıichbecher, % Pint, 6 für 

50c deforirte Garlsbad Salada.. .. 

10c Fancy deforirte Sampenaläfer, ‚No. J— 


16c 


Fa 2 ae 
Kleiderſtoffe. 
Der Reſt von unſeren 150 Stücken einfarbi— 
gen und fancy Stoffen, werth von 2549: 10e 
Sluntinated geblümte Mohairs, alle Farben, 
BE 5 a ee 250 
500 Stürcte Boncles Eovert3 StormSerges u. 
jeidene und wollene Fancies, werth 8%... 


Schwarze Stoffe. 


Speziell 50 Stücke feine ganz wollene&afh: 
ımeres, werth 50° 

50 Stücfe geblüimte Mohairs, ale neuen Ent» 
ZOETE: ORDER EDE. an ana anaute une 25cC 

20 Stücke 5uzöllige Sicilians, werth 89, nur 49c 


Seidenitoffe. 


Spezich — 100 Stücke jillernde geblümte 
Zaffetas, ganz neu, werth 59c, nur. 2 

50 Stücke ſchwarze Satin und Gros Grain 
Brocades, werth 81.00 


Futterſtoffe. 


Weich appretirte Cambrics, alle Farben, 
J PREPRARRBERE 1% 

Ertra jehwerer Canvas, alle Farben, werth 
15c, nur 


Muslin-Iinterfleider. 


Für Damen-Gomwnd, in Empire Mujfter, ges 
fticht und tucded, zu 

Uniere 1.00 Rınder Shul-Schürzen, mit Spis 
er u. Stiderei — ſehr feiner Lawn, 


49c 


50€ 
glanneliette Rinder » Kleider, jehr prachtvoli 
garnirt über die Schulter mit Ruffles, 
werth boe, zu 


> a . RI 
Waſch-Kleiderſtoffe. 

Baummolle Erevon, der Ripple wäjcht — 
nicht aus, werth 12%4c, zu 

32301. Pongee, heller Grund, jheer ud fein, 
werth 15c die Yd., zu, Yd 

Zeazle Down Flanell: Reiter, Her Farben, 
werth 150 Yd., zu, Yd 


Leinen:Bedarf. 


Handtuchzeug, ſchweres reinleinenes unge— 
bleichtes üund karrixtes Glas-Handtuch— 
zeug, werth dc, zu, die Yd 
Lunch-Tücher, reinleinen, 3 
Franjen, werth #2.50, 31 
Muslin, Yard breites ihweres ungebleichtes 
RL Muslin, werth 7c, zu, die Yd. ........ 3c 


Bor: Blanfets Vertauf. 


10-4 graue fleeced Bett-Blanfet3, werth 8öc, 


zu 39e 
10-4 weiße Bett: -Blayfets, schwer und fein, 

werth 82.75 das Paar, zu, das Paar....81.49 
11-4 Golden Gate feine California wollene 

Bett-Blankets, werth 87.00 das Paar, un 

das Paar . 

Bettdeden, blaue und weiße und rothe — 

weiße Bettdecken, werth $1.75, zu 


Hanshaltungs-Gegenftände, 


No. 8 Granit Theekeſſel, erjte Qualıtät, feine 
zweiter Klaſſe Waaren 

123ll. Fruchtſiebe. PEN 

Große Fructprejfe mit Eifengeſteli. 


Dental Parlors. 


Spezielle Offerte für dieſe Woche: 
Schmerzloſes Zahnausziehen 
Porzellan: oder Silberz Füllung... ......... 8 
Nicht mehr und nicht weniger. 
Andere Arbeit zu „ichlechten Zeiten“ Preifen, erfter 
Klaffe Arbeit garantirt oder feine Bezahlung 


verlangt. * 
Groceries. 


H uud E granulirter Zucker, (mit Beſtel⸗ 
lung), Pfund 3% 


’ . 
Fleiſch und Fiſche. 
Hamburger Steaf, Pfund 5c 
Friich gefangene Lake Erie Giäcoes oder Her» 

ring, Pfund 4c 
Lafe Superior Salmen oder. Trout, Pfund... 634 


Weine und Spirituojen. 


10t. Flaiche feiner alter Kentucty Bourbon 
Whiskey, 3 Jahre alt 3 


MOELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


"Gerade erhalten: Eine Kiite Ben: ganz: 
wollenem Ladies Gloth, in jchwarz und 
farbig, gewöhnkich für 28c verkauft, uns i9e 
fer Einführungs- Preis, Donnerjtag, Yd. 

Ungebleichter Ganton-Flanell, würde billig * 
für 12%c, morgen, wiederum die Yard 6c 
nur 

Die 6c Waare ungebl. Shafer-Flanell geht Don 
nerjtag, jo lange der VBorrath reicht, für 3cC 
nur die M 

Extra breiter Cheviot, in guten blauen und weißen 
Muſtern, paſſend f. Arbeitshemden, Schür— 6c 
zen 2c., werti) 22c, morgen, die Yard 

Belte Qualität wollenes Sarony Garn, in jhwarz 
und allen Farben, Donneritag, der Strang IC 
für nur 

Ein ausgezeichnetes, beilgeitreiftts baummollenes, 
aetwılltes Hemd für Männer, mit doppeltem 
Noke, nur groß und voll gejpnitten, 
reg. Preis 69, Donnerftag nur 

Ertra ichwere baummwollene Knabenftrümpfe in 
Größen von 6—T%c, welche nie unter 25c der- 
fauft wurden, NRäumuugspreis, Don« 10€ 
neritag das Paar 

Die 25: Aniehojen_in Größen von 4—14 — 
für Donnerſtag Schulpreis das 12 sc 


Paar 

Ein ausgezeichneter weicher Knabenhut, 10€ 
pajlend füurdie Schule, mur 

Wrapvers für Damen, in ihönen dunflen Farben 
jortirt, reg. Werth bis zu $1.25, die Aus» 
wahl morgen das Stüc 58c 


ge in grauen und yumaun Corſets 
im Werth bis zu 75c, alle gehen Don— 
nerſtag das Paar für 4öc 
Bufflederne Knabenjchuhe mit genähten Gobien 
zum Schnüren, in Größen von 12—2, T8c 
reg. Preis $1.25, morgen nur > 
Bufflederne Müännerjchube mıt Gummizug und 
um Schnüren, Werth das doppelte, 89e 
onneritag das Paar 
Bummi für yruchtaläjer, für Pint, 
% Gall., das Dugend 
a rer —5 Fruchtgläſer, — — 
4 Bint große Jelly Släjer mit Blechdedel, 
das Dugend 22c 
Eine ausgezeichnete Qualität Yard breiter Stroh— 
Teppich, Ihöne — Bei * — 8e 
die Yard nur. 
Gemüſe⸗Meffer 
Kartoffel-Stampfer.. 
&infbüriten.. 
Nähkörbe, die Answahl.. snoononsn nenn. 


Groceries. 


Vanilla Wafers, das Pfund ce 
Weite Bohnen (Navy Beans), vr Wund. 
Buchweizen-Grüge, dag Pfund.. 3} 
Eichorien, 6 Padete für 

Ganzer Pfeffer und Gewürz, das Rh 
Eingemachtes Korn, die Ranne.. 

Earolina Reis, das Pfund 

Guter Java Kaffee, das Pfund. 

Beiter Cream Käfe, das Lund. 

Honig in Gläjern, das Glas 


„Ihe New Zdea‘‘ Baper Pattern in den neucjten Moden für Kinder und Damen in 
alten Größen, das Stüd für nur 10c zum Berfauf. 


Schiffskarten 


rür Deutichland und 
üd⸗Afrika 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefannten Plaß 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts-Kolekfionen 


unter Garantie jchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


6 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. Geld zu 
verleihen. 


Gchcntlides Notariat. 


Teftamente, Rechts und Militärjachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlicgen Urkunden in Erbichaftss, 
Gerichts: und Prozekjadyen. 


Deutfdje Reichspoſt. 


Beldſendungen Zmal wöchentlich. Deutiches und ame 
deres ausländiiches Geld ge- und verkauft. 


Man beachte: 


84 La SALLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General:Agenten. 
Sonntag Bormittags offen bis 12 Uhr. 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, 
147 Washington Str. 


6” Schiffsfarten für alle Finien zu bils 
ligiten PRreijen. Europäiiche Patente bejorgt 
und verwertbet. Gejchäfte aller Art gekauft 
und verfauft. Grbjchaften eingezogen, Vol: 
machten geſetzlich ausgeſtellt. Reilepäfie be: 
forgt. Gibt Darlehen auf jtädtiiches Grund: 
eigenthum. Geldjendungen nad allen Yäns 
dern Guropa3 frei ins Haus. 

Seit 1875 im Geichäft. 


147. 5 —— 


* 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


& Borntals 


C. B. RICHARD & CO. 
Billigfte Paffage-Billette. 


Agenten füralle Dampferlinien. 
Wehhfel: und Poft-Auszahlungen prompt beforgt. 


Deutsches Rehts:Burean. 


(Sejeßlih inforporirt.) 


GErbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 
ER Auskunft gratis und offen Sonntags Bormittag, 


Bank Geſchäft 


.. von ... 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf t auf Spar-Einlagen. 
monreacs j grante 


Check⸗Kontos angenommen. — Erbſchaften ein⸗ 

zogen und Vollmachten geſetzlich ausgeſtellt. — 
Bedicı und Boit:Auszahlungen überall hin frei 
ins Haus bejorgt. — Bafageiheine von und nad 
Europa. — Deutihes Geld gekauft. 


820 


ſur obige Maſchine, mit fieben 
Schubladen. allen Apparaten 
M und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
Nah⸗Mafchine 
275 Wabash Ar. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


um <A swaaren von 
ul Smith, A 


utſche —— ba 
ma nein auf 850 wert Möbeln, 


"Früh:sSerbit: 
Dreh Waifts, 
Spejial - Berkauf von Importeur- 


Muftern von Dreh Waifls für Da- 
men— 


51.98 und $1.25 


THE BIG STORE 


Unterbietet Alle. 


Millinery Bargains. 


Damen, Mädchen und Kinder Bichele 
Zams.und GtanleiuStapven, ‚out 25 
werth zu 40c, ju.. 2 


Weiße Duck Tams, 
waren 39e, zu 


Fedoras, jede Dame ‚wänfet < “ 
einen, 75 But, zu.. F NRc 


100 Dutzend Quills, — u. 1 | 
farbige, jn nur das Stüd.. c 


Des grogen Laden Ueberlegenheit, gröjere und befjere Werthe zu bieten, wird morgen bejonders in die | 
Augen fallen, Wir wiſſen Die Thatjache zu würdigen, Dad; das Publifum hier billiger als anderswo zu 
fauien erwartet und nie enttänfchen wir es. Jeder Preis ijt eine lebendige Anweijung, wie man mit 
wenig Geld jehr viele Waaren Fanit. 


Große Nachfrage 
nach neuen Plaid Kleiderſtoffen. 


Ein Spezial:Derfauf von Plaids in den neuen und reichen Combinationen. 


Ganz wollene — in den neueſten und am BEE — — ſplendide? 


Spezialpreis.. 


Granite Seide au w ollene . Plaids 
Kleider, voller Werth Töc, Spezialpreie 


Poplin Seide und Wolle und die populären Bonrette Plaids, 
von hübjhen Mujtern, importirte Stoffe, um für $l verfauft zu werden, 


— zu 506, 29£ 


‚in 1 reichen und hübichen Färbung gen, ‚ gerade die Stoffe für hübjche 39c 


in einer splendiden Verjchiedendeit P 
Spezialpreıs 


50e 


Bargains in 


Schwarzen und farbigen Kleiderſtoffen 


Jede Qualität garantirt als gut, und jeder Preis iſt ein niedriger. 
Eine große Auswahl in ſchwarzen Novitäten— Suitings, in einer graßen Auswahl von Geweben und 29€ 
Facons, Stoffe, die importirt wurden, um für 50c verfauft zu werden, jpezieller Preis 


Drei und vier Thread jhottiich gemiichte Suitings, in allen beiten Zarbeı, paflend für ven borzeiti- 39€ 
gen Herbit- und Wintergebraud, modijch, jtark und dauerhaft, ein außerordentliher Bargain 


Ertra Spezielles 483öll. reinwoll. feine fran 


Serges 
modiſche Farben dieſes Herbſtes, anſtatt ihres & erthe 8 von Töt. 


‚in ZW Sorteit, 


— neue u. . 35c 


Neue Seidenitoffe. 


Solche werthvolle Seidenftoffe find in feinem andern Geichäft zu finden — nur dadurch, 
daß wir in fo ungeheuren Quantitäten einfaufen, find wir im Stande, folch billige Preife 


zu ftellen. 


63 Stücde jhwarze Satin Brocades, reich, jchwere Qualität, alle großen Scroll-Mufter, 


wird morgen verfauft zu 


jede Yard 46c 


42 Stüde jhwarze Taffeta Vrocabes, mittlere und große Muiter, dies ift eine ausgezeichnete Seide 3Tic 1 


für Sfirtz und koftet zu machen 52 
32 Stüde 2 27=30f. reiche, 
au $1.25 verfauft, morgen mur.. 

82 Stüd Shwarze Gro3-Grain Brocades, 


%,c, morgen der Preis 
ichwere, N Satin Dune dies iſt ſtrikt ganz Seide und wurde immer 69e 


in n den. hübfeheiten Entwürfen je in Ghieago gegeigt, jedes m T5c 
Menjter ift bei ung auf Chrcago und New York beichränft. 


Preis für morgen 
g 


Bedruckte Seide—10000 Yards Lyoner bedruckte Seide, wurde in dieſer Saiſon ver23 
kauft zu 65c, Töc, Se, Tolten Dieife Woche verfauft werden zu 35e & 25° 
Barp: PBrinted Zaifetas—300 Stüc Warp-Printed Taffetas, alle die ihöniten Entwürfe, die ın dieier 


Suifon gezeigt wurden, von ung gekauft für Baargeld zu einem Kleinen Bruchtheil der X 
SFabrıkations: Koften, fie gehen morgen alle in 2 Partien 


Muslin-Unterkleider für 
Damen. 


Donnerftag offeriren wir einige jpeziell neuen Sor« 
ten zu erjtaunt niedrigen Preijen. 


Ein gutes Muslin Nacht 
Hemd, hübiche tuding und 
beitichte Kanten, 
Hubbard Note 
H Cine Auswahl von neuen 
J Muſter Hemden, in Cam— 


bric und Muslin, 69 c 


Na $1.25 werth........ 


A 100 Dußend neue Fleecesges 
fütterte, geitrifte Unterheints- 
den, in Isöner Lohfarbe, 
bandgehäfelte Ze= 
phyr Kanten, 
werth 


Ä Gin großer Verfauf von 
N —8 Umbrella Beinkleider, ſehr 
The Marlborough. breit, von Cambries 490 
und Musling, perth 


Ein großes, breites (Untbrella Fagon) Mo» 97Te 
reen Hemd, $1.50 werth, gehen zu 


Corſets. 


Fir Donnerftag 3 große 
Artıkel. 
Gutes Sateen Goriet, 
lange Waijt, in drab und 


ſchwarz, 29 
“Se werth, zu... c 
125 Dugend Model Form 
Erſets, in feinem Coutil, 
drab und weiß, 
Sl Werth 

—9— 50 Dutzend Netting Som— 


nalen Moden. Yen due... DIE 
Gut mit Handichuhen verjehen 
jein, heißt gut gekleidet gehen. 

Damen:Blace-Handichuhe, 4fnöpfig Glace Finifh, 


mit bejtictem Obertheil. Forbe 
weiß und grau, werth $1.00, zu 


Männer-Arbeit3-Handihuhe aus Ziegen Pr 
leder, ein großer Bargain, das Paar 25 


Taffeta feıdene Handihuhe für Damen, in —— 
und allen Farben, werth 35c, 
das Paar 


Ertra Qualität Tafeta jeidene Handichuhe, echt 
ſchwarz, Kid-fitting, werth 50c, 25C 
das Paar 


Rein jeidene Halbhandihuhe für Damen, wirklicher 
Werth 2öc und 3öc, um Sc und 15c 


aufzuräumen zu 


Sie 


Finanzielles. 
CAPITAL 
81,000,000 


THE _ +28 
NORTHERN. 
TRUST Ya“ 
COMPANY 


Streets. 
lade Sie ein, ein Konto in der 


BANK. 
Sparkaſſen⸗Abtheilung 


u eröffnen, mo auf Einlagen von einem 
ollar aufwfirts Zınjen dezahlt werden, 


Auswärtige Aidiheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗ und Auslandes. 
Wechjel auf alle Hauptpläge der Welt. 
Poit » Auszahlungen nah Deutjchland, 
Srantreich, Schweiz, Deiterreih, Rußland ze. 
Reije-Bäfje der "Bundes-Regierung für 
Reijende. 
Erbihaften eingezogen und Bollmadıten 
ansgeitellt und beglaubigt, 
Sanke⸗, Sparktaſſe⸗, 
Auswärtige⸗ und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


ABARII. Direttosews 
— — noer. Bartlett & Co. 


3. HARLEY BRADIKY Darıd Bradley Mtg. Co 
H. N. HIGINBOTHAM, "Marshall Field & 00. 
a RN. Wr 
Pros. Jorn Exchange Bank 
A. O. SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co. 
HESERLA KBERSOE ar Human 
\y 
YRON L. SMITH, rrea. I'ne Northern TrustCo 


Tempel, Schillerelo 


Gypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemacht auf eriter Klajje Grund» 
eigentbHum-Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Berkauf. 


Simmer 2-3, 


36 Nord Clark Strasse, 
Südoft-Ede Kinzie Str. farmetil 


NICHOLAS PRUSSING, Agent CHICAGO, 


Ba BER RE tie 


| 


! Bhänomenale Stidereien, 


59 & 49c 


Bettzeug und Blankets 


zu populaãren Preiſen. 
Sie werden niemals erfahren, wie viel Geld Sie 
ſparen können, bis Ihr Euer Bettzeug und Blankets 
hier kauft. 
Große 104 ſchwer 
gefleeced graue und 


weiße Bett⸗ 
Blaukets, 

werth 750... 39: 
11-4 reinmwollene 
weiße, ſcharlachrothe 
und Sanitäts⸗Bett⸗ 
Blankets, Gewicht 


5Pfd. 
. 83.6 


werth 
35... 

11-4 Solden Gate 
weiße Ealiforn, 
Blanfet3, 


0. 83.89 
Leinen: Waaren. 


Sie werden ich wundern, wenn Sie jehen wie wir zu 
diejen billigen Preijen verfaufen können. 


a ne er — Tafel⸗ — — 9e 


ui extra feöiweres, ungebleidites, ganzleinenes, 
twilled Erajh Handtuchzeug, 4e 
werth 10c 

Ertra große, — —— — vn Be 
tücher, werth lc. 

Full Selvedge ganzleinene, "gebleichte, große Diner: 


ervietten, Wert 
En 9 51.39 
ON ” 
Flanelle und Domeſtics. 
Hier ſind Stoffe, die zu verarbeiten es ſich lohnt, die 
ſtch gut tragen und Eüch zufriedenſtellen werden. 
Extra⸗ſchwere, breite, dunkle Kleider-Percales, 5e 
werth 12%c ⁊ 
Elegante Muſtern ſchwere Fleeced Engliſh 7: c 
Tlannelettes, werth 12%c 2 
Ertrasfeine importirte deutihe Wrappers 19c 
Slanelle, Streifen und Verfians, werth 35c.. 


Spectal ——— SS tz 

Verfauf von. . Spi en. 

1,00 Stück Balenciennes, Point de Paris, Teinene 

Torhons und Partien von hübichen Waidh: 10c 

Spigen, reeller Werth bis zu 3ic pr. YDd..... 

n, Werth zum halben Preis 

und weniger—hübjhe offene Sticdereis-Arbeit, einges 

faßte Kanten und fertig für Gebraud, 15c Stides 

Teund dc 

25c Sticereien 

3 Stidlereien 

50c Stidlereien 

Kragen für Damen, in all den neuen und 

bübihen Moden 


AU die neuen und auffallenden ganz feidene 
Elub-Haus Kravatten—25c Qualität 


Unsere großartigen Septem: 
ber: Preise für Möbel find jekt 
das Stadtgeipräd. 


Herbit:Hleider-Möcke und Suite 


decken Faum die Koften des Stoffes 


3 Spezial-Sfirt3 für Donnerftag—83 brofadirte Mohair-Sfirts für den 18 
Herbit, volle Weite, gute Qualität Futter, velvet faced ..... a c 


810 Werthe, 83.988Ju Boucle Suitings. Dreß⸗ 


Stkirts 2 tone Sifette olive und 


ſchwarz, myrtle und hwearg ceriſe u. ichwarz navy, mode, braun ga © € 
und jhwarz, volle 5 Yd3. weit, qut gefüttert und geformt 3. 98 


Schr widhtig- 


Gore Seidenbrofadirtes (gros grain) Drei-S 


Sfirt, mit Tafs 


feta gefüttert, interlined, Kleidermagder-Fabrıkat, Sanımet: (-Appres 
tur, umgelegte Säume, eın $12 Stirt für. 84.4 8 


Herbſt-Anzüge. 


Ietzt hier zu populären Preiſen — ganz ſpeziell für Donnerſtag — Serſdiedene 


Mo oden— von Männern gemachte Kleider nach fremden Dioden aus F 
fen, ganzwollene Mijchungen, einfache Broadcloth3, 


ancy Stof- 
Rod und Yadet y.98 


men gefüttert, andere Gefchäfte würden fie billig nennen für 820.00 59.98 
—bhier nur. ® 


| 
| 
Die Herftellungsfoften und Sutterftöffe frei. Unfere Preiß | 


eine Auswahl von Wioden, Auswahl von Eloafings, beitimmt zu 25c am Dol- 
lar, ohne Rüdhalt zum VBerfauf am Donneritag. 


— irgend ein von 32275 Mädchen Reefers. Donnerſtag 


— von ae 


Unfer Früh-Herbit:Xager von Mädchen Reefers für jedes Alter 
Kommt am Morgen. 


Zum Gebraud im Herbit-Anfang zu eritaunlich niedrigen Preijen. 
dungsftücte mus man jeben, um fie würdi gen zu Fönnen. 
ftehende Geihäftsregel nie ciı 


Diefe Ah 
Unjere lange bes 
einzelnes Rleidungsjtüd von einer Sailon big 


zur anderen überzubalten, wird bis auf den Buchitaben durchgeführt, wegh. wo 
wir unjer ganzes Lager zu SScam Dollar offerıren. 


Lohfarb. Kerſeys. 


ſchwarze Kerſeys. blaue Kerſeys, fancy Woll- 81. 4 
* .* 


ſtoffe, welche wir zu 88 und $10 verfauft haben, zu 


Seidegefütt. Kerſeys in lohfarbig, en m blau, welche wir 
von $12 bi8 $18 verfauft haben, zu.. S3.98 


Feder Boas. 


Gerade das Richtige mit leichten Umhän- 

gen zu tragen, zu fpeziell herabgejetten 

Preifen, 
Stranfen: 
Boa 
Speziel— 
Eine große Partie echter 
Straußenfeder-Boa3, 
prächtig ſchwarz, ſehr 
bauſchig. 1 Yard laug, 
dies iſt eine Gelegenheits⸗ 
Partie—ein requlärer 36 
Wertd— zum Verkauf 
morgen 


53.90 
Der größle Eiwnaren- Markt 


Ver MWielt, 


Gin nationales Kriterion und Bargain- 
Vertheiler von Waaren und Anregungen 
für jede Nationalität. — Schnelle, höfliche 
und befriedigende Bedienung — Wir haben 
16 deutſchſprechende Verkäufer, Sie zu be— 
friedigen. 

No. 1 böhmisches Roggenmehl, das Faß....83.00 
Siegel Coopers beſtes Minneſota Batentmen!. bad das 


Deutiher Perl-Sago, das Pfund 

Grün Kern, fancy gereinigt, das Pfund 

Deutiche Linien (importirt), das Pfund 

Feine Graupen, das Pfund 

Fancy Farina, garantirt frijch und reiu, d. Pid.. 
Deutiche Nudeln, das Packet 

Du und Mocha Kaffee, das Pfund 26c; sta 


— zum Einmaden, 13 Sorten —— „203 

Pfund %e 

Yancy holländiiche Häringe—Iauter Sriiäner Fr 
Pfd.⸗Faßchen 75 

Einheimiſche Sardinen in gutem Oel — 8 

e 

Frucht: jellees—affortirte Ylavora — 15-Bfb. sEimter, 
der Eimer 33c 

Präparirter deutiher Senf—% Gul. Topf, jed..35e 

Einbeimiicher Limburger-Käje— per Bid 

Armour’3 Banauet Bacon—per Pid 

Armour’s bejtes gejalz. Schweinefleifh—per Pfd.4e 

Fancy Eitronen—300 s—per Dug 

Fancy durhfichtige Erab Aepfel— ver Ped 

Concord Trauben reg. Körbe—jeder 

Fancy Midigan Pfirfide—per Korb........... 


Großer Berfauf von Granites 
waaren 3u Dem anderswo übs 
lichen Blechwaaren-Preiſen. 


A, BOENERT & GO, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Itar, Hiederl. 
Franzöfifhe Linien. — Bentralbureau für Yaffage, Hajütes und 
Zwiichended, nach allen Pläten der Welt, 
Europa, Allen, Afrika und Auftralien, 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paflage-Departmenl. 


Deutiche Sparbanf 


6 Proz. Zinfen auf erfter Klafie Sypos 
theken. KRapitalund Zinfen garantirt. 


Kaiferlich deutfhe Aeihspohz; Geldfeuvungen 3 mal wödentlid. 
@inziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 is 


ANTON BOENERT, Neditskonfulent u. Notar, 447 


Man beachte den 
altbefannten Platz: 


E.R.HAASE«Cn. 


Bank- und Land-Geldjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und UImgegend zu den niedrigften —— 
Raten. Grite Hnpothefen zu fieren Rapital-Ani 

et8 an Hard. Grundeigenthun zu verkaufen in 
re der Stadt und Umgegend. » 


Difice ded Foreft Home Friedhofs. 
ij ©. 9. Saaje, Sekretär. 


gm verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärt® 
auf erite Hypotbef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. $S. DREYER & C0., u 
Süoweh- Ehe Deaxdoru & ZBafhingteust, 


92 LA SALLE STRASSE. 


zu verleihen in Summen 
son 3300 und au! — auf erite 
Hypotheten im &hicago Grunde 


6 el igenthum. 


Erfte feinfte Eypothefen zum Derfauf 


ftets an Hand. \ 5a mjalj 
J. F. W. BRUENING, 


86 N. Clark Str., Zimmer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., nahe Sincoln Ave. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu verkaufen. 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen fhlecdht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


5 h ( R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave. 
anch | 4. Weiss, 614 Racine Ave. 
Ofices: ( F. Lemke, 99 Canalpori Ave, 


Stattet Eure Jungen 
für die Schule aus. 


Neinwollene Kniehojen für Kuaben 


Das größte und beſte Aſſorti— 
ment von reinwollenen Knie— 
hoſen, das jemals für das Geld 
3 worden iſt, Alter 3 bis 16 
ahre, doppelter Sitz und Knie, 
die beiten Stoffe,. in den Wwün« 
ſchenswertheſten — neue 


Herbit- und Winters 

u hunderte 30€ 
r Auswahl 

—— für 

Knaben — 

Sanzwollene doppelbrüftige An- 

üge für Anaben, doppelter Sig, # 

joppelte Knie, fi verlängernde 

Waiſtbands, ſchwere Herbit und 

WinterDtujter, der Vorrath ift jo _ 

vollſtändig, daß jeder kleine Kna⸗ 

be gekleidet werden kann, —* 5 

bis 180 Jahre, ge» 

wöhnlich zu 84.50 

verkauft 


81.00 Bicycle-Mützen 
für 15c., 


(Sut:Departement— Hauptflur.) 


Die Columbia Venti» 
lated imp. feiben-ge- 
fütterte Corduron: 
Bichelemügen f. Mäns 
ner, Knaben und Da- 


men, Ausw. 
Sn. eine 5e 


Regenſchirme. 


Engliſh Gloria Regenſchirme für 
Damen und Herren, 


2 
Naturholz⸗Griffe, de 
Paragon Geitell.. 


Gloria Seide Regenihirme 
für Serren und Danten, 
Naturholzariffe, 


Paragon Geftell.. 8 1 + 45 


Damen und Herren eng:fhliehende Stahl: 
Rod Serge Regenihirme, Naturholz, einfache 
und Sterling Silber eıngefaßt und 

andere fanchy Griffe, Paragon Ss 1 9 
Frames, Gaje und Zafjel.... un... 


“ Lutz D. 
1002 & 100% vE 
DONNERSTAG. 
Main Floor. 

10,000 Yard3 indigoblauegs FKattun, 7c 

MWaaren. die Yard 
Beiter Amosteag Schürzen-Gingham, 

Qualıtät, die Jard 
Beites 6c Rodfuiter, die 3c 
Deutiches Garn, 4 Pid.-Strang, wertb 18&..10e 


Schulſachen. 

Erayon—1 Groß in der Kiite, die Kifte 
eder-fäften, mıt Schlüflel, aufw. von 

Bleiftifte mit Radirqummi, 2 für 

TFederhalter, das Tugend 
ompofition Bücher 

First Reader 

Second Reader 

Third Reader 

Fourth Reader 

Fifth Reader 

Schuhe für die Schule! 

Alle ald gut und jolide garantirt. — Alle neu» 

modiſchen Façons. 

Feine Dongola Knöpf⸗ oder Schnurſchuhe fur Mad · 
chen —Nadel⸗ oder breite Zehen. Groͤßen 89c 
12 bi3 2, werth $1.50, dieier Berfauf.. 

Mittelihwere Anöpf- oder Schnürihuhe für Mäd- 
chen, breite Zehen, ertra jcpwere fich gut tragende 
Same Größen 12 bis 2, ein $1.75 1. 19 { 


Feine Satin kalblederne Schnürſchuhe für Knaben, 
breite oder Nadel-Spigen, Größen 3 biä 5 5 > 
u Preis 81.75, zum Bertauf 1.2 

oo 


si aut *8 Satin kalblederuer Schnür 3 
ur Knaben vera Zehen. Groͤßen 2 36 
— 2. reg. Vreis 81. 10 Bertaufs⸗ * 89 
300 Paar nopf- und Schunür-damen-<chube 
müfjen diejelben Re elle & 
Ben, werth das Doppelte.. ... 
Kleider. 
38 Dug. Union-Gloty Anaben » Aniehoien 27 ic 
Größe 4 bis 14, with. 3%, Donueritan zu 
Schwarze, blaue und grau wollene 6 eviot Rute 
ben » Aniehoien, Anzuge vaflend für Sdpul » Ge» 
braud, Größe 4 bis 15. werth $2.50 1.89 
Donneritag “ We 
Knaben Aniehojen Schul » Anzüge. ftarf und zut 
gemacht, Größe 4 bis 14. unbedingt Pr 29 
$2.00 wertb, Donneritag.- 
18 Dugend Stanley nnd Salt Kuaben-Rapr Be 
pen, in dunfelblau. zu. 
aushaltung® Baaren. 
Ro. 8 (nee blecherne — ihuffeln. ..... ve 
10 Quart ihwere verziunnte Geidirrigüfleln. . 1 Ce 
19 Quart jhwere Waile —— ter 
5 Quart jhwere Pudding Pfannen 
Steingut. 
6zÖML. Porzellan Gemüjeiguffeln, rund oder 5c 
dirredi 
1 Salone Sie; “4 Rodto opf a 10€ 
10zöllige Borzelan Gemufeihäffein. rund *1 5 c 
oder vierectig 
2 Quart B orjellan Mi ictöpfe... ; .10€ 
erabienungs-Bertauf im Sroceries 
© TDonueritag und Breltan. 
Volle Quartlaide Waldblau.. sonen 
Bolle Quartflaiche Ammonia 
ech deutiche faure Kirichen. das ge. 


73c 


Beite Salifornia Schinfen, das Pd... 
Beiter Strip Bacon, das Pid 
Fancy Soncord Trauben, 10 Pfb. Körbe... 





